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Morgen-Ausgabe.
1. Matt ._

Hafen und Kaninchen.
Man kennt das treffend und 'doch übel gewählte Bild,

das Graf Bülow einem französischen Besucher gegenüber
im vorigen Jahre von dem Verhältnis der Deutschen und
der Polen in unseren Ostmarken gebraucht hat . Die
Deutschen, so sagte er, vermehren sich wie die Lasen, die
Polen wie die Kaninchen. Eine unangenehme Perspek¬
tive! Die Kaninchen mögen auf der Stufenleiter der
Kreaturen einen niedrigeren Rang als die Hasen einneh-
men, aber was nützt es am Ende den Hasen, wenn die
Kaninchen so zahlreich werden, 'daß sie durch ihre Quan¬
tität ihre Qualität ausgleichen? Und wir alle wissen ja,
daß die Polen im besten Zuge sind, diesen 'Ausgleich zu
bewirken. Um im Bilde zu bleiben, so verdrängen sie die
Deutschen von den Futterplätzen . Sie sind genügsamer,
und darum reicht für sie eine Nahrung ans , die ihre
Malen verschmähen. Wenn in verhältnismäßig kurzer
Zeit die Ansiedelungspolitik dahin geführt hat , daß acht
Ouadratmeilen Landes in polnische Hände übergegangen
sind, so ist das eine Verurteilung dieser Änsiedelungs-
polüik, nach der man eigentlich nicht begreifen kann, wes¬
halb sie nicht aufgegeben wird . Wer sie wird es nicht,
sondern das neue Gesetz über das Ansiedelungsweseu, ein
Ausnahmegesetz nach allen Regeln der Kunst, soll den
Schaden heilen, wird jedoch nur den Erfolg haben, daß
der Schaden noch größer werden wird . Die Kaninchen
sollen sich nicht mehr auf dem Lande einnisten dürfen, also
^werden sie, da sie den Hafen doch nicht den Gefallen tun
werden, plötzlich zu verduften, vom Lande in die Städte
Mvandern . Nichts kann gewisser sein.

Herr v. Kozielski hat neulich im Herrenhause in spöt¬
tischem Tone erklärt , man werde schon sehen, daß seine
Landsleute ein Gesetz nicht zu fürchten brauchen, das die
Erlaubnis zur Ansiedelung in die Hand der Behörden
lege, das also dahin führen werde, daß nur die deutschen
Ansiedler solche Erlaubnis bekommen, die Polen aber
nicht. Schon jetzt beklagt das schwer bedrängte Deutsch¬
tum in den Städten unserer Ostmarken die wachsende
Konkurrenz des polnischen Bürgertums , das im Hand¬
werk, im Handel, in allen Betätigungen des Erwerbs-
lebens längst aufgehört hat , dem Bilde sorgloser Uniwirk-
schastlichkeit zu entsprechen, unter dem wir vormals die
Polen zu sehen gewohnt waren . Was der Deutsche kann,
das kann der Pole auch, er hat es ja vorn Teutscheir ge¬
lernt. und er übertrifft ihn, weil er zu seinem Schutze ein
Solidaritätsgefühl der Mitpolen neben sich hat , dem
keine gleichwertige Eigenschaft der Deutschen entspricht.
Die Statistik sagt uns , wieviel Ackerfläche in polnische
Hände übergegangen ist, sie faßt uns aber nicht, in
welchem Prozentsatz die deutschen Gewerbetreibenden in
den Städten durch die Polen eliminiert worden sind; nur
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ganz ungefähr kann sie es uns sagen. Gäbe es hier feste
statistische Daten , so würde man auch dort erschrecken, wo
immer noch die Illusion besieht, daß mit Gesetzen etwas
gegen eine Bewegung auszurichten ist, die allerdings wirk-
sam bekämpft werden kann, aber nur mit Mitteln , die
weitab von denen der jetzt betriebenen Polenpolitik liegen.

Es ist Wohl so, wie es Professor Delbrück in den
„Preußischen Jahrbüchern " darstellt : Die Polen , denen
durch den Einspruch der Regierung die Ansiedelung aus
dem Laube unmöglich gemacht wird , verschwinden doch
darum nicht, sie suchen sich einen anderen Erwerb , und wo
sollen sie anders bleiben als in den Städten ? Mit dem
kleinen Kapitol , das ihnen den Bauernhof erwerben sollte,
fangen sie statt dessen ein Gewerbe an und werden Kon¬
kurrenten der jetzt noch so zahlreich in den Osimarken
lebenden kleinen deutschen Gewerbetreibenden. Für die
nötige Ausbildung sorgen die polnisch-patriotischen Ver¬
eine. Die Landwirtschaft ist ein Beruf , in dem die Kon¬
kurrenz keine Rolle spielt ; ein Bauer besteht neben dem
andern , und sie verkaufen zu gleichen Preisen ; in den
städtischen Gewerben aber ist die Konkurrenz das Ent¬
scheidende: des einen Brot ist des andern Tod. Das Auf¬
blühen des neuen polnischen Mittel - rmd Gewerbestandes,
unterstützt durch die deutschen. Schulen, die Doppel-
sprachigkeit, die deutsche Technik, den deutschen Rechts¬
schutz, ist ja fast daS wichtigste Stück 'der polnischen Ge¬
fahr für uns ; der polnische Boykott, genährt durch die
Leidenschaftlichkeit des Nattonalitätenkampfes , führt
jedem neu etablierten polnischen Handwerker und Krämer
sofort eine Kundschaft zu, die dem deutschen Mitbürger,
der sie bis dahin hatte, entzogen wird . Das ist einer der
wesentlichsten Gründe für das Mwanderr der deutschen
Geschäftsleute aus den Ostmarken. Das neue Gesetz muß
diese Bewegung ungemein verstärken, und es ist klar, daß,
wenn auf diesem Wege die Städte «nd Städtchen erst
polonisiert und das deutsche Element bis auf ein paar
Beamte und Lehrer verdrängt ist, die deutschen Bauern,
gering an Zahl , wie sie sind, das Land nicht retten kön¬
nen, sondern allmählich ebenfalls der Polönisierung ver¬
fallen werden. Der Erfolg wird also sein, daß man pol¬
nische Landbewohner von Stellen , wo sie schädlich sind,
disloziert an andere, wo sie noch viel schädlicher sind.

Politische Übersicht.
Zum neuen Lotteriegcseh.

Wenn es sich auch verstehen läßt , daß die preußische
Regierung jetzt bestrebt ist, diese etwas heikle Materie
in geeignete gesetzliche Schranken zu brinaen . io kann man
ihr doch den Vorwurf nicht ersparen, daß sie in dieser Be¬
ziehung bisher in einer Weise den Dingen ihren Laus ge¬
lassen hat , die das Rechtsbewußtsein des Volkes irreführr.
Der Finanzminister Herr v. Rheinbaben gab soeben bei
der ersten Lesung der betreffenden Vorlage einige er¬
heiternde Geschichtchenzum besten, zum Beweise, daß dem
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Unfug, den außerpreußische Kollekteure treiben, gesteuert
werden müsse; doch darf man wohl dann die Frage an den
Minister richten, weshalb hat er, da er dies, und noch
manches andere schon lange vorher 'gewußt hat , nicht
wenigstens die ihm gesetzlich bereits zustehenden Verhin¬
derungsmaßregeln in Anwendung gebracht? Es kann
ihm nicht unbekannt sein, daß die Anerbietungen außer¬
preußischer Lose durch die Post gemacht werden und da
diese Offerten, schon deshalb, weil sie stets zu vielen
Tausenden gleichzeitig erfolgen, jedem Postbeamten be¬
kannt sind, so brauchte nur einfach die Ablieferung der¬
artiger Schreiben verboten zu werden. Im weiteren geben
die Kollekteure in Mecklenburg, Gotha, Hamburg , Lübeck
usw. in Preußen und besonders in Berlin ganz offen
Firmen an, an die für sie die „verbotenen" Zahlungen
geleistet werden können. Warum wird dies geduldet?,
Preußische Untertanen richten einfach in anderen Bundes¬
staaten Filialen ein, von denen aus sie ihre Offerten
machen und Gelder bei ihren preußischen Niederlassungen
dafür in Empfang nehmen und doch findet sich nicht nur
keine Behörde, die deshalb gegen sie einschreitet, sondern
die Inhaber solcher Unternehmungen werden sogar noch
mit preußischen Titeln bedacht! Da ist z. B . eine Firma
Karl Heintze in Berlin , die auch als alleinige Inhaberin
ein Lotteriegeschäftin Gotha und Hamburg betreibt , resst,
von dort aus ihre Aufforderungen zum gesetzwidrigen
Spiel in diesen Lotterien zu ungezählten Tausenden ver¬
sendet. Wenn so etwas sich täglich unter den Augen der
Behörden ereignet, wie soll der kleine Mann wißen, was
er tun darf und was nicht und weshalb herrscht denn auch
jetzt noch dieselbe Rücksichtnahme gegen die Übertreter der
gegebenen Vorschriften? Das sollte der Herr Minister
doch zunächst auftlären . Wenn er die ihm gegebenen
Machtbefugnisse nur anweuden wollte, bedarf es eines
neuen Gesetzes vielleicht überhaupt nicht.

Russische Eisenbahnen.
Es wird eben eine an und für sich interessante Statistik

über die Ergebnisse der russischen Eisenbahnen im abge-
lausenen Jahre veröffentlicht, in der die Zahlen aber in
einer Weise gruppiert sind, daß es nicht möglich ist, sich ein
richtiges Bild von der- Entwickelung der Verhältnisse zu
machen. So wird zwar die Gesamtlänge der bis
1. Januar 1904 in den Verkehr einbezogenen Eisenbahn-
Knien mit 58 246 Werst richtig angegeben, aber die zur
Ergänzung notwendige Anführung der Länge des Netzes
im vorhergehenden Jahre unterbleibt . Daß der russische
Eisenbahnbau noch stark zurück ist, ergibt sich aus der Fest-
stellung, daß aus 10 000 Einwohner im Durchschnitt 4,8?
Werst Eisenbahnen, auf eine Fläche von 1000 Quadrat-
werst 3,18 Werst Bahnstrecken entfallen . Vergleichsweise
sei bemerkt, daß die Ziffern in Deutschland sich in letzterem
Fall auf 97 Kilomet. per 1000 Quadratkilom . stellen. Im
ganzen russischen Reiche waren 1902 6311 Werst (6506
Kilometer) Eisenbahnen im Bau begriffen. Auch hier
fehlen vergleichende Ziffern , aus denen ein Schluß auf
die Erhöhung der Betriebsamkeit im russischen Eisenbahn¬

Feuilleton.
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- Adolsns Busch.
Der Mississippi — wie war uns schon als Knaben

dasWort geläufig und wie bevölkerte unsere Phantasie den
Strom und seine Ufer mit allen möglichen und unmög-
lichen abenteuerlichen Gestalten, die uns eng vertraut
waren aus Coopers, Marryats , Gerstäckers und anderer
Schriften. Nun , die Indianer sind seit langem verschwun¬
den und auch die kühnen Trapper , die manch heiße Fehde
mit ihnen zu böstehen hatten ; wo einst die aus pallisaden-
umgebenen Blockhütten bestehenden Ansiedlungen stan¬
den, breiten sich blühende Städte aus , und aus der von
französischen Pelzhändlern bewohnt gewesenen winzigen
Ortschaft St . Louis entwickelte sich die stolze „Königin
des Mississippi".

Der gewaltige Strom war die Nährmutter der Stadt
und spielt zum Teil noch heute diese Rolle. Breit und
wuchtig dehnt er sich aus , überspannt von mehreren
Brücken, wahren Wunderdingen der Technik, bei denen
sich deutsches Können glänzend betätigte. Ganze Berge
von Ballen und Kisten, Fässern und Säcken der wertvoll¬
sten Frachten sind längs der geräumigen Kais des Flusses
ausgestapelt, wo ein bunt zusammengewürfeltes Heer von
Arbeitern tätig ist, unter welch letzteren man die ver¬
schiedensten Rassen vertreten findet und mau Sprach¬
studien aus allen Erdteilen machen kann. Hinab und
herauf vnsten und fauchen mehrstöckige Personen- wie

schiwerbelaöene Güterdampfer , das Rauschen ihrer Räder,
das Stampfen der Kolben, der Rauch ihrer Schornsteine
verkörpert in eindringlichster Art den Welthandel und
Weltverkehr, an dem St . Louis jahraus , jahrein mit über
2 Milliarden Mark beteiligt ist.

übrigens hat sich der Mississippi noch immer ein Stück
Romantik zu bewahren gewußt, freilich einer Romantik,
die nur zu Kriminalgeschichtenpaßt. Es ist niemandem
zu empfehlen, jene schmalen, dunklen, verwahrlosten
Gassen längs des Flusses nach Einbruch der Dunkelheit
zu besuchen. In halbzersallenen Baracken Hausen Neger,
Mulatten , Chinesen eng zusammen. AUS Kneipen mit
blinden Fenstern und wackeligen Türen dringt das Ge-
gröhle betrunkener Matrosen , lichtscheues Gesindel streicht
draußen umher, ihm gilt ein Menschenleben wenig —
das Brausen der Wellen übertönt den jähen Hülfcruf
nnd die dahinhastenden Wogen führen schnell das Opfer
eines Verbrechens hinweg!

Vom Mississippi aus steigt die Stadt langsam empor,
sich in drei Teile gliedernd . Unten, an den Lagerplätzen,
Speichern , Schiffswerften, Fabriken mit hunderten
qualmender Schlote, harte körperliche Arbeit, in der
Mitte , woselbst die kaufmännischen Bureaus , die Banken,
die Offices der industriellen Unternehmungen , die
Paläste der Zeitungen usw. liegen, angestrengte geistige
Tätigkeit , oben der Sieg über den Wettstreit und der
behagliche Besitz, womit aber durchaus nicht gesagt ist,
daß die hier Wohnenden ein gemächliches Rentierleben
nach europäischemMuster führen ! Wer 'mal — in höhe¬
rer Auffassung des Wortes — den Hanrmer geführt , nach¬
dem er vielleicht lange Zeit Amboß gewesen, der behält
ihn in Händen, bis diese der Allbesicgcr erkalten läßt.
Auch das ist eine merkwürdige, beachtenswerte Seite des
amerikanischen Lebens und erklärt uns die raschen Fort¬
schritte und erstaunlichen Erfolge dieser rührigen Nation.

„So viele Billen gibt 's ja gar nicht!" könnte man nach
bekannter Redensart ausrnsen , wenn man die hochge¬
legenen Stadtteile St . Louis ' durchquert. Mächtige
Avenuen, breite Straßen , schattige Promenaden mit un¬

zähligen, in den verschiedensten Stilarten errichteten
Villen erstrecken sich hier nach allen Richtungen zwischen
lauschigen Parkanlagen , auf deren Alleen nachmittags,
besonders an den Sonntagen , ein unaufhörlicher Korso
fiattfindet mit einer Fülle graziöser weiblicher Er¬
scheinungen, deren Toiletten einen erlesenen Geschmack
zeigen, und in deren Wesen und Sichgeben echte Fröh¬
lichkeit mit anmutenHem Selbstböwußtsein zum Ansdruck
gelangt. Die größte Anziehungskraft übt der Forest-
Park aus , zu welchem der schöne Lindell-Bonlevard führt;
das üppig bewachsene, sorgsam gepflegte Gelände dieses
Parkes ist reich an abwechslungsvollen Partien mit den
mannigfachsten Aus- und Fernblicken und den verschie¬
densten Erholungsstätten , zu denen alt und jung , arm
und reich in hellen Schären pilgert , wenn die Arbeit
ruht und der Himmel eine freundliche Miene ausgesteckt.
Das war allerdings während dieses sogenannten Früh¬
lings nur selten der Fall , hatten wir doch noch im letz¬
ten Drittel des April ein viclstüNdiges Schneetreiben,
daß mau glaubte , Frau Holle wollte die unmittelbar am
Forest-Park gelegene gesamte Weltausstellung mit ihrem
weichen, weißen Schleier tief und dauernd überdecken.

Eine auch noch so flüchtige Schilderung St . Louis'
wäre sehr unvollständig, wenn man nicht des starken und
tüchtigen deutschen Elementes , zu dem sich ein beträcht¬
licher österreichischer und schweizer Prozentsatz gesellt,
erwähnen wollte, das aus das redlichste beigetragen zu
dem schnellen Emporringen der Stadt . Über die Hälfte
der etwa 700 000 Seelen betragenden Einwohnerschaft ist
deutschen Ursprungs , auf Schritt und Tritt begegnen
uns an den Läden und Geschäften deutsche Namen, der
'Vertreter des Bezirks im Kongreß zu Washington ist ein
Deutscher, alle ausführenden Beamten der Schulverwal¬
tung sind Deutsche, ebenso ein gutes Drittel sämtlicher
Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Schulen;
unter den hauptsächlichsten städtischen Beamte» , ferner
unter jenen der Post und anderer staatlicher Einrich¬
tungen finden wir viele deutsche Namen, desgleichen in
den Reihen der Advokaten, der Arzte, der Richter usw.
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bau während des abgelailfenen Jahres gezogen werden
könnte. Die Gesamteinnahmen der Staatseisenbahnen
im europäischen Rußland betrugen für 1902 408 489 476
Rubel , ein Plus von 25 Millionen gegen das vorher¬
gehende Jahr . Welchen Anteil die 1908 neu in den Ver¬
kehr gesetzten Strecken an. diesem Älehreraebniö haben,
wird verschwiegen. Die Frequenz der Staatsbahnen be¬
lief sich auf 76 867 663 Passagiere, im Gütervtzrkehr
wurden 5871 Millionen Pud verladen. Beide Ziffern
zeigen unbedeutend̂ Rückgänge gegen 1902 . Wie überall
liegen auch in Rußland die Verhältnisse für die Privar-
bahnen relativ günstiger. Letztere hatten eine Jahres¬
einnahme von rund 190 Millionen Rubel und ein Zu¬
wachs war sowohl im Personen- als auch im Güterver¬
kehr zu konstatieren. Das Fehlen spezialisierter Angaben
über den Ertrag neu einbezogener Linien macht auch hier
einen Überblick über die Sachlage unmöglich. Charakte-
ristisch ist es jedenfalls, daß, während die Erträge der
Staatseisenbahnen gegen 1902 pro Werst um 4 % ge¬
wachsen sind, der. entsprechende Mehrbetraa bei den
Privateisenbahnen über 8 % beträgt . Im großen und
ganzen zeigt sich das Bestreben, die Verhältnisse bei den
russischen Eisenbahnen in rosigem Lichte darzustellen, was
ja bei der Wichtigkeit, welche die Staatsbesitznngen an
Eisenbahnen für die der ausländischen Kritik unterliegen¬
den russischen Reichsfinanzenhaben, begreiflich ist. An¬
zuerkennen ist, daß innerhalb der Verwaltung der Eisen¬
bahnen das Bestreben zutage tritt , die Lage der Ange¬
stellten durch Reformen zu verbessern, die sich auf die Fest¬
setzung der Arbeitszeit, auf Normierung des Flächen¬
raums der Beamtenwohnungen usw. beziehen. Ob man
es hier nicht mit Plänen zu tun hat , die nur auf dem
Papier bestehen, bleibt abzrävarten. Jedenfalls scheint es
in der russischen Eisenbahnverwaltung nicht an Persön¬
lichkeiten zu fehlen, die von der Notwendigkeit von
Reformen überzeugt sind. Auch das ist schon etwas wert.

Der rnjsisch-japynjsche Krieg.
Armeebefehl des japanischen Obergcncrals.

General Kuroki hat, wie aus London berichtet wirb,
«inen Armeebefehl erfassen, in dem er die Truppen daran
erinnert , daß sic nicht gegen die Chinesen, sondern gegen
die Russen kämpfen. Die Chinesen, die schon schwer
genug von den Russen zu leiben gehabt, hätten nun auch
den Durchlzug der Japaner zu erdulden . Ihre Lage
sei bedauerlich und erheische die größte Rücksicht durch
die Japaner , die bedenken sollten, daß sie einen Feind
im Lande ihrer Freunde bekämpfen.

Knropatkins Lage.
über die gegenwärtige Kriegslage läßt sich in der

„Morning Post" Herr Spencer Wilkinson, vielleicht der
angesehenste unter den Londoner Fachkritikern, nach der
„Köln . Ztg ." folgendermaßen vernehmen: „Die Depeschen
aus Niuffchwang behaupten, mau sei unter gutunter¬
richteten Leuten dort der Ansicht, General Kuropatkin
halte sein Heer gegenwärtig nicht für stark genug , um
es mit den .Japanern anfzunehmon, und gehe daher mit
döm Gedanken um, den Rückzug uach Chardin anzu¬
treten . Die Frage ist nun, ob dieser Plan ausführbar
ist oder nicht. Die Entfernung beträgt ungefähr 580 Kilo-
ineter. In Bausch und Bogen und der Erörterung
halber kann man das Heer in Liaojang und Mukde«
auf 75 000 Mann anschlagen und man darf annehmen,
daß General Kuropatkin, ehe er den Rückzug antritt,
feine Nachhut von Föngwangtschöng und Haitschöng so¬
weit an die Hauptmacht herankommen lassen muß, daß
man ihr im Notfälle zu Hülfe kommen kann. Man darf
wohl 14 Tage als die notwendige Zeit ansetzen, in welcher
General Kuroki und eine etwa mit ihm von Kaiping oder
Niuffchwang aus zusammenwirkendeArmee Liaojang er-

Zu etwa 40 deutschen Gesangvereinen gesellen sich 20
deutsche Turn - und 80 gegenseitige Unterstützungsvereine.

Gewissermaßen das weithin sichtbare Palladium des
Deutschtums bildet die deutsche Zeitung „Westliche Post",
die vor mehr denn 50 Jahren begründet , sich aus un¬
scheinbaren Anfängen zu einem der größten und einfluß¬
reichsten Zeitungsunternehmungen der Union entwickelte.
16 Setzmaschinen, welche 21 Stunden hintereinander mit
dreimal wechselndem Personal arbeiten , sind in Tätig¬
keit für die vier Ausgaben, die ivcit über hunderttausend
Lesern täglich in Wort und Bild schleunigste Kunde von
allen Ereignissen in Heimat und Fremde bringen . Spal¬
tenlange telegraphische Berichte erzählen uns schon am
folgenden Tage von wichtigen Sitzungen des Deutschen
Reichstages, von den kriegerischen Ereignissen in Öft¬
esten, von bemerkenswerten Begebenheiten in ganz
Europa und den umliegenden Erdteilen , selbst von inter¬
essanten Theater-Premieren in Paris , London, Berlin,
Wien usw. So eine Sonntagsnnmmer mit 46 Sellen
riesigen Formats und über 60 Illustrationen wiegt ein
paar Pfund und bietet eigentlich für eine Woche reich¬
sten Lesestoff. Neben Di*. Emil Preetorius und dessen
Sohn steht als Chefredakteur — hier Manager genannt
— John Schroers der Zeitung vor, sie in umsichtigster
Weise leitend, dieser schlanke, blonde Sohn Aachens, der
sehr jung noch und ganz aus sich angewiesen nach
Amerika auswanderte , mutz Nerven von Stahl haben,
von früh bis spät tätig, wird er in jeder Minute von
irgend einem Besucher in Anspruch genommen,
hunderterlei Angelegenheiten an einem Tage mit immer
gleichbleibender Freundlichkeit, Bereitwilligkeit , Sicher¬
heit abwickelnd. Und dabei läßt er auf diesem nicht mehr
ungewohnten Wege mitteilen, daß er und die Redakteure
der ,/Westlichen Post" eö als Ehrenpflicht betrachten, deut¬
schen Besuchern der Weltausstellung, falls nötig , jederzeit
gern mit Rat und Tat zur Seite zu stehen.

Natürlich spielen auch auf industriellem, kaufmänni¬
schem und technischem Gebiete die Deutschen eine wichtige,
in vielen Fällen ausschlaggebende Rolle, ist doch mehr als
ein Drittel der Mitglieder der Kaufmanns -, Baum¬
wollen- und Aktien-Börse deutschen Ursprungs und gibt
e8 sechs große deutsche Banken, wie ferner die bedeutend¬
sten Warenhäuser, Fabriken und Brauereien von Deut¬
schen begründet wurden und noch geleitet werden.

reichen kann. Es ist klar, daß General Kuropatkin sein
Heer nicht aus der mandschurisch'«» Bahn nach Charbin
befördern kann. Wenn er zwölf Züge täglich absenden
kann, so ist das das höchste, was eine eingeleisige Bahn
mit wenigen Ausweichstellen zu leisten imstande ist. Unter
dieser Voraussetzung jedoch würde es zwischen drei
Wochen und einem Monat in Anspruch nehmen, sein
ganzes Heer in Eisenbahnwagen sortzuschaffeu. Ehe er
aber mit der Hälfte dieser Operationen zu Ende wäre,
säßen ihm die Japaner auf dem Nacken und würden über
die noch nicht abgesandtc Hälfte seines -Heeres herfallcn.
Sein einziger vernünfkiger Plan wäre , abzumarschicren.
Um eine Strecke von 550 Kilometer aber zu marschieren,
und sich dabei auf einen einzigen Weg zu verlassen, der
diesen Namen überhaupt >verdient, und aus einen Train,
wie ihn ein in der letzten Zeit aus ganz Sibirien zu-
sammengelcseneö Heer wahrscheinlich besitzt, dazu müßte
man ein sehr kühner Mann sein. Andererseits wirb es
für General Kuropatkin auch nichts weniger als leicht
sein, dort zu bleiben, wo er gegenwärtig steht. Ein Heer
will, auch wenn es 75 000 Mann stark ist, alle Tage seine
Nahrung haben. Es zehrt in ein paar Wochen allen im
erreichbaren Umkreis verfügbaren Proviant auf , wofern
eö nicht sehr weit auseinandergvzogen ist. Wäre es aber
wirklich weit auseinandergezogen , so wäre es auch nicht
kampfbereit. Bleibt es zusammengezogen und wirklich
kampfbereit, so muß cs nach wenigen Tagen schon aus
entfernt gelegenen Magazinen verpflegt werden. Das
rnfsischc Heer ist seit drei Monaten bei Mukden versam¬
melt worden und hat wohl die HÜlfsquellen des in er¬
reichbarer Entfernung umliegenden Landes erschöpft. Es
muß durch Eisenbahntransporte verpflegt werden, und
diese Tatsache allein schließt die Möglichkeit aus , die
Bahnlinie stark für Truppenbewegungen in Anspruch zu
nehmen. Die Zerstörung einiger Kilometer Bahnlinie
oder einer ständigen Brücke nördlich von Mukdcn würde
genügen, das Verpslegungswescn des russischen Heeres
in große Verlegenheit zu bringen . Selbst wenn es den
Rückzug antritt , wird es ihm nicht leicht werden, so rasch
nordwärts zu marschieren, daß die japanischen Heersäulen
cs nicht einholen. Je größer die Streitmacht ist, desto
schwerer wird notwendig ihre Verpflegung sein, falls
sie stehen bleibt, und ihr Rückzug, wenn man sich für diesen
Ausweg entscheidet."

Briese als .Kriegskontcrvande.
Die Tatsache, daß ein englischer Pvstdampfer von

einem russischen Kriegsschiff angchalten würde , dessen
Offiziere die Auslieferung der für Japan bestimmten
Briese verlangten , führte zu einer Anfrage im englischen
Unterhause, die der Generalpostmeister Lord Stanley da¬
hin beantwortete, daß gewöhnliche Briefe keine Kriegs¬
konterbande seien, aber es sei möglich, daß die an die
kriegführenden Regierungen von ihren Agenten
adressierten Depeschen als Kriegskonterbandc angesehen
werden können. Es sei keine allgemeine Regel des
Völkerrechts festgestellt, nach welchen Postdampfcrn eine
besondere Freiheit gestattet sei, aber angesichts von beson¬
deren Umständen sollte das Recht, Postdampser zu unter¬
suchen, in solcher Weise aus 'geführt werden, daß die Un¬
bequemlichkeiten vermindert würden.

Hirosi, der Held.
Ein interessantes Bild aus dem Kriege im fernen

Osten zeichnetA.' G . Hales , der Kricgskorrefpondent der
„Daily News", in einem Briefe , der aus Tokio, 10. April,
datiert ist. „Jedermann ", so schreibt er , „spricht jetzt hier
von den Taten des tapferen Kommandeurs Hirosi, der
während des zweiten Angriffs auf Port Arthur den
Tod fand. Was man von feinen Überresten finden
konnte, wurde nach Tokio zur Beisetzung gebracht. Die
Zeitungen aller Parteirichtungen zollen dem toten See¬
mann das höchste Lob. Einige vergleichen ihn mit Nel¬
son, alle bezeichnen seinen Verlust als nationales Un¬
glück. Daß er ein sehr tapferer Mann und tüchtiger

Verschiedene dieser letzterwähnten Betriebe erfreuen
sich nicht nur Weltrufes , sondern nehmen auch eine Welt¬
stellung ein, bestehen doch in St . Louis die größte Schuh¬
fabrik, Drogen -Firma , Bäckerei und Brauerei der Erde.
Letztere beispielsweise, die Anheuser-Busch-Braucrei , er¬
zeugt jährlich mehr des schäumenden Gerstensaftes als die
beiden bedeutendsten Brauereien Münchens zusammen,
das heißt über 1s/z Millionen Hektoliter. Auch hier ein
bescheidener Anfang, dem infolge unermüdlicher Arbeit,
zielbewutzten Strebcns , rastlosen Ringens , intelligenten
Ausnutzens jeder geschäftlichen Situation und jeglicher
neuen praktischen Erfindung dieser erstaunliche Erfolg
entsproß. Im Jahre 1865 ein kleines Brauhaus mit
wenigen Leuten und einer Maschine von 25 Pferde¬
kräften, heute eine ganze, 50 Hektar bedeckende Stadt,
ans die man von dem hohen Aussichtsturme mit Be¬
wunderung blickt — der Adler, den die Firma als Wahr¬
zeichen führt , hat einen hohen Sicgesflng genommen.

Alles in dem ungeheuren Betriebe ist auf das muster¬
hafteste eingerichtet: trotzdem die meiste Arbeit sinnreich
erfundenen Maschinen überlassen ist, haben noch immer
5000 Menschen Beschäftigung, von denen mehr denn 4000
Deutsche sind, werden dvch auch fast sämtliche Anord¬
nungen in deutscher Sprache gegeben, 2000 eigene Eisen¬
bahnwagen besorgen die Versendung nach auswärts und
300 Gespanne den Vertrieb in der Stadt . Das eine der
drei Brauhäuser vermag täglich 6000 Faß Bier zu er¬
zeugen, in den Hallen für Flaschenspnlung können an
jedem Tage 800 000 Flaschen abgesüllt werden, großartig
sind die elektrisch betriebenen Einrichtungen für die
Fla -schenrcinignng mit dreimaliger Spülung in heißem
und kaltem Wasser. Die Holzverschalungen für den Ver¬
sand, das Eis , die Flaschen, die Fässer, alles wird in
eigenen Fabriken hergestellt, wie auch die Firma eine
eigene Bank, ein Hotel, eine Postanstalt, Feuerwehr usw.
besitzt. Für den Umfang des Ganzen spricht noch, daß in
dem Hauptbureau und in den Zweigkontoren ca. l000
Angestellte sind, und daß der gesamte Wert auf 20 Millio¬
nen Mark beziffert wird.

Der Schöpfer und Besitzer dieser einzigartigen An¬
lage ist Adolfus Busch, der in jungen Jahren seine
Vaterstadt Mainz verließ, um sich aus amerikanischem
Boden eine eigene Existenz zu gründen . In seiner Per¬
son und in seinem Wirken vereint er all die tüchtigen

Offizier war , kann nicht bezweifelt werden, und seine«
Tod umgibt der Glorienschein des Heroismus . Sein-
Kameraden kannten ihn als einen Mann , der stets bereit
und willig war , die Führung für ein gefährliches Unter,
nehmen zu übernehmen, und seine Laufbahn schloß
in der Ausführung eines verzweifelten Wagnisses, gr
hatte den Befehl, einen Dampfer unter den Kanonen der
Forts an der Mündung von Port Arthur zu versenke»
und sich dann in einem kleinen Boot aus der GefechtZ.
linie zurückzuziehen. Mit einem prächtigen Vorstoß
brachte er den Dampfer an seinen Bestimmungsort und
versenkte ihn durch Anbohren . Dann ruderte er davon
wahrend die Schnellfeuergeschützevon den Forts das
Wasser rundherum zu Schaum schlugen. Als er sich j„
kurzer Entfernung von dom Dampfer befand, bemerkte
er, daß sein Bootsmann , auf den er stolz war , und de»
er liebte, fehlte. Sofort gab er Befehl, zum Dampft«
zurückzukehren, der sich schon langsam mit Wasser füllte
und er selbst kletterte in das sinkende Schiff, um zu schenk
was aus seinem Untergebenen geworden war . Da er
den Mann nicht fand, kehrte er in sein Boot zurück und
befahl der Mannschaft, um den Dampfer herumzurudern,
da er hoffte, ihn noch auszusinden : vielleicht hatte er ver¬
sucht, durch Schwimmen sein Leben zu retten . Während
der ganzen Zeit schlugen die russischen Granaten dicht und
schnell neben ihm ein. Aber er dachte nicht daran , einen
Kameraden dem sicheren Tode zu überlassen, so lange er
noch hoffen konnte, ihn zu retten . Noch einmal ruderte
er zu dem sinkenden Schiff. Es war inzwischen so jief
gesunken, daß er vom Schanzdcck seiner Nußschale aus
auf das Deck springen konnte: noch einmal ging er hin»,
unter , um seinem Bootsmann eine Warnung zuzuruftn
oder ihm zu helfen. Eine Antwort erfolgte nicht: er
kehrte in fein Boot zurück und suchte eifrig im Meer nach
dem Mann , der bei mehr als einem verzweifelten Wag,
nis fein Gefährte gewesen war . Als es bereits wie eine
Tat des Wahnsinns erschien, sich dem sinkenden Schiss
noch zu nähern , rief er : „Er muß da sein! Es ist ihm
etwas zugc'stoßcn! Haltet an , Leute, haltet an !" Und
sie hielten an, während sie sich doch innerhalb der Schuß,
weite der Russen befanden und die Granaten über ihr«
Köpfe pfiffen. Noch einmal sah sich der Held nach seinem
Waffengefährtcn uni, wieder war cs vergeblich. Da
näherte er sich mit verzweifelter Gebcrde der Seite des
Schisses, gerade als cs im Sinken war . Einen verhäng¬
nisvollen Augenblick wartete er, dann schritt er von der
Reling aus das Boot zurück. Aber in diesem Augenblick
traf ihn eine Granate ins Gesicht, unfeiner der tüchtig,
sten Marineoffiziere Japans sank, in Stücke gerissen, da¬
hin . Was nur von ihm geblieben war , nahmen sie mit
sich fort . Der Dampfer legte sich und sank fast innerhalb
einer Enffernung von einem Meter von der bestimmten
Stelle : aber der Bootsmann und Hirosi lebten nicht mehr,
um die Krönung ihres Werkes zu sehen. Kommandeur
Hirosi starb, wie er gelebt hatte, tapfer im Gefecht, freund¬
lich und rücksichtsvoll gegen die unter ihm Stehenden . Er
wurde von den Seeoffizieren , die ihn kannten — nicht
nur von den japanischen, auch den von Offizieren anderer
Völker — für einen der größten Torpedosachverständigen
der Welt gehalten. So sagte ein amerikanischer See¬
offizier von ihm: „Hirosi konnte mit einem Torpedo mehr
anfangcn als jeder andere . Er hatte ein Genie für solche
Arbeit . Er konnte mit einem Torpedo spielen wie ge¬
schickte Schützen mit einer Pistole : wenn er am Leben ge-
blieben wäre, hätte er den Russen noch viel zu schafft»
gemacht!"

Berühmte Bclagcrnngen.
Da die Welt jetzt nach der Einschließung Port

Arthurs  durch die Japaner das Schauspiel einer
großen Belagerung erleben wird , so ist es interessant,
im Anschluß an eine englische Zeitschrift an ähnliche Be¬
lagerungen zu erinnern , die in der Geschichte eine Rolle
gespielt haben. In der Kürze der B -lagerungszeit steht
Alexandria  obenan , in dem alle Kanonen innerhalb

Eigenschaften, die dem Deutschtum in den Vereinigten
Staaten seine geachtete Stellung erworben und die einer
stattlichen Reihe unserer Landsleute zu Ansehen und
Reichtum verholfen. Ein König in seinem Reich ist Adol-
fns Busch, der wohltuende Typus jener Deutschen, die
des eigenen Wertes wohl bewußt jederzeit am Freud
und Leid ihrer Untergebenen regen Anteil nehmen: über
der neuen Heimat hat er die alte nicht vergessen, deutsche
Sprache und Sitte werden von ihm und den Seinen in
seiner schloßähnlichen Villa, die sich in parkartiger Um¬
rahmung inmitten der Brmnstadt erhebt, treu gepflegt
und der erlesensten deutschen Kunst ist hier eine würdige
Stätte bereitet, hier, wo echte Lebenssrendigleit gern
zum Ausdruck gelangt . Es tut wohl, derartigen deut-
scheu Vollnaturen in der Fremde zu begegnen!

Journalismus in wild west.
Amüsante Züge vom Wild West-Journalismus teilt

der Ex-Reöakteur einer Zeitung im wilden Westen rm
„Strand Magazine" mit. Wenn sich auch in den letzten
paar Jahren die Dinge etwas geändert haben, so ist es
mit dem Journalismus im Wild West doch auch heute
noch eine eigene Sache. Sein proteischer Charakter hat
sich wenig oder gar nicht gebessert, wie folgende Note in
einer kürzlich herausgegebenen Nummer des „Yampo
Leader" (Oregon) beweist: „Die großen städtischen
Zeitungen denken, daß sie smart sind, weil sie ein großes
Redakttonspersonal haben. Obgleich wir das unsere
früher nicht angegeben haben, werden wir es jetzt tun,
damit sich unsere städtischen Brüder nichts einbilden.
Das Redaktionspersonal des „Leader" besteht aus dem
Chefredakteur V. S . Wilson: dem Stadtrcdakteur Vic
Wilson: dem Lokalreporter B. Wilson: dem Leitartikel-
schreiben Hon. Mr . Wilson: dem Börsenredaktcur Wiffo»;
dem Drucker derselbe Wilson: dem Faktor wiederum
Wilson: dein jüngsten Lehrling , ein Bild desselben Wil¬
son: dem boxenden Redakteur Mr . Wilson." In dem
ganzen Lande westlich vom Mississippi kann wan ähnliche
Beispiele für die Vielseitigkeit eines Wild West-Redak¬
teurs finden. Zu den merkwürdigsten und ergötzlichsten
Charakteren gehörte der verstorbene Alvin S . Peer,
„Richter" Peek von Dakota, der sich rühmte , Zeitungen
in neun verschiedenen Staaten und Territorien geleite!
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Diesen wenigen Stunden ergoß sich eine furchtbare Flut
Bomben und Granaten über die Stadt . Nicht weni¬

ger als 10 000 Geschosse wurden gegen die Forts von
Alexandria gefeuert und manche von ihnen waren Un¬
geheuer von 771 Kilogramm, die aus Kanonen von 81
Tonnen abgeschlossen wurden . Seltsam genug richtete ge¬
rade dieser mörderische Hagel von Eisen wenig Schaden
bei den Befestigungen an , da die Mehrzahl der Granaten
sich in den Sand der Brustwohre eingrub , die zum Schutz
ber Batterien errichtet waren . Wer die Verheerung,
-je di« umhevsliegenden Granatsplitter unter den An¬
hängern Arabt Paschas anrichteten, war so fürchterlich,
daß die Forts schleunigst geräumt wurden . S ewa sto -
pol,  das mit seinen starken Massiven Kalksteinforts, die
jßtt Granit verkleidet waren , von 700 Kanonen, darunter
vielen von schwerem Kaliber , verteidigt wurde, hielt sich
gegen die vereinten Heere der Franzosen und Engländer
327 Tage lang ; als aber schließlich der Platz geräumt
Mdde, fand man, daß die Stadt in Trümmern lag; um
das Zerstörungswerk zu vollenden, wurden noch diejeni¬
gen Docks und Forts , die noch erhalten waren , von den
Ingenieuren der verbündeten Mächte in die Luft ge¬
sprengt. Die deutsche Armee belagerte bekanntlich
Paris  IW Tage lang . Während des Januars 1871
Mrden nicht weniger als 10 000 Granaten jeden Tag auf
die Stadt geschleudert. An einem einzigen Tage, dem
z. Januar , schossen die Deutschen 25 000 Geschosse aus
Paris ab im Werte von 1200 000 M. Während der Be¬
lagerung kamen 40 000 Einwohner durch Krankheit und
Hunger um. 94 Tage lang bot P l e w n a der russischen
Armee Trotz, obgleich seine Verteidiger hoffnungslos in
der Minderzahl waren ; am 10. Dezember, als das letzte
Roggenkorn verzehrt war , machten die urrbeugsamen
Türken einen Ausfall und versuchten sich durch die russi¬
schen Legionen durchzuschlagen. Osman Pascha befehligte
selbst den tapferen Rest seines Heeres ; drei Laufgräben
«vurden durchbrochen, aber die Hindernisse waren zu
groß. Erst als der tapfere Führer von der Übermacht
umzingelt war , als seine Leute von Kanonenkugeln und
Granaten niedergemäht waren , erlaubte er, daß die weiße
Fahne von dem Dach der Hütte hcravflatterte , neben der
er schwer verletzt im Toöeskampf lag. C h a r t u n wider¬
stand dem Mahdi und seinen Heeren 841 Tage lang unter
der tapferen Führung Kordons , und in Kars  hielt
General Williams mit 15 000 Mann , mit Vorräten für
drei Monate und Munition für drei Tage ein ein-
schließendes Heer von 50 000 Mann vom Juni vis
November ab. „General Williams ", schrieb der russische
General Murawiew seinem tapferen Feind , „Die haben
sich einen Namen in der Geschichte gemacht, und die Nach¬
welt wird die Ausdauer , den Mut und die Disziplin
bewundern, welche bei dieser Belagerung von den Resten
der Armee entfaltet wurden . Wir wollen eine Kapitu¬
lation zustande bringen , die den Anforderungen des
Krieges genügt , ohne die Menschlichkeit zu verletzen."
Gibraltar  hielt sich 874 Tage lang gegen die Angriffe
»on Spanien und Frankreich, obgleich 6000 Granaten
täglich gegen die Feiste geschlendert wurden , trotz der
vereinigten Angriffe von 46 Linienschiffen, einer zahl¬
losen Flotte von Kanonen- und Mörserbooteu und
schwimmenden Batterien , deren Bau 10 000 000 M . ge¬
kostet hatte. R ichmond  in Virginia wurde von Gene¬
ral Lee ein Jahr hindurch verteidigt ; Lncknow  hielt
84 Tage aus , als General Havelock zu seiner Entsetzung
kam. Mafeking  hielt sich7 Monate , Kimberley
127 Tage, Ladysmith  118 , P o t che f st r o o m 94,
M e tz 72 und G a c t a 77. Eine genauere Parallele zur
Belagerung Port Arthurs ist das Bombardement von
Santiago  während des letzten spanisch-amerikanischen
Krieges. Die Kriegsschiffe der Vereinigten Staaten
„Texas", „Indiana " und „Brooklyn " erösfneten aus
einer Entfernung von 6 englischen Meilen ein Feuer aus

die Stadt und überschütteten sie drei Stunden lang mit
Granaten mit so furchtbarer Wirkung, daß, trotzdem die
Kanoniere ihr Ziel nicht einmal sehen konnten, 57 Ge¬
bäude zertrümmert und in Brand gesteckt wurden ; einige
Stunden Geschützseuer mehr hätten jedenfalls den ganzen
Ort in Trümmer gelegt.

Deutsches Deich.
* Die Mitläufer . In seinem neuen „Montagsblatt"

spricht Bernstein  über die Nachwahl in Sachsen-
Altenburg und über den dabei zutage getretenen Rück¬
gang der sozialdemokratischen Stimmen . Bei dieser Ge¬
legenheit äußert er sich mit einer Offenheit über das viel-
berusene Jrfftttut der Mitläufer , wie man ihr sonst in
der sozialdemokratischen Presse nicht leicht begegnet; dort
heißt es : „Denn wenn es selbst zutrefsen sollte, was
einige Parteiblätter behaupten, daß nämlich es nur
Stimmen von Mitläufern waren , die der Partei diesmal
verloren gingen, so nimmt das der Sache nichts an Be¬
deutung . Heute, bei unserem entwickelten Parteileben,
sind es in der Mehrheit der Wahlkreise die
Mitläufer , welche die Wahlen entschei¬
den.  Die Parteien haben sozusagen ihre festen Bestände,
zwischen ihnen aber stehen die Halben und Unentschlosse¬
nen , und wohin diese in ihrer Mehrheit sich wenden, da
füllt auch der Sieg hin . Daran wird sich nur langsam
etwas ändern , und es wäre die größte politische Torheit,
Momente, die für das Ansehen der Partei von Bedeu¬
tung sind, nur deshalb vernachlässigenoder gar bewußt
ihnen entgegen Handeln zu wollen, bloß weil es sich ja
nur um die Rücksicht auf Mitläufer handelt."

* Eine Organisation der technischen Angestellten.
Eine bedeutungsvolle Nachricht kommt aus den Kreisen
der technischen Beamten : Nicht weniger als 2000 Inge¬
nieure , Techniker, Chemiker usw. aller Berufsklassen
und Bildungsstufen , vom akademisch gebildeten Diplom-
Ingenieur und promovierten Chemiker hinunter bis
zum Zeichner, haben sich zusammengetan, um für sich als
Arbeitnehmer in der Industrie eine große, umfassende
Organisation zu schaffen. Wir erhalten dazu von maß¬
gebender Stelle folgende Zuschrift: Wir bringen hiermit
allen unseren Kollegen, sowie der großen Öffentlichkeit
zur Kenntnis , daß wir vor einigen Tagen eine Berufs¬
organisation mit dem Namen „Bund der industriellen
Beamten (Arbeitnehmerbund )" mit dem Sitz in Berlin
gegründet haben zu dem Zwecke, der technischen Arbeit
eine Instanz zu schaffen, welche ihrer wetteren Benach¬
teiligung im Erwerbsleben entgegen treten soll. Unser
Bund soll kein Verein , sondern eine Organisation sein,
ohne politischen Charakter , jedoch mit einer scharf aus¬
geprägten wirtschaftlichen Tendenz. Unser Programm
einer wirtschaftlichen Sanierung des Berufes ist — leider
— ein sehr großes. Neben regster öffentlicher Tätigkeit
wollen wir uns selbst durch unsere Menge jene Für¬
sorge schossen, die den Arbeitern von den Arbeitgebern
und dem Staate zugestanden wurde . In erster Linie
ist es unsere Pflicht, uns einen Zentral -ArbeitsnaHweis
und einen Unterstützungsfonds für notleidende unver¬
schuldet erwerbslos gewordene Mitglieder zu schaffen.
Wir rechnen bei Durchführung unserer schweren Auf¬
gabe auf die Mitwirkung der gesamten Presse, von der
gerade wir bisher noch nicht gehört wurden , ferner auf
die tätige Mitarbeit aller Arbeitgeber, die .Herz und
Interesse für das Wohl ihrer Angestellten haben, aber
vor allem aus eine vollzählige Mitwirkung aller unserer
Kollegen, die gleich uns >der Überzeugung sind, daß der
ernste und gebieterische Zeitpunkt da ist, wo wir zur
Selbsthülfe schreiten müssen, um unsere wirtschaftliche
Existenz vor weiterer Gefährdung zu schützen. An¬
meldungen nimmt die Geschäftsstelle Berlin W ., Pots¬
damerstraße 70a, entgegen, welche auch Auskunft bereit¬
willigst erteilt.

Wiesbaden,  14 . Mai.
— Das Kurhaus -Provisorium . An dieser Stelle

war kürzlich der Vorschlag gemacht worden, es möchte
schon jetzt an bestimmten Tagen das Kurhaus -Provi¬
sorium „Pau lineuschlüßcheu" an der Sonnenbergerstraße
dem Publikum zur Besichtigung geöffnet werden. Man
dachte sich die Sache so, daß nach vorheriger öffentlicher
Bekanntgabe zu gewissen Stunden auf Anordnung der
Kurverwaltung einige Kurhausbedrenstetc als Führer
denjenigen Kurgästen und sonstigen Interessenten zur
Verfügung stehen, die das interimffttscheKnrhauA zu sehen
wünschen. Es würde dadurch nicht nur , den Fremden
insbesondere, ein sicherlich dankbar begrüßtes Entgegen¬
kommen bewiesen, sondern auch den Interessen der Stadt
als Kurort gedient. Denn , wie schon früher erwähnt,
ist außerhalb der irrige Glaube stark verbreitet , das alte
Kurhaus sei bereits nieöergelegt und während der Bau¬
zeit des neuen sei nur mangelhaft für einen Ersatz ge¬
sorgt. Daß dies nicht der Fall , daß im Gegenteil auch
zwischenzeitlich für das Kurpublikum ein durchaus an-
ziehendes, modernen Anfovderunge» entsprechendes
Rendezvous geschaffen ist, kann daher gar nicht bekannt
genug werden. Würde aber der oben gemachte Vor-
schlag ausgeführt , so wäre das eine nicht zu unter-
schätzende zweckdienliche Reklame. „Einer sagt's dem
andern " — das gilt namentlich in solchem Falle . Gar
nicht unpraktisch wäre cs vielleicht gewesen, das kürzlich
abgehaltene, leider durch die ungeeignete Witterung stark
beeinträchtigte W o h ltä tig ke i tss est zum Besten
unserer verwundeten und erkrankten Afrikakrieger statt
im Kurgarten im Park des Paulinenschlößchens abzu¬
halten unter Heranziehung der künftigen Gesellschafts¬
und Restaurattonsräume desselben. Es wäre dadurch
eine, sagen wir „Probe -Einweihung " des Kuryauspro-
visoriums zu stände gekommen, die ohne Frage viel An¬
klang gefunden hätte. Vielleicht läßt sich dies im Lause
der Saison noch nachholen durch eine ähnliche Gelegen¬
heit, so etwa eine solche zum Besten unserer durch die
Wirren in den südwestafrikantschen Kolonien um Hab und
Gut gekommenen Landsleute , von denen viele kaum
das nackte Leben retten konnten. Möge dieser Gedanke
einmal erwogen werden , er wird wohl auch aus frucht¬
baren Böden fallen.

— Frauentag in Düsseldorf. Auf Anregung der
Ausstellungsleitung werden am 23. und 24. Juni in
Düsseldorf Grauen -Versammlungen stattfinden, welche
in ihrem Programm sich vollständig an die Zwecke und
Ziele der Ausstellung anschließen. Der erste Tag wird
die Arbeit der Frau in der Blumenpflege, in Gartenbau
und 'Landwirtschaft behandeln, der zweite Tag der Be¬
ziehung der Frau zur Kunst und ihrer Tätigkeit als
Künstlerin gewidmet sein. Die Aula der Kgl. Kunst¬
akademie, die in unmittelbarer Nähe der Ausstellung
liegt, wird dafür zur Verfügung gestellt. Vorläufiges
Programm : 1. Tag : Begrüßung . Schul- und Arbeiter¬
gärten : Frau Wegner (Breslau ), Ansiedelungen ge¬
bildeter Frauen auf dem Lande: Frl . Aug. Förster
(Kassel), Der Gartenbau in seiner hygienischen und
ästhetischen Bedeutung : Frl . Dr . Castner (Martenfelde ),
Einfluß der Frau auf die Landschaftsgärtnerei: Frl.
E. de Leeuw (Berlin ), über Gärtneret in der Erziehung:
Frau Hedwig Heyl (Berlin ), über Alkohol und Obstver¬
wertung : Frau Clara Lang (Zwerbrücken). 2. Tag:
KunstgewerblicheBestrebungen der Frauen : Frau Dir.
Franberger (Düsseldorf), Die Erziehung zujr Kunst:
Freiherr v. Perfall (Köln), Ethische und sittliche Pro¬
bleme in der Kunst: Frl . Jka Freudenberg (München).
Die 'Errichtung von Gartenbau - und Landwirtschafts-
schulen für Frauen nimmt vielfach schon gveffbare Ge¬
stalt an und ebenso wird die Bedeutung der Frau für die
Kunst sowohl als ausübende Künstlerin wie als Er¬
zieherin der Jugend immer höher gewertet . Es ist da¬
her mit Freuden zu begrüßen, daß bei einer Ausstellung,
welche Kunst und Gartenbau vereinigt , auch der Frau

und auf elf Männer , die seine Meinung nicht teilten —■
bei dreien mit verhängnisvollem Ausgang —, geschossen
zu haben; er genoß die allgemeine Achtung seiner Mit¬
bürger und starb eines natürlichen Todes in dem für
Dakota hohen Alter von 51 Jahren , übrigens ist die
Hinterwälder- und Prairic -Presse Amerikas von jeher
die Pflanzschule des amerikanischen Humors gewesen,
und Männer wie Mark Twain , Bret Harte , F . L. Stan-
ton u. a . m. sind aus ihr hervorgegangen. Tausende
kleiner Zeitungen sind über ein Dutzend Staaten und
Territorien verstreut, und wie prekär ihre Lage oft ist,
zeigt folgender Redaktionsappell in der Zeitung „Gem",
in Klagstaff, Arizona : „Haben Sie schon den Betrag für
Ihr Zeitungsabonnement bezahlt? Selbst ein Redak¬
teur muß leben. Wenn die „schweren Zeiten" Ihr Heim
betroffen haben, so vergessen Sie nicht, daß Rüben , Kar¬
toffeln und Korn in Garben in der Redaktion des „Gem"
ebenso willkommen wie bares Geld sind. Auch hartes
Holz. Die Rüben usw. können auch unserer Frau über¬
geben werden, die in unserer Abwesenheit quittiert ."
Zu den amüsantesten Fiktionen der Zeitungen im wilden
Westen gehörten die erdichteten Redakteure, denen oft
die außerordentlichsten Titel und Funktionen zuge¬
schrieben werden. Ebenso belustigend sind auch die Namen
dieser Zeitungen selbst. Man könnte denken, daß ein
Humorist sie ersonnen hat. Aber all diese Zeitungen sind
durchaus reale Gebilde. Da gibt es z. B . die „Creedc-
Kerze" (Kolorado), den „Arizona -Pfeil ", die „Küchen-
reveille", den „Ausgehenden Stern X-Strahl ", den
„Kahlkopf-Herald", den „Wcltarbciter " (Dalles ), den
„Gosse-Cyklon", den „Raschlen", den „Carrizowirrfspietz",
die „Noyales Oase" und die „Teufelssee Freie Presse".
Die Namen einiger westlicher Städte sind sehr phan¬
tastisch, und die Liebe des. Redakteurs für die Alliteration
ist groß. Daraus erklärt sich„Blitz Breeze", „Mustang
Mail" u. a . m. Die Stadt Tombstone (Grabstein) hat
Natürlich eine Zeitung „Epitaph" . . . Selbst in den
zivilisierten Südstaaten östlich vom Mississippi war noch
vor einer Reihe von Jahren das Redigieren kein an¬
genehmer Zeitvertreib . Davon weiß der frühere Wild
West-Redakteur ein Lied zu singen. „Als ich einmal einem
Freund in Georgia half," so erzählt er, „betrat ein
Bürger in sehr erregtem Zustand das „Redakttonsheilig¬
tum" — diese würdevollen Epitheta sind in Amerika sehr
beliebt — und durchlöcherte die Wände und mein Pult

mit Kugeln aus seinem Revolver . Zum Glück war ich
nicht da, sondern im Setzerzimmer . Mein Auge ruhte
liebevoll auf einer Reihe Paragraphen , von 'denen einer
anfing : „Wenn unser geschätzter (aber chronisch be-
kneipter) Mitbürger Sam Beate unseren Rat annehmen
will usw." In diesem Augenblick folgten schnell drei
Schüsse auseinander . Mein Gchülfe siel unter dem Setzer¬
kasten auf die Knie, und ich überlegte gerade, was ich tun
sollte, als die Tür hastig aufgerissen wurde. Ich stand
Mr . Samuel Beale gegenüber. Er ergriff einen dort
liegenden schweren Druckerhammer und schleuderte ihn
mit aller möglichen Kraft gerade auf meinen Kopf. Aber
der Hammer streifte nur mein Ohr und zerbrach an der
Wand. Darauf ergriff Beale die Flucht. . . Nachher
ging ich weislich bewaffnet, und schließlich inserierte mein
Chef folgende charakteristische Abbitte: „Da der Lokal¬
reporter bei verschiedenen Gelegenheiten infolge eines
Mißverständnisses der wahren Umstände behauptet hat,
daß unser geschätzter Mitbürger Sam Beale ein Lügner,
Dieb und der gemeinste Strolch im ganzen Staate Ge¬
orgia wäre , widerrufen wir das hierdurch und erklären,
daß unsere Kenntnis sich nur auf Pawnce County er¬
streckt. Laß uns wieder Freunde sein, Sam ."

Aus Kunst und Leben.
* Leonardo da Vinci als Begründer der Anatomie.

Der Genius des großen Leonardo feiert jetzt eine merk¬
würdige Renaissance. Hatte man nie aufgehört, ihn als
Maler zu bewundern , so fing mau erst vor kurzem an,
in anderen Überlieferungen seiner Feder und seines
Zeichenstiftes nach Schätzen zu graben . Und diese Be¬
mühungen sind reichlich belohnt worden. Es gilt heute
schon als eine Taffache, daß Leonardo da Vinci eins
der vielseitigsten Genies aller geschichtlichen Zeiten ge¬
wesen und auf vielen Gebieten, namentlich in der Natur¬
wissenschaft und in der Jngenieurkunst , bahnbrechend vor¬
gegangen ist. Jetzt ist er, wie Gustav Klein in der
„Münchener Medizinischen Wochenschrift" ausführt , auch
auf den Ehrenplatz des Begründers der Anatomie gesetzt
worden, wo bisher Vesal mit seinem Werk „Fabrica"
(1543) gethront hatte. Leider sind von den anatomischen

'Studien Leonardos nur spärliche Blätter erhalten ge)
blieben; das von ihm sicher verfaßte größere Werk über
die Forschungen wurde für verloren gehalten. Da hat
nun die Behauptung von Dr . Jackschath großes Aufsehen
erregt , der die „Fabrica " des Besalius als eins der un¬
geheuerlichsten Plagiate aller Zeiten bezeichnet. Vesal
soll nämlich darin die Zeichnungen Leonardos fast unver¬
ändert benutzt und nur einen anders gefaßten Text dazu
geschrieben haben, vhnc den Namen Leonardos als des
eigentlichen Schöpfers dieser neuen Enthüllungen über
den Bau des menschlichen Körpers überhaupt zu nennen.
Klein hält diese Anklage noch nicht für hinreichend er¬
wiesen, gibt aber zu, daß sie durch starke Verdachts«
gründe gestützt wird . Der Sprung von den abenteuerlich
falschen Zeichnungen innerer menschlicher Organe noch
am Anfang des 16. Jahrhunderts bis zu der fast fehler¬
losen Darstellung bei Vesal ist höchst auffallend und wird
nur durch den Umstand erklärlich, daß von Leonardos
Hand wenigstens einige Zeichnungen erhalten sind, die
von seinen großartigen Studien in der Anatomie einen
Begriff zu geben vermögen und. das bisher vermißte
Bindeglied liefern . Sie stammen etwa aus dem Jahre
1480 und geben die betreffenden Organe in einer Rich¬
tigkeit und künstlerischen Vollendung wieder, wie sie für
jene Zeit unfatzlich wäre, wenn nicht eben ein Leonardo
sein Beobachtungsgcnie und seine Meisterhand dazu her-
gegeben hätte. Beiläufig sei erwähnt , daß die Tertc
Leonardos sehr schwer lesbar sind, da er von rechts nach
links schrieb, so daß die Worte erst bei der Betrachtung
im Spiegel in ihrer gewöhnlichen Stellung erscheinen.
Klein faßt sein Urteil in der Streitfrage Leonardo kontra
Besalius dahin zusammen, daß das Urteil gegen Vesal
erst nach einer noch sorgfältigeren Durchsicht aller Be¬
weismittel gesprochen werden könne, daß aber jedenfalls
Leonardo und nicht Vesal als Begründer der neueren
eigentlich wissenschaftlichen Anatomie zu schätzen sei.

* Verschiedene Mitteilungen . Prof . Franz v. Liszt,
der bekannte Strafrechtslehrer der Berliner  Univer¬
sität, feiert mit Beginn des Sommersemesters das 25-
jährige Jubiläum als ordentlicher Universitätsprofessor.

Im Münchener  Gärtnerplatztheater wurde die
Erstaufführung von Stobitzers „Münchner
K i n d'l n" mit viel Beifall ausgenommen
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Gelegenheit sich zu äußern geboten werden soll, und eö
«steht zu erwarten, baß die Frauen dem Aufrufe , die
Düsseldorfer Ausstellung zur Grundlage von Be
sprechungen zu machen, zahlreich folgen werden.

— Walhalla-Theater. Heute SamStag, den 14. Mai , findet
Las Benefiz  des hier so sehr beliebten Humoristen Hanstauser statt. Derselbe wird an seinem Ehrenabenü seine größtenchlager zum Bortrag bringen.

ä . Der Sanatoriums -Gründer . Aus dem Gefängnis
zu Preungesheim wurde der hiesigen Strafkammer
gestern ein Mann vorgeführt, der vor einigen Jahren
in Frankfurt a. M. ziemlich breitspurig als vr . med.
aufgetreten war und dann auch hierher seine ärztliche
Tätigkeit verlegen wollte. Der 1856 zu Berlin geborene
amerikanische Arzt und Zahnarzt Sigmund G u t t m a n n
hat eine ziemlich bewegte -Vergangenheit , er hat ver
schiedene industrielle und andere Unternehmungen ge¬
gründet oder sich an den Gründungen solcher beteiligt;
eine Unternehmung nach der anderen ging in die Brüche
und der Schluß war der, daß der gründungslustige
Mann im Jahre 1897 wegen Betrugs auf 3 Jahre ins
Zuchthaus mußte. Als er diese Strafe verbüßt hatte,
ging er kurze Zeit nach Amerika; im Jahre 1900 kam
er zurück und tat, nachdem er sich eine Zeitlang mit
Geldvcrmittelungen und anderen Agentengeschäften ab
gegeben hatte, in Frankfurt a. M. ein ^Physikalisch-
hygienisches Institut für Mbrationsmassage und Elektro
Therapie " auf. Das Institut wurde in Mietsräumen
aufgemacht, die Praxis des amerikanischen Arztes , der
übrigens an Reklame nicht sparte, wollte sich jedoch nicht
sonderlich ausdehnen. Da verfiel er auf eine neue
GründungSidee. Er wollte in Wiesbaden ein Sana
torrnm für Vibrationsmassage und Elektro-Dherapie
ins -Leben rufen, da er selbst aber kein Geld, im günstig¬
sten Falle nur einige zweifelhafte Außenstände und ver¬
mögende Verwandte besaß, suchte er eine Frau . Ein
Zcitungsinserat hatte Erfolg, es meldete sich eine Dame,
die über 15 000 M. versiigte und es kam auch zur Ver¬
lobung. Die Hochzeit wurde auf den 2. August 1901
festgesetzt. Inzwischen hatte sich Guttmann in Wiesbaden
nach einem zur Einrichtung eines Sanatoriums geeig¬
neten Haus umgesehen und war mit dem Hotelbesitzer
Karl Simson in Verbindung getreten, der in der Mozart-
strvße eine verkäufliche Villa stehen hatte. Der Kauf
wurde perfekt, der Kaufpreis wurde auf 216 000 M . fest¬
gesetzt, und am 6. August sollte die Anzahlung von
D 000 M . erfolgen. Danach erst sollte die Uberschreibnng
des Grundstücks stattfinden. Der Käufer bezahlte einen
Stempel und die Notariatsgebühren — die Anzahlung
wollte er in Wechseln leisten, welche von feiner in Berlin
wohnenden Schwester akzeptiert worden waren ; die
Wechsel schienen dem Verkäufer nicht sicher genug, er
verweigerte die Annahme. Die Braut des Guttmann,
die den Herrn Doktor bis dahin für einen vermögenden
Herrn gehalten und keine Ahnung hatte, daß er eigent-
fich ihr Vermögen zur Anzahlung auf das Wiesbadener
Besitztum verwenden wollte, kündigte ihm nunmehr die
Freundschaft und der Sanatoriumsgründer verschwand
«ach der freien Schweiz. Er ließ sich in Davos und
dann in Zürich nieder, fiel aber schließlich doch in die
Hände der deutschen Gerichte. In Frankfurt wurde er
Mittlerweile wegen Betrugs in einer Sache, die anch
in gewisser Beziehung zu dem Wiesbadener Fall steht,
ftt 5 Jahren Gefängnis verurteilt . Auch den Hotelbesitzer
Simson soll er betrogen und um etwa 1760 M . — die
Stempekkosten eines Kaufvertrages , die S . bezahlen
«ttchte — geschädigt haben. S ., der sich gegenwärtig in
einer holländischen Irrenanstalt befindet, hat früher
erklärt , nur durch die Vorspiegelungen des Angeklagten,
er habe so und so viel Hypotheken ausstehen usw., sei er
veranlaßt worden, sich auf die Vcrkaufsgeschichteeinzu¬
lassen. Die Strafkammer sprach ihn von der erhobenen
Anklage frei, da sie nicht für feftgestellt erachtete, welch«
Erklärungen der Angeklagte dem Zeugen Simson , der
eidlich nicht vernommen werden konnte, gegeben hat.

— Brave Tat. Um %2 Uhr am «Freitagnachmittag
vaste ein führerloser Einspänner , zweirädriger -Karren,
mit Steinen beladen, in wilder Flucht die Rhelnsiraßc
entlang nach dem Taunus -Bahnhof zu. Menschen und
Wagen wichen aus , doch wagte sich niemand an oas Tier
heran , bis Schutzmann Hansen  entschlossen an die
linke Deichselseite heranlief und das scheue Tier zum
Halten veranlatzie, nachdem er die wilde Jagd eine ganze
Strecke widerstrebend mitgemacht hatte; kam der Schutz¬
mann hierbei zu Fall , dann war er verloren . Durch
diese kühne Tat ist vielleicht großes Unheil verhindert
worden, da die Rheinftratze zu der angegebenen Zeit sehr
belebt war.

— Ist ein Schimpfwort unter allen Umständen eine
Beleidigung? Nicht in allen Fällen iist ein Schimpfwort
eine Beleidigung. In diesem Sinne hat sich der Straf¬
senat des Kölner Oberlandesgerichts in einer am 2. Mai
d. I . gefällten Entscheidung, der folgendes Sachverhältnis
zugrunde liegt, ausgesprochen. Der vierzehnjährige
Sohn eines Einwohners zu Lennep hatte auf der Wiese
seines Vaters Blätter , die er als Kaninchenfutter ver¬
wenden wollte, gesammelt. Ein in der Nähe wohnender
Bäckermeister bemerkte diesen Vorgang und befand sich
dabei in der irrtümlichen Meinung , der Junge sei auf der
ihm gehörigen Wiese. Er rief ihm von feinem Hanfe ans
zu: „-Spitzbube, mach' daß du wegkommst!" Wegen dieser
Äußerung erhob der Vater des Jungen als deffen gesetz¬
licher Vertreter Prrvatklage gegen den betreffenden
Bäckermeister und beantragte dessen Bestrafung . Das
Schöffengericht zu Lennep erkannte auf Freisprechung,
dem Angekagten den Schutz des § 193 St .-G.-B.
(Wahrnehmung berechtigter Interessen ) zubilligend. In
der Berufungsinstanz hob jedoch die Strafkammer des
Elberfelder Landgerichts das schöffengerichtliche Urteil
aus und verurteilte den Angeklagten zu einer Geld¬
strafe, weil er zu dem Ausdruck „Spitzbube" keinesfalls
berechtigt gewesen fei, wenn er auch im guten Glauben
gewesen, daß er in Wahrnehmung berechtigter Interessen
handele. Diesen Rechtsausführungen trat der Straf -'
fenat des Kölner Oberlandesgerichts , welcher in der
Revsiionsinstanz angerufen wurde, nicht bei. Es erkannte
aus folgenden Gründen auf Freisprechung: Bei Gebrauch
eines Schimpfwortes kann nicht ohne weiteres das Vor¬
handensein einer Beleidigung aus der Form ange¬
nommen werden. Im vorliegenden Falle war , da es
sich um einen vierzehnjährigen Jungen handelt und

Angeklagter von dem Tatorte weit entfernt war , ein
starker Ausdruck erforderlich. Mit Rücksicht hierauf und
dem Bildungsgrad des Jungen kann aber aus der Form
der Äußerung eine Beleidigung nicht entnommen -werden.

— Auf den Postanweisungennach Österreich-Ungarn
(mit Einschluß Bosniens , Herzegowina usw.) werden die
Beträge noch immer vielfach in deutscher statt in öster¬
reichisch-ungarischer Währung angegeben. Derartig aus¬
gestellte Postanweisungen müssen vorschriftsmäßig an die
Postansialt des Aufgabeortes zurückgesandt werden, wo¬
durch die Auszahlung an die Empfänger eine erhebliche
Verspätung erleidet.

— Submissionsblüte«. Bei der in Kaftel erfolgten
Eröffnung der Submissionsofferten für die Niederlegung
der Festungswälle (Los Nr . 1) verlangte eine Kölner
Firma 99,900 Mark und eine Firma in Wiesbaden
nur 46 620 Mark . Der Voranschlag betrug über 100 000
Mark . — Für die Erbauung einer Hochdruckwasserleitung
in M i che l b a ch waren im ganzen acht Offerten einge¬
gangen, von denen die höchste 46 828 M ., die niedrigste
23 395M . forderte. Die Differenz zwischen dem höchsten
und niedrigsten Angebote betrug also 21938 M . oder
rund 50 Prozent!

— Ein neues Mittel zur Beseitigung der Maler.
Die Muttermäler pflegen unseren Damen meist dann
erhebliche Pein zu verursachen, wenn sie sich an sicht¬
baren Körperstellen befinden. Ihre Farve ist meist braun
oder schwarz und unangenehm werden sie noch besonders
dadurch, daß sie an Größe zunehmen, in demselben Maße,
in welchem der Körper wächst. Die Beseitigung dieser
Schönheitsfehler ist nicht leicht, da man die Schichten
der Haut , in welchen sich der Farbstoff befindet, zur Ilb-
ftoßung bringen mutz. Wollte man zu diesem Zwecke
tiefer greifende Ätzmittel verwenden, dann würden
Narben entstehen und die kosmetische Entstellung nur
durch eine noch schlimmere ersetzt werden . Man hat
bisher Säuren , Alkalien und -Seifen angewendet. Neuer-
dings hat der bekannte Hautspezialift Dr . Unna das
Wasserstoffsuperoxyd in 30% Lösung zur Behandlung der
Pigmentmäler empfohlen und auf sein Vorgehen ist das
Verfahren auch von anderen Ärzten nachgeprüft worden.
Die Maler werden zweimal täglich mittelst Glasstab
mit der Flüssigkeit betupft, man läßt diese eintrocknen,
was in etwa einer Viertelstunde geschehen ist, worauf
die Maler mit Zinkpflastevmull bedeckt werden. Dem
Verfahren wird nachgerühmt, daß es rasch wirken soll,
dabei ist es schmerzlos im Gegensatz zu den sonst gebräuch¬
lichen Ätzmittel und ist auf alle Fälle sehr leicht zu Hand
haben. Vielleicht wird durch das neue Mittel die Zahl
der biQfyev  unheilbaren Pigmentmäler , deren Trüge
rinnen nur bisher auf Schminken uNd Pudern ange>
wiesen waren, erheblich eingeschränkt.

6. Ferdinand Heyl's Wiesbadener Fremdenführerist
nunmehr in 23. Auflage und in dem altbekannten Ge¬
wände im Berlage von Rnd . B e cht o l d u. Ko. er¬
schienen. Die Ausstattung dieser neuesten Auflage des
beliebten Führers durch unsere schöne Bäderstadt und
ihre -Umgebung ist im großen und ganzen dieselbe ge¬
blieben wie früher , doch verdient anerkennend bemerkt
zu werden, daß -der frühere halbseitig geteilte Druck und
die kleinere Schriftgröße diesmal nach Möglichkeit ver¬
mieden und die Zahl der Illustrationen eine größere
ge-worden ist. Es hieße Eulen nach Athen tragen , wollte
man die vielen Vorzüge des Heyl'fchen Führers , der von
dem Sohne unseres verstorbenen Kurdircktors im Geist
seines Vaters weitergeführt wird , noch im einzelnen
aufzählen. Wer sich über Wiesbaden und seine Kur-
und anderen Verhältnisse gut orientieren und einen
wirklich zuverlässigen und gutunterrichtendenFührer durch
Wiesbaden und seine Umgebung haben will , der wird
sich immer den „Hey'l" znlegen, der jedenfalls bald sein
25jähriges Jubiläum -wird feiern können.

— Roheit. In der Nacht von Mittwoch zum Don¬
nerstag wurden einige Bänke an der „Mathilden -Ruhe"
mit Messern stark beschädigt und die Stücke als Anzündc-
holz für ein Feuer vor der Schutzhütte benutzt.

VereinS-Nackirickiten.
* Freunde und Gönner der Turnerei seien auf das morgen

stattfindende Anturnen des „Turnverein §" nochmals hin¬
gewiesen, welches um 3 Uhr auf dem schattigen Turnplatz Atzel-
berg seinen Anfang nimmt.

* Der „W tesbadcner Beamten - Verein"  unter¬
nimmt Sonntag , den 15. Mai , einen Ausflug zur Besichtigung
der neue» Rheinbrücke. Abmarsch8 Uhr vormittags vom Luisen¬
platz über die Biebricherstraßeund Eurve. Teilnehmer können
auch Zug vom Taunusbahnhof ab 8" Uhr vormittags bis Curve
benutzen. Zurückkunft etwa 1l Uhr. An dem Ausflug können
auch Damen teilnehmen.

* Der „Sachsen - und Thüringer - Verein"  ver¬
anstaltet Sonntag , den 15. Mai, von nachmittags 4 Uhr an , ein
Tanzkränzchenin der Turnhalle Hellmundstratze 25.

N. Biebrich, 13. Mai. Am Mittwochabend6 Uhr fand in ver¬
einigter Sitzung des M a g i st r a t s und der Stadtver¬
ordneten  die Einführung des neugcwähltcn l . Beigeord¬
neten Herrn Or . C. Schleicher, sowie des Herrn Stadtbaurats
Thiel in das Magistratskollegium statt. Vor Eröffnung der
Sitzung dankte Herr Bürgermeister Vogt für seine Wiederwahl
und warf sodann einen Rückblick auf die günstige Entwickelung
von Biebrich seit Inkrafttreten der Städtcordnüng , dabei der
Hoffnung Ausdruck gebend, daß auch seine neu« Amtsperiode im
gleichen Maße wie die abgelaufene zum Wohl und Besten der
Stadt Biebrich verlaufen möge. Hierauf folgte die Einführung
der beiden Herren durch Handschlag an Eidesstatt. Sie gelobten,
ihre ganze Kraft für das Aufblühen der Stadt Biebrich einsetzen
zu wollen. Um l ll2 Uhr fand dann aus diesem Anlaß ein Fest¬
essen im Hotel Bellevue statt, an welchem etwa 100 Personen teil-
nahmen. Heute vormittag 8V, Uhr versammelte sich die ge¬
samte Beamtenschaft der Stadt Biebrich im Sitznngssaale des
Rathauses zur Vorstellung des Herrn Beigeordneten
Or . Schleicher. Bei dieser Gelegenheit richtete Herr Bürger¬
meister Bogt sehr zeitgemäße Worte an die Beamten und er¬
mahnte sic zum besseren Zusammenschluß und zu kameradschaft¬
licherem Leben untereinander.

I. Bierstadt. 19. Mai. In der am Mittwoch stattgefundenen
Sitzung der Gemeindeverordneten wurde der langersehnte
Durchbruch der Adler st raße  beschlossen, gleichzeitig
sollen die Wohnhäuser Bing und Schmidts Erben niedergelcgr
werden. Mit dem Abbruch der Wohnhäuser wird, da dieselben
noch vermietet, erst am 1. Juni begonnen, während Stallungen
und Scheune sofort beseitigt werden.

* Mainz, 11. Mai. Die Maurer  beschlossen in einer so¬
eben abgchaltenen Versammlung mit 814 gegen 22 Stimmen , am
Freitag in den Streik  einzutretcn . Die Streikenden ver¬
langen einen Mindestftunbenlohnvon 50 Pf ., für Gehülfen unter
20 Jahren einen Stundensi'hn von 40 bis 50 Pf . Die Bauunter¬
nehmer haben die Forderungen abgelehnt.

Gerichtssaal.
ck. Wiesbaden, 13. Mai. (Strafkammer .) I » >,-»

Neujahrsnacht d. I . schlugen sich in dem Hansslnr einer Aj-7
schaft in Hettenhain  einige betrunkene junge Leute. Da»
heißt, sie scheinen sämtlich auf den Taglöhner Schlosser eingeha»-»
zu haben, weil derselbe vorher, jeder guten Lebensart Hab»
spottend, einer ihrer Begleiterinnen den Stuhl unter w
Sitz weggezogen hatte, so daß das Mädchen auf die sandbestreu!.
Diele der WirtSstube gefallen war . Das Schöffengericht
Langenschwalbach hatte drei Burschen wegen Mißhandlung j:!
Schlosser verurteilt , darunter auch den Landmann Wilhelm
diesen zu 10 Tagen Gefängnis, weil er ein Messer bei der
Schlägerei gebraucht haben soll. Auf die Berufung des Ana^
klagten hob die Strafkammer das erste Urteil aus und sprach
frei. — In dem Mansardenstock eines Hauses in der Hellumni,
straße wohne» zwei Familien , die nicht gut mtteiuander auz.
kommen. Am 18. Januar d. I ., abends gegen 6 Uhr, saß in feiner
Küche der Arbeiter B. und lauschte dem Gesang seiner Kanarier,
vögel. Dabei unterhielt er sich mit seiner Frau und da die
Küchentür ebenso wie diejenige der Nachbarfamilie offen stand
konnte der Tüncher Karl E. jedenfalls hören, was die Eheleute$)'
sprachen. Die Folge war, daß der Tüncher zu schimpfen anfin»
und dann schlug er mit einem Bleirohr oder mit einem anderen
gefährlichen Instrument auf den B. Dieser hielt, um die SchlL>»
abzuwehren, beide Arme schützend über seinen Kopf, so hatten
diese zu leiden. Der linke Arni erhielt eine fingerlange Wunde
der rechte erlitt einen Knochenbruch. Das Schöffengericht han,
den mehrmals wegen Körperverletzung vorbestraften E. wegen
gefährlicher Körperverletzung zu 3 Monaten Gefängnis vernr.
teilt. Die von dem Angeklagten gegen dieses Urteil eingelegteBerufung wurde verworfen.

* Ei» interessanter EhefcheibongSprozeß hat dieser Tage, wie
„Narodni Listy" melden, sich beim Kreisgericht Chrudim abg«,
spielt. Ein Arzt aus der dortigen Gegend wurde wegen tät.
sicher Mißhandlung seiner Frau von dieser auf Ehescheidung ver.
klagt. Die Eheleute waren sechs Jahre verheiratet und der Eh,
entstammt eine fünfjährige Tochter. Der Beklagte machte geltend,
seine Ehe sei eigentlich ungültig gewesen, denn er sei vor A
Jahren zum katholischen Priester geweiht worden und folglich Hab«
er nicht heiraten dürfen. Nachdem er aus der katholischen Kirch«
ausgetreten fei, habe er als Protestant Medizin studiert und sei
dann Arzt geworben. Den Umstand, daß er früher geweihter
katholischer Priester gewesen sei, habe er vor seiner Heirat vett
schwiegen. Da sich durch die Aussagen der vom Beklagten ge,
sührten Zeugen herausstcllte, Saß die Gattin gewußt habe, er sei
früher katholischer Priester gewesen und habe dennoch geheiratet,
erklärte der Senat die Ehe für ungüllig und die ihr entstammende
Tochter als unehelich.

Aus Kadern und Kommerfrrschen.
II Ems, 12. Mai. In dem gestrigen 1. Sinfonickonzer,

des von Musikdirektor Julius Laube geleiteten Kurorchesters trat
Herr Konzertmeister Richard Hartzer zum ersten Male vor das
hiesige Publikum und fand eine sehr freundliche Aufnahme. —
Heute nachmittag von 4 bis 6 Uhr fand im Kurgarten bas erst« ,
Militärkonzert  statt , bei welchem die Leistungen der
Pionierkapclle aus Koblenz sehr gefielen. Der Fremdenverkehr
war heute in Anbetracht des günstigen Wetters ein sehr starker.
Die Frequenz  unseres Bades beträgt 842 Personen, 431
Kurgäste und 411 Passanten.

Sport.
* Zum Gordon-Bennett-Rennen ist nach Mitteilungen, die

dem Deutschen Automobil-Klub aus dem Auslande vorliegcn, ein«
außerorbentlich zahlreicher Besuch von Automobilisten aus aller
Herren Länder zu erwarten. Dem vom Deutschen Automobil.
Klub gestellten Ansuchen, den die Fahrt zum Besuche des Gordon»
Bennett-Rennens im Automobil unternehmenden ausländischen
Gästen zollfreie Grcnzübcrschreitungzu gewähren, wurde seitens
der deutschen Regierungen in entgegenkommendster Weise cm-
sprochen. Bou den Verwaltungsbehörden wurden die Gxenz.
Zollämter angewiesen, diejenigen ausländischen Automobilisten,
welche anläßlich des Gordon-Benneit-Rennens nach Deutschland
kommen und deren Wagen mit einem vom D. A.-K. zur Ausgabe
gelangenden und durch die führenden Automobilklubs öeS Aus¬
landes zu beziehenden Schilde mit den Buchstabe« G. B. und
einer Nummer gekennzeichnet sind, ohne Hinterlegung der Zoll-
gebühren die Grenze passieren zu lassen. — Bei den Vorbe¬
reitungen. welche der Arbeitsausschuß d.er Gordon-Bennett»
Kommission in umfassendster Weise für das GordomBenneti»
Rennen trifft , hat derselbe auch auf eine den hohen Anforde¬
rungen entsprechende gute Verpflegung des Publikums, welches
vom Platze nächst der Saalburg aus bas Rennen beobachten wird,
bereits bestens Sorge getragen. Durch Vertrag mtt dem
Direktor des Palast-Hotel Fürstenhof in Frankfurt a. M., Bolle-
Ritz, wurde diesem der Restaurationsbctrieb, der unter der
Haupttribüne an der Saalburg entsprechendeingerichtet wird,
übertragen, auch die Einrichtung einer American Bar ist vor¬
gesehen, so daß es den am Start - und Zielpunkt versammelten
Besuchern des Rennens zum leiblichen Wöhle an Speise und
Trank und Erfrischungen aller Art nicht fehlen wird. — Mtt aller
Gründlichkeit werden auch die Vorkehrungen für die Durch¬
führung des Rennens selbst getroffen. Da die Organisation des
Zeitnehmerdienstesim Gordon-Bennett-Rennen nach französischem
Muster erfolgen soll, werden sich die Mitglieder des Arbeitsaus¬
schusses der Gordon-Bennell-Kommisston des D. A.-K., die Herren
Adalbert Graf v. Sierstorpff, Assessor Or . Levin-Stoelping und
Freiherr v. Rrandenstein, am 19. d. M. nach Frankreich begeben,
um den französischen Ausscheidungsrennen beizuwohnen und da-
selbst die Einrichtungen der Zeitnehmung zu studieren.

* Gordou-Renneit-Renneu. Aus Douglas (Jsle fff Marti,
13. Mai, wird gemeldet: Eöge richtete an den Sekretär des Auto¬
mobilklubs ein Schreiben, worin er Einspruch gegen das Aus¬
scheiden Earps aus der englischen Mannschaft erhebt und erklärt,
nach Aussage des Anstaltsarztes in Douglas habe Earp nur leichte
Verletzungen erlitten : sein Automobil werde innerhalb 21
Stunden wieder instand gesetzt: Earp wurde schon, ehe ihm das
Mißgeschick widerfuhr, zum zweiten Mitglied« der englischen
Mannschaft ernannt . Wenn Earp die Teilnahme an dem Gordon-
Bennett-Rennen nicht gestattet werde, werde Edge selbst zurück-
tretcn. — Am Schluffe der heutigen Automobilfahrtcn wählte das
Komitee der Automobilfahrer Edge, Girling und Jarrott mit
Hargrcavcs und Stocks als Reserve, um Großbritannien bei dem
Gordon-Bennett-Rennen zu vertreten . Edge fährt ein Rapier»
automobil, Girling und Jarrott fahren Wolseley-Automobile.

Kleine Chronik.
Durch einen Stnbcnbrand sind in Obcrlind bei

Sonneberg i. Thür , zwei Kinder ums Leben gekommen,
während ein drittes auf den Tod daniederliegt. Das
Arbeiter-Ehepaar Zeller hatte seine vier Kinder während
eines Ausganges im Zimmer eingeschlossen. Die an der
Decke hängende brennende Erdöllampe war herabgefallen.
Stoffe, auf die die Lampe fiel, wurden in Brand gesetzt
und durch den sich entwickelnden Qualm die beiden
Kinder erstickt.

Bedenklicher Seelenhirte. Die Strafkammer in
Aurich verurteilte den früheren Pastor Plock wegen Sitt¬
lichkeitsvergehens zu drei Jahren Gefängnis.

Leichenschändung. Am 22. März wurde in Bischofs¬
hofen (im Salzburgischen) der G-asthofbesttzer unöBürger»
meisterstellvertrcter Anton Kaltner , ein naher Ver»
wandter des Salzburger Weihbifchvfs vr . Kaltner , ;n
Grabe getragen. In -der Nacht zum letzten Sonntao

I



gto. 223. Morgerr-Ausg-rbc. 1. Klatt. _Wiesbadener Tagblatt . _Samstag . 14. Mat 1904 ._ S-ttr 15.
wurde nun das Grab von unbekannten Tätern ausge-
schauselt, der oberste Brettdeckek des Sarges losgesprengt,
Hurch den Spalt der Tote herausgerissen und seiner
Kleidung bis aufs Hemd beraubt . Zur Wiederoersargung
des Leichnams und zum Zuschütten des Grabes fanden die
Täter offenbar keine Zeit mehr.

Selbstmord. In Köln beging ein Reisender Selbst¬
mord, als er , von einer Reise zurückkehrend, Ne Wahr-
nehmung machte, daß seine Frau ein Liebesverhältnis
Mit einem anderen Manne eingegangen war . Der Hinter¬
gangene schoß sich zwei Kugeln in den Kopf.

Ans der Wasserrntschbah» in der GartenbananS-
stellnng in Düsseldorf wurde ein Monteur von den
Kammrädern deS elektrischen Betriebswerkes ergriffen
und schrecklich zugerichtet. Das Befinden deS ManneS
ist hoffnungslos.

Sonnenbad. In >der letzten Stadtverordn-etenisitzung
in M .-Gladbach wurde für die Anlage eines Sonnen-
und Luftbades neben der städtifchen Badeanstalt ein Be¬
trag von 1000 M. bewilligt.

Einen sonderbaren Selbstmordversuch unternahm ein
Dienstmädchenin Erlangen . In -der Verzweiflung da¬
rüber , daß cs beim Abstäuben zwei Figuren zerbrochen
hatte, schüttete es Pulver auf einen Stuhl , zündete >eS an
und setzte sich im selben Augenblick darauf . Der ge¬
wünschte Erfolg blieb aus,' dagegen erlitt die Kehrseite
der Aufgeregten empfindliche Brandwunden.

Selbstmorde. In Fürstenwalde tötete sich der Ober¬
leutnant Freiherr v. Entres -Fürsteneck vom 3. Ulanen-
Regiment Kaiser Alexander von Rußland in einem An¬
fall von Schwermut durch einen Schuß in den Kopf. —
Der Lazarettinspektor Kuette hat sich im Darmstadter
Militärlazarett vergiftet.

Abstürze. Aus Leoben wird gemeldet: Vom Jäger-
steig am Grnntensoe bei Trosaiach stürzte der 20jährige
Kontorist Franz Hammer vor den Augen seines Bruders,
mit dem er die Partie machte, 20 Meter tief ab und würde
sterbend nach Trosaiach gebracht. Von der Frlesinger-
wand bei Freyenstein stürzte die 18jährige Ursula Wais-
nix beim Blnmenpflücken ab und blieb tot.

Während einer Automobilprobcfahrtfür das Gor-
don-Bennett -Rennen wurden in Douglas IJsle of Man)
der Mitbewerber Earp und sein Bruder schwer -und ein
Zuschauer leicht verletzt. Das Automobil fuhr in rasen¬
der Geschwindigkeit gegen eine Mauer -und wurde zer¬
trümmert . Wie wird das erst beim Rennen werden?

Ein verschWnndener Millionär . Fm Oktober des
porigen Jahres verschwand der Sohn eines Millionärs
in Philadelphia , Wentz, der ungefähr 150 000 Morgen
Minenland in Westvirginien besitzt. Er hatte einen
Distrikt ausgesucht, in dem sich viele Trapper anshalten,
die sich weigern, an den Besitzer Pacht zu zahlen.
Wentz jr . verschwand und wurde trotz der ausgestellten
Belohnung von 200 000 M. nicht ausgeliefert oder aus-
gesunden. Am 8. Mai fand man seine Leiche mit mehreren
Schußwunden in den Bergen von Kelly -View. Neben
ihm lag eine Pistole. Man nimmt an, daß er zu Er-
pressungszweckenvon Trappern fcstgenommen worden
war, und daß diese ihn dann töteten, als ein Heer von
Detektivs in dem Distrikt erschien.

Letzte Nachrichten.
wb . Petersburg , 13. Mai . Der „Regieruugsbote"

veröffentlicht einen Ukas, betreffend die Emission einer
kurzfristigen 5p r o z e n t i g e n auswärtigen
Staatsanleihe  im Nominalbeträge bis 300 Millio¬
nen Rubel gleich 800 Millionen Frank unter der Bezeich¬
nung „öprozentige Schuldscheine der Staatsrentei von
1904". Die Realisierung erfolgt durch die Banque de
Paris , den Credit Lyonnais und die Firma Hottinger
u. Co. in Paris . Es werden aus Inhaber lautende
Schuldscheine über 187 Rubel 50 Kop. gleich 500 Frank
und 1875 Rubel gleich 5000 Frank emittiert . K-apital
wie Zinsen sind steuerfrei. Die Tilgung hat bis zum
14. Mai 1909 zu erfolgen.

wb . Madrid , 18. Mai . Der Ausstand der
Eisenbah narbeiter  ist beendet. Die meisten
Forderungen der Arbeiter wurden bewilligt.

wb . Sevilla , 13. Mai . Der König  ist gestern abend
Wieder hier ein-getröffen. Gegen Maura fanden feind¬
liche Kundgebungen statt. Mehrere Verhaftungen wur¬
den vorgenomw-en.

*
wb. Stuttgart , 13. Mai . Heute wurde hier die dritte Jahres¬

versammlung der Freien Bereinigung der Nah¬
rungsmittel - Chemiker  eröffnet . Begrittzungs- An¬
sprachen hielten Regicrungsrat Dr . Kerp vom Reichsgesundheits-
amt, Gehetmrat v. Buchka namens des Reichsschatzamtes, Rcgie-
rungsrat Schmidt vom wiirttembergischeu Ministerium des
Innern , Ministerialrat l )r . Waelz vom württembergischen
Kultusministerium und Oberbürgermeister Gauß namens der
Stabt Stuttgart . Die Versammlung ist von etwa 100 Chemikern
aus allen Teilen Deutschlands besucht. Den ersten Vortrag hielt
A. Jnckcnach, Berlin , über Untersuchung und Beurteilung von
ßruchtsäftcn.  _

Volkswirtschaftliches.
Weiuversteigerungen.

Johannisberg , 12. Mai. Das Fürstlich M e t t e r -
ti i chsche Domänen-Jnspektorat zu Schloß Johannisberg ließ vor¬
gestern eine größere Partie „Schloß Johannisberger " der Jahr-R 1901, 1902 und 1903 versteigern, zusammen 81 Halbstück,s auf drei zugeschlagcn wurden. Der Gesamterlös betrug
W860 M. 60 Halbstück 1903er erbrachten 46 300 M., 6 Halbstück
1902er 4290 M. und 12 Halbstück 1901er 8270 M. — Bei der
gestrigen Versteigerung von Weinen der Konsul Baue  rschcn
Wutsverwaltung hier, ebenfalls aus den drei letzten Jahrgängen,
wurden von 32 Nummern 22 zugeschlagen. Der Gesamterlös
beziffert sich auf 7000 M., wovon auf 2 Halbstück 690 M.,
auf6 Halbstück 1902« 1580M. und auf 14 Halbstück 1908er 4830 M.
entfallen. — Gestern ließ auch die v. M u m m sche Gutsver¬
waltung hier 50 Halbstück 1902er und 2 Halbstück 1901er zum
kaufe ausbieten. Davon wurden 37 Nummern zugeschlagen und
dafür 17 360 M. erlöst. Die 1902er erbrachten 14 980 M., die
1901er 2380M. Alle drei Versteigerungen fanden unter Leitung
des Herrn Auktionators und Taxators W. H e l f r i ch von Wies¬
baden statt. Unter den Steigerern der Fürstlich Metternichschen
Weine befinden sich auch die Firmen Aug. Engel und I . Lösch
zu Wiesbaden.

Marktberichte.
Frnchtmarkt z» Limburg vom 11. Mai. Roter Weizen per

Kalter 14 M. 45 Pf., per 100 Kilo 18 M. 6 Pf., Korn per Malter
10M., per 100 Kilo 13 M. 33 Pf., Gerste per Malter 8 M. 50 Pf .,
per 100 Kilo 13 M. 7 Pf., Hafer per Malter 6 M. 68 Pf ., per

Kilo 13 M. 36 Pf.

Grob-Gera». 11. Mat. Die Frequenz und der Verlauf unseres
letzten Ferkelmarkteö ttbertrafeu alle Erwartungen . Der Auf.
trieb betrug nämlich 630 Tiere un» die Käufer hatten sich gerade-
zu scharenweise etngesuuben. Dementsprechendentwickelte sich
das Geschäft sehr lebhaft und wurden fast alle aufgetriebcnen
Tiere abgesetzt. Die Preise waren sogar noch etwas in die Höhe
gegangen und stellten sich für Ferkel auf 10 biS 20 M., Springer
24 biS 80 M. und Einlegfchweine 30 bis 88 M. pro Stück. Am
Montag, den 1«. d. M.. findet der nächste Ferkelmarkt statt und
ist hiermit ein Krämermarkt fMatmarktf verbunden.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(« ul Rücksendung oder Aufbewahrung der NN» für diese Rubrik jugehenden , nicht

verwendeten Liniendungen kann sich die Redaktion nicht rtmuflen.)

• Lieber Sprechsaal! Infolge einer Labung wegen Grund¬
buchanlage mit  Strafandrohung im voraus begab ich mich
11 Uhr vormittag» in bas GerichtSgcbäude. Nach Ersteigung von
vier Treppen fand ich auf dem Treppenflur eine stehende Ver¬
sammlung von etwa 60 Herren und Krauen. Da ich in das
Zimmer Nr . 84 , nicht auf den Flur,  geladen war, trat
ich dort ein, wurde aber bedeutet: „Sie werden anfgerufen". Ein
anderer Herr sagte mir , ihm wäre bloß zugerufen: „Gehen Sie
hinaus". Aus dem Treppenflur war allerdings freundlicher Weise
eine Holzbank vorbereitet, auf der sich von den 60 etwa 15 setzen
konnten, den anderen war es erlaubt, auf dem Treppengeländer
oder Fensterbänken oder sonst sich etnzurichten. Auf meine Frage,
wie lange das Warten wohl dauern könne, wurde mir der tröst¬
liche Bescheid, es würben so viele vorgeladen, daß es T 8 Uhr
„höchstens" werden könnte. Der Aufruf war militärisch kurz aus
dem Zimmer, von wem, war nicht zu sehen. Wer für diese
EmpfangSanordnungcn und ganze Einrichtungen verantwortlich
ist, ist mir nicht bekannt, um entsprechenden Dank sagen zu
können, es wäre aber zu wünschen, er hätte die Kritik und guten
Wünsche auf dem Flur gehört. Ernstlich muh ich dich, lieber
Sprechsaal, aber dock fragen, ob solche» Verfahren mit der vor-
geschriebenen Höflichkeit der Beamten gegen die staatserhaltenden
Bürger oder das Publikum vereinbar, ob man Herren und
Frauen jeden Alters »nd körperlichen Zustandes, sowie Geschäfts¬
leuten zumuten darf, stch stundenlang aus dem Treppenslur Hin¬
halten zu lassen, ob das nicht praktischer einzurtchten, und bei
welcher Instanz man gegen derartige Behandlung Einspruch er¬
heben kann?

HandeEsteil.
Die Preußische Zentral-Bodenkredif-Aktiengesellschaft legt

von ihrer 3st-proz. 1896er Kommunal - Anleihe  einen
weiteren Betrag von 14 000 000 M. am Dienstag, den 17. Mai,
zur Subskription auf. Dieser Anleihe dienen als Deckung Dar¬
lehen, welche die Gesellschaft an Kreise, Städte, Gemeinden
und andere Körperschaften des öffentlichen Rechts gewährt
hat. ,Der gesetzlichen Bestimmung gemäß gehören die
Kommunal-Obligationen deshalb in Preußen zu den Mündeä-
papieren und können demzufolge zu mündelmäßiger Kapital¬
anlage in allen Fällen verwendet werden. Bis zum 31. März
a. c. waren im ganzen 79 528 600 M. Kommunal-Obligationen
im Umlauf, denen 94 478 604,92 M. eingetragene Kommunal-
Darlehen gegenüberstanden. Die Tilgung der Anleihe erfolgt im
Wege jährlich stattfindender Auslosungen zum Nennwert, die
1906 beginnen. Bis dahin ist die Anleihe unkündbar . Die
Obligationen sind eingeteilt in Abschnitte zu 5000, 3000, ilOOO,
500, 300 und 100 M. und mit Zinsscheinen per jl. April und
1. Oktober versehen, deren Einlösung stets schon 14 Tage vor
Fälligkeit bei sämtlichen Zahlstellen erfolgt. Der Zeichnungs¬
preis ist auf 99 Proz. festgesetzt, während der Börsenkurs in
den letzten Tagen 99.80 Proz. notierte. Es ist freigestellt, die
Stücke in der Zeit vom 25. Mai bis 30. Juli a. c. in beliebigen
Beträgen abzunebmen.

Zn den Fusionsbestiebnngeni der Banken. Nach wie vor
werden die Börsenkreise, die sich für Veränderungen innerhalb
der verschiedenen Banken, insbesondere für die Interessen¬
gemeinschaft Dresden-Schaaffhausen und deren Pläne inter¬
essieren, in Ungewißheit gelassen. Die Verhandlungen mit der
Kommerz- und Diskontobank scheinen zu keinem Resultat ge¬
führt zu haben. Dafür tritt nun wieder eine andere Bank in
den Vordergrund, nämlich die Berliner Bank, von der gesagt
wird, daß sie in Liquidation treten und daß die Deutsche Bank
sich an der Durchführung der Liquidation lebhaft beteiligen
werde. Andererseits heißt es, daß die Berliner Bank ganz in
die Deutsche Bank aufgehen soll und die letztere ihr Aktien¬
kapital abermals erhöhen wird.

Rückgang der russischen Werte. Fast jeder Tag bringt der
russischen Kriegsmacht eine neue Niederlage und die Folge da¬
von ist, daß auch die russischen Werte, Obligationen wie
Dividendenpapiere, unausgesetzt,-wenn auch immer noch recht
langsam, den Krebsgang gehen. Am meisten sind die Los¬
papiere und ganz besonders,die Bankaktien betroffen. So ver¬
loren die Aktien der Petersburger Diskontobank an einem Tage
6 Proz. und die in Berlin und Frankfurt gehandelten Aktien der
Russischen Bank für auswärtigen Handel 8 Proz. Auch die
Industriepapiere gehen an der Petersburger Börse stark zurück,
so sind z. B. die Baku-Aktien von 425 bis 415 an einem Tage
gewichen.

Zum Berliner Bankiertag. Wie wir hören, wird zur Teil¬
nahme an dem am 16. und 17. Mai in Berlin stattfmdenden
2. Allgemeinen Deutschen Bankiertag die- Presse in weitem
Umfange herangezogen werden. Zur Orientierung der Teil¬
nehmer und zur Unterstützung der Berichterstattung mit ein¬
schlägigem Material besteht die Absicht, ein besonderes Tage¬
blatt des 2. Deutschen Bankiertages herauszugeben, welches
jeweilig nach Schluß der Verhandlungen am gleichen Tage er¬
scheinen und den wesentlichen Inhalt der Debatte wiedergeben
soll. Übrigens wird am 16. Mai, abends 7Vs Uhr, in den Sälen
des Kaiserhofes das offizielle Festdiner stattfinden. Am
.17. Mai dürften die Verhandlungen gegen 2 Uhr zu Ende gehen;
es wird sich anschließen ein Gabelfrühstück, welches von den
Berliner Banken und Bankiers den Teilnehmern des Bankier¬
tages im Zoologischen Garten dargeboten wird. Schließlich
teilen wir noch mit, daß laut einem soeben an die Bankiertags-
Teilnehmer gerichteten Rundschreiben die Bankiertags-Ver-
handlungen nicht im Beethovensaaje, Köthenerstrafle 32, son¬
dern im Saale der Philharmonie, Bernburgerstraße 22 a, statt¬
finden werden.

Dortmunder Union. Bei der Begebung des Baues einer
Eisenbahnbrücke in Ruhrort hat die Dortmunder Union den
Zuschlag erhalten . Es handelt sich-hierbei um einen Auftrag
in Höhe von 3Vs Millionen Mark.

Amerikanische Ziffern. Anläßlich der Eröffnung der Welt¬
ausstellung in St. Louis sind wieder einige der großen Ziffern
zur Veröffentlichung gelangt, die den gewaltigen Wohlstand
der Vereinigten Staaten ebenso kurz wie treffend illustrieren,
und sozusagen mit einem Schlage ein ganz gewaltiges Bild
aufrollen. Wir führen hier nur einige Beispiele an : Nord¬
amerika besitzt ein gewaltiges Schienennetz von fast
50 Milliarden Mark Anlagekapital. Seine Ernten sind enorm,
in Baumwolle allein 10 bis 11 Millionen Ballen mit
Ist- Milliarden Mark Wert ; seine Ausfuhr steuert auf die sechste
Milliarde Mark zu, worunter eine Milliarde Mark Brot¬
stoffe allein. Nach Milliarden zählt das Kapital der Fabrikations¬
gesellschaften, nach Milliarden die Bodenschätze und Berg¬

werke in Silber, Kupfer, Eisen und Petroleum. Die Eisen¬
produktion wird auf 18 Millionen Tonnen Jahresproduktion ge¬
schätzt. Und daß, um an ein anderes Beispiel zu erinnern, di»
Standard Oil Company ihren Aktionären geradezu fabelhafte
Profite in den Schoß wirft, ist eine bekannte Sache, die wir
vierteljährlich zu konstatieren haben.

Znr Lage in der Eiseniuduetrie. Wir haben erst vor einigen
Tagen mitgeteilt, daß die Berichte aus den verschiedenen
Industriegebieten sehr günstig lauten. Obwohl nun heute nach
dieser Richtung nichts Neues gesagt werden kann, so ist es doch
interessant, einiges aus dem Siegener Bericht der „K. Z.‘‘ hier
wiederzugeben. Die Situation zeigt danach bei aller Zuversicht,
die in bezug auf die Lage der deutschen Eisenindustrie gehegt
wird, doch noch so manchen Punkt, der daran zweifeln läßt,
daß die fernere industrielle Entwickelung ganz unbedingt wieder
einer Hochkonjunktur entgegengeht. Es ist dies auch unsere
Meinung, die wir z. B. im Hinblick auf die neuesten Berichte
vom amerikanischen Eisen- und Stahlmarkt hegen. Der
Siegener Bericht hebt insbesondere auch hervor, daß die un¬
streitig vorhandene Besserung nicht in dem Sinne vorhanden
ist, als wenn der Tiefstand auf allen Gebieten der Eisen¬
industrie bereits völlig überwunden wäre, dies ist es, auf was
wir aufmerksam machen wollten.

Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft Berlin. Einer kurzen
Mitteilung zufolge wird die Gesellschaft in England eine be¬
sondere Fabrikationsfirma errichten. Spätere Mitteilungen be¬
sagen jedoch, daß die Gesellschaft dort eine besondere Aktien¬
gesellschaft zur Fabrikation von Nemstlampen errichte, die seit¬
her von Berlin aus dorthin geliefert wurden. Die Nernst
Electric Light Company bleibt davon unberührt , da sie für über
See fabriziert.

Maschinenindnafzi«. Daß auf dem Gebiete der Maschinen-
industrie insbesondere die Werkzeugmaschinenfabriken noch
sehr unter der Ungunst früherer Verhältnisse zu leiden haben,
wurde hier schon wiederholt mitgeteilt. So hat nun auch die
Deutsch-Amerikanische Werkzeugmaschinenfabrik in Halle a. d.
Saale in ihrer jüngst abgehaltenen Hauptversammlung die
Herabsetzung des Aktienkapitals um 500 000 M. durch Zu¬
sammenlegung der Aktien beschlossen, um sich einigermaßen
zu sanieren . Doch wurde mitgeteilt, daß die Einführung neuer
Artikel ein Ende des verlustbringenden Arbeitern erhoffen läßt.
— Die Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen, Aktiengesell¬
schaft in Hennef a. d. Sieg, hat in ihrer am 28. Mai in Köln
stattfindenden Generalversammlung auch über die Fortsetzung
des Betriebs zu beraten.

Alnmininm-Indnstrie, Aktiengesellschaft Meuhansen. Die
Aktien dieser Gesellschaft, an der bekanntlich eine deutsche
Gruppe interessiert ist, wurden in der letzten Zeit an den
schweizerischen Börsen in die Höhe getrieben. Zur Erklärung
der Bewegung wird auf einen im Geschäftsbericht enthaltenen
Passus hingewiesen, welcher lautet : „Wir erwähnen noch, daS
Verhandlungen wegen Übernahme der Heroultschen Stahl-
patente zu einem definitiven Abschluß geführt haben , no  dal
eine diesbezügliche Anlage voraussichtlich im Laufe doch
Sommers zur Ausführung gelangen wird.“

Eine neue künstliche Seide. Einem Bericht der Öster¬
reich ich-Unga rischen Handelskammer in Paris ist zu »Olt
nehmen : Ein schwedischer Ingenieur soll ein neues VAfahMI
für die Erzeugung künstlicher Seide gefunden haben. Dtaeä
Seide soll die gleiche Solidität der natürlichen Seide halwch
im Wasser nichts von ihrer Widerstandsfähigkeit verlieren,
sich leicht färben lassen und nur in einigen Substanzen, wie
Chloroform, Phenol und Nitrobenzol löslich sein. Ihr* WidtzT--
standsfähigkeit gegen die Elektrizität soll besonders atiffklleoÄ
sein und selbst jene des vulkanisierten Kautschuk tibenehrattMfj

Znr industriellen Lage. Die Verein. Köln-Rottweiler Pobrer-
fabriken, die 12 Proz. Dividende verteilen, haben and ff. J&nuftr
1904 einen Auftragsbestand von 5 650 000 M. besessen. Dieser
Bestand mit den inzwischen hinzugekommenen Bestellung«!!
sichert den Fabriken genügend Beschäftigung für das laufendi
Jahr.

Kleine Finanzchronik. Die Schöneberg-Friedenauer Terrain3
gesellschalt schlägt wie im Vorjahr 12 Proz. Dividende vor. —-
Die neue 3st-proz. Oldenburger Staatsanleihe ist zum Presse von
100.40 Proz. in den Börsenhandel ein geführt worden. — Wie
aus Essen a. d. Ruhr gemeldet wird, betrug der Koksabsatz im
April rund 630 000 Tonnen. Das bedeutet gegen den Vormonat
eine Abnahme von 70 000 Tonnen und gegen die gleiche Zeit
des Vorjahres einen Rückgang um 64 000 Tonnen. — Der
Herder Bergwerks- und Hüttenverein legt eine neue Kokerei mit
60 Öfen an, wobei auch die sämtlichen Nebenprodukte ge¬
wonnen werden sollen. — Die Farbenfabrik vorm. Fried. Bayer
u. Ko. in Elberfeld erhöht ihr Aktienkapital. Die ordentliche
Generalversammlung, in der darüber Beschluß gefaßt werden
soll, findet am- 1. Juni statt. — Die Direktion des Norddeutschen
Lloyd hat drei ihrer ältesten Küstendampfer an eine japanische
Firma, nicht an die japanische Regierung, verkauft. Alle anders
lautenden Mitteilungen sind unrichtig, — Die Eisenhandlungs¬
firma Eschinger u. Fernau in Wien ist insolvent. Die Passiven
sollen mehrere Millionen Kronen betragen, ihnen würde eine
Million Kronen Aktiven gegenübeTstehen. — Die bekannte
Mühlhauser Firma Dollfus-Mieg u. Ko., Aktiengesellschaft, be¬
absichtigt ihre Fabrikation von Nähfaden und Strickgarn er¬
heblich zu erweitern und wird auch in Beifort noch eine neue
Baumwollspinnerei errichten. Dagegen wird der Druckerei¬
betrieb der Firma, deren Erzeugnisse einen Weltruf haben,
.infolge des schlechten Geschäftsganges eine wesentliche Ein¬
schränkung erfahren. — Die zwischen dem preußischen Fiskus
und der Internationalen Bohrgesellschaft wegen Übernahme
eines Teiles des der letzteren gehörigen Grubenfelderbesitzes
geführten Verhandlungen sind ergebnislos geblieben.

Geschäftliches.
Fonlar <9-Neide

— Zollfrei! — Muster an Jedermann ! - - F100
Seidenfubrikt. Mennelierg , SEüricJi.

B9r . Friedäiinder ’s i " epsin -§ alzsü ;irc -.Orag £ es
ä 0,1 bei Magen- lt. Berdaiiiiiigsbeschwerden. Echt mit Firma:
liruni ' ii -.ipotheke , Berlin W., Friedrichstr. 160. F5

Warnung vor Fälschung
*n Lilien noch in Pulverform noch mit

fVülitJL Carao gemischt, sondern
YJni ' ’n Eiaschen mit eingeprägtem Namen istlllil E>r . Baominel ’i Haematogen äclit.

Di» Msrgrn-Ausgabe umfaßt 18  Seite«,
„Amtliche Anzeigen des Wiesbadener TagblatiS" Nr. 38 und

eine Sonderbeilage für die Stadt -Auflage.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für den gesamten redaktionellenTeil : C. Rötherdt;
für die 'Anzeigenund Reklamen: H. Dorn auf : beide in Wiesbaden.

Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.



Soweit der Vorrat reicht«s
empfehle zu nachstehenden sehr billigen Preisen

Poröse Kalbhandschube
Zwirn mit Spitze, weis» und farbig, 20 Pf.
Filet mit Spitze, „ „ » 30 Pf.
Halbseide , durchbrochen. . . 45 Pf
Seidenfilet , sehr fein . . 85 Pf ., I .—.

Farbizx , mit Druckknöpfen . . . 1.25.
Schwarz , mit Druckknöpfen 1.50 , 2 .—.
Ziegenleder , garantirt echt,

Paar 2 .50.

Zwirn in farbig, schw., weiss . . 20 Pf.
Zwirn m. durchbroch. Handfl. 35 , 45 Pf.
Imit . Schwedisch . . . 50 , 65 Pf.
Por5s in allen Farben . . 50 , 60 Pf.

Echtschwarz
liederfarbig
Geringelt
Wolle , schwarz

Leicht gewebt . . .
Maco , sehr solid . . .
Echtschwarz , fein . .
Wolle , ganz fein gewebt

Engl , lang in allen Farben . . 25 Pf.
Echtschwarz , Doppelferse 45 , 50 Pf.
Echtschwarz , Ia Maoo. . 75 , 90 Pf.
Ringel , ganz neu'. 45 , 60 , 75 , 90 Pf.

Hansschürzen . . . 50 , 65 , 80 Pf
Trägerschürzen . 75 Pf ., 1.—, 1.25.
Grosse schwarze Schürzen 1.25 , 1.50,
Kleiderschürzen . . 1.90 , 2 .25 , 3 .—.
Zierschürzen . 25 , 35 , 50 , 60 Pf
Kinderschürzen von 30 Pf . an.

Kinderschirme 45 , 60 , 75,
Damen -Waschschirme . 1.1
Crepon mit Seidenstreifen . .
Spitzenschirm m.Eins.u.Vol. 3.
Halbseide Chin £ . 3 .—, 4
Schwarze Halbseide 2 .25 , 3.

Echt Maco -Herren-Jacken
95 Pf ., 1.10,1 .25

Echt Maco -Herrenhemden1.25,1 .50,1 .75
Echt Maco-Herren-Hosen1.20,1 .50,1 .80
Netz -Jacken . . 30 , 40 , 50 , 60 Pf.
Sporthemden . . . 1.50 , 1.75 , 2 .—.
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Solinger Stahlwaren aller Art,
sowie Nickelservice und schwer versilb . Tafelgeräte mit Alpacca

Unterlage (Weissmetall) offeriert billigst

lülKtlfXET
Marktstrasse 29 , Nähe Lang - und Kirchgasse.

Wiederversilbernngen , Vergold , und Reparaturen.
Adam Opel . HHmelihflm » . M.

Fahrräder.
Fninatn MarlrnT Nimmt die liervorraffendste Stell«reiflSie ri.UKe: auf dem Weltmärkte ein. ]

Vertreter: Hugo Grün , Wiesbaden. 1
Motorwagen

Ausverkauf
von Natur - Eichenholz.

Sluniett'Stag&reti
wegen Aufgabe des Artikels zu
bedeutend ermässigten Preisen.

Schönste Blumen - Arrangements
für Balkons und Veranden etc.

Conrad Krell,
Taunusstrasse 13, Ecke Geisbergstrasse. 1175

Die LedercrSme
NIGRIN

ist das beste
für Schuhzeug ausChevreaux- und Box-Calf-Leder.

Lieht prächtigen Glanz!
Za haben in den meisten Geschürten.

Fabrikant : Carl Gentner , Göppingen. F64

Einen grösseren Posten

Herren -Hosen
habe ich zu folgenden Preisen aufgelegt:

Serie I Hk . 4 .50 , Serie III Hk . 8 .80,
„ II „ 5 .00 , ,, IV „ 12 .- .

Durchweg gute Qualitäten und schöne Muster.

1347

Cognac
MMw
tfirUjhfnuqeiwtnt

Man
verlange &

öd -"
Ärztlich empfohlen.
Preise auf den Etiketten.

iläP Fl. Mk. 1.Wbis Mk. 5.—.
Cognac zuckerfrei Mk . 3.—.
Vorzüglich für Genesende nnd

Zuckerkranke.
l elieralI erhältlich.
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38.
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V 's

SpsolsliW: Kissen - AuZMSKL in gsrnirisn

Ismen -Wen — Xincker-Wen.
Ilm bis Pfingsten mein enorm grosses Lager in garnirten

J>ainen - Hilten und Kinder -Hüten
zu räumen, habe ich von heute ab die Preise ganz bedeutend herabgesetzt. Um den grossen Andrang in den Nachmittags¬
stunden zu verhüten und um die geehrten Damen mit der nöthigen Sorgfalt bedienen zu können, gewähre ich für die Einkäufe
des Vormittags bis Pfingsten 5 °/o Rabatt extra, welche an der Kasse in baar ausgezahlt werden.

Max Gabali,
§8 Kirchgasse 88.

Lieferant des Eeamten - Vereins.

Runde
Seidenhüte

für Kinder,
grösste Auswahl,
von 3 .SO an.

ck
.«

*

«T

Telephon
3115. * ^ ^ V® x ^ ®*’ *

A ®'
* *

e'

| Auswahl-
Sendung

gern zu
Diensten.

Badliaus zum Kranz,
l .anggnase SO, ICclie B&rianzpintz.

Thermal -Bäderä 60 Pf .,
G» nz neu eingerichtet . 1053

Möblirte Zimmeri. Etage.

| Zur Saison ! »w A
M Mutterlaugen, Badesalze, Schwämme, -g
0 Seifen, sowie alle sonstigen Badeutensilien“
® und Badeingredienzien empfiehlt billigst ®

| Drogerie A . Cratz , «
« Inh. lir . C . Cratz, _ 1332 »l
■» P^ T“ Lttnggnsse SO . J*

Schweizer-Zephir
in schönen Dessins, sowie das Neueste in

Htffc eraien. grauen WnsGOn.
sehr schöne Aanlafiegewebe, worunter einige
Hundert Musterstücke zu herabgesetzten Preisen,
empfiehlt W . Huismanl,

Rdeinstr. 37, neben dem Kaiserpanorama.
. ...

Fabrikat

Plüoiirdan,
Mainz

haben sich durch ihre ausserordentliche Güte von jeher bestens bewährt und

sind
in Folge des dazu verwendeten vorzüglichen Materials fast unverwüstlich;

die
Preise für Joiirdan - Sclmltwaareil sind so niedrig gestellt , dass selbst die

besten
Sorten billig sind und Niemand einen Versuch bereuen wird.

Gustav Jourdan , Wiesbaden,
Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstrasse.

Telephon 2428 . 1373

auf
Credit !!

liefert eine leistungsfähige Firma an reell
denkende Leute silberneu. goldene Herren»
und Damen - Uhren, Jntvelen,
Gold - und Silberwaaren , Tafel»
Uhren «. Regulateure in allen Preis¬
lagen vom einfachen bis zum feinsten
Genre. Preiswerthe u. streng reelle
Bedienung. Bequeme Theilzahlungen, strengste
Discretion zugesichert. Reflectanten mögen
sich schriftlich unterT. 97 an den Tagbl.»
Verlag wenden.

Seife
kerühmt durch aäte und SUlljhttt,
Ist die best» für wäscht und .» au».

Jtbtt  ständige verbrauchet erhält eint

Taschenuhr.
wertvoll, , gut gehende Remontotr,

W"  mit Sprungdsckel “
ln schwarzem Stahl mit Soldrand.

Im eigenen Enterest' zurückltä »n tc Jlimmt. Hrtlbroun » E.ühflauten Jahrs kamen 4635 Ohren zur »erigllang.

(3it $30g) F123

berechtigen zunr
,,wickelteStücke

> w « S)« w « vvooan,
Eierkartoffeln, ManSkartoffeln, Schnee«
flocken, gelbe gelbfieischige, liefere frei HauS.

Otto Cnkelbacli,
Schwalbachcrstraße 71, Kartoffclnhandlung.

Telephon 2734.

Hotel- Restaurant
ckViaiaz , Binp «r H- f.

Hauptstation der neuen Zahn - Linie
Wiesbaden—Mainz.

Gute Küche, vortreffliche Weine,
Culmbacher Reicheibräu.

Mäßige Preise. V10
Rendezvous der Wiesbadener.

HochachtungsvollC. «Seldner.
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Wir bringen hunderte von Neuheiten
in allen modernen Fapons und bitten um
gefl . Beachtung unserer Schaufenster.

Unser enormes Lager umfasst die
Kopfweiten von 53—60.

Durch Masseneinkauf unserer sämmt-
lichen Filialen bei ersten Fabrikanten
sind unsere Preise bei nur guten Qua¬
litäten die denkbar billigsten.

Wir empfehlen unsere Neuheiten in
chicen , garnirten Damen -Hüten.

Hermanns &  Froitzheim
Hoflieferanten,

Langpässe T8. Webergasse 14.
1399

Handschuhe, -w
Große Auswahl in allen Sorten Handschuhen:

Glace -, Sued -, Wasch- u. Wildleder -, Juchten -, Beneziana -Handschuhe.
Prima schwarze, weiße n. farbige Glace -Handschuhe zu billigen Preisen.
Seidene u. Ol de pers -Handschuhe mit verstärkten Fingerspitzen.
Stoff -Handschuhe in allen Farben von 50 Pf. anfangend.
Leder-Jmitation -Handschuhe, gute Qualität, Paar 1 Mk.
Modernste Halb -Handschuhe in großer Auswahl.
Cravatteu in großer Auswahl in den neuesten Mustern und FayonS

Große Auswahl in
Hosenträgern , Gürteln u. Portemonnaies , Krage », Manschetten,Hemden

empfiehlt in guten Qualitäten zu billigen Preisen 758
Cigr. Schmitt , Handschuh-Geschäft, 17 Langgasse 17.

Kleiolin.
Das Beste zur Pflege der Haut! Das Beste zur Stärkung des Körpers! F61

Kleiolin Kleiolin -Seife Kleiolin -Puder
4 Fl . 1.20 Mk. per St. 85 Pf. ä Sch. 60 Pf.

Zu haben bei : Hauptdepot : Hacke & Eshlony , Parfümerie, Taunusstrasse;
ferner: S. Eiltsni . Drogerie, Gr. Burgstr. ; F . W . Müller , Ring-Drogerie, Bismarck-
Bing 31; Carl Olintlier , Parfümerie, Webergasse 24 ; SeifenfabrikC. 'W.
Langgasse i9. Chemische Werke, G. m. h. II., FreiburgI. Br.

“ M̂lNERALBRUNNEN
7\üssIel!oDg Düsseldorf 1902: .

Goldene Medaille üod Slaalsmedaille
Hauptniederlagen in Wiesbaden : (Fa 1969g) F126

H . Rooa lüaclif ., Inh. W . Schupp , Fr . Wlrtli , Taunusstr.

Gartenbau ■¥ ereil»
Mmlung Ein SElliüEs, öen 14.Mat,AMS9Ml,

im Hotel Nonnenhof. F406
Der Borstand.

mm  Ziehung;: 28., 30., 31. Mai 1904.

‘“ 4 äsa » ,ooo -*
sind die ersten Hauptgewinne der Himer
IfÜBSter ^ -lOSe L3 M.  und der,Porte und
MarienbKrg . 2S -Lose 1 1 ^.lLi3te30Pf-
Für M.  4.30 ve X™ den  2 Losê :innUsten_Nach'so Pf. teurer—

Lud.MiUlerÄ Co.„Berlins
Lose auch hier bei den bekannten Verkaufsstellen zu haben. F0»

KolU
Schutzwände

in bester Qualität,
?elb, roth, grün, mit moderner Malerei, von Mk. 14 .50
h Stück empfiehlt H78

Conrad Krell,
Taunusstrasse 13.

Grosses Lager
fertiges' Herren -Anzüge.

“T3—  i :—m 0
Elegante Neuheiten.

Anfertigfüiig:
na cm  Maa &s. Carl leilinger,

Solidestes Fabrikat. »
Ecke Ellenbogen- und
MengaSSe. (Telephoo So. 24SI|
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Mit dem Munde verkünden sie sentimental das Gebet:

.Du sollst Deinen Nächsten lieben wie Dich selbst", aber i» J
Hgtrklichkeit klammern sich die Menschen wie wilde Tiere mit »
Ihren Krallen an diese Nächsten, und treten sie mit den Fügen
tu Boden, wobei jeder, der c» nur kann, von der Arbeit »
anderer lebt. John Ruskin. jj

%T+99 *+*++*t ***9t ***4*******Tt <nt999*
(16. Fortsetzung.)

Dos Haus Uo. 100.
Original -Roman von Dietrich Theben.

Sechstes Kapitel.
Hunter begab sich nach .dem verabredeten Restaurant,

dinierte und wartete auf den Agenten.
Fantig stellte sich rechtzeitig ein, und auf dem Grund-

stück war auch der Besitzer zur Stelle . Der Handel voll-
zog sich nach kurzem Feilschen glatt , und der Vertrag
wurde sofort bei einem Notar in aller Form abgeschlossen.

Fantig hatte ein Prozent des Kaufpreises als Der-
niittelungsgebübr von dem Verkäufer und fünftausend
Mark unter der Hand von dem Käufer verdient — seine
Mienen waren sonnig, wie seit Fahren nicht. Er rieb
sich die Hände, tänzelte, lachte und schwatzte, daß er dem
Mtralier unwillkürlich die Bemerkung entlockte:

„Hm — Ihnen muß es aber auch schon höllisch schlecht
ergangen sein, daß Sie so aus dem Hänschen geraten
können!"

„Ist mir 's auch — ist mir 's auch", bestätigte Fantig
eifrig, „ganz höllenmiserabel. Aber nu noch 'n paarmal
so'n Schnitt , und — w-upp — bin ich wieder oben!"

Er beruhigte sich erst, als er im Hotel den Betrag von
Hunter ansbezcchlt erhielt, und ein feierlicher Ernst kam
über ihn.

Schulden , gottlob, find nicht da", reflektierte er und
fügte halb humoristisch hinzu : „Man hätte ja auch schwer-
sich Kredit gefunden. Aber nu wollen wir sehen: mit der
Handvoll läßt sich wieder was anfangon !"

Der Besitz stachelte sein Selbstbvwußtsein auf, und er
ging wie ausgewechselt.

Gegen Abend setzte ein leichter Schneefall ein, und
Hunter sah vom Fenster aus zerstreut in das Flocken¬
wirbeln. Ein Zeitungsverkäufer , der den Passanten
unten die Abendblätter anbot, rief ihm das zerknüllte
Watt ins Gedächtnis, das er bei Wutschow an sich genom¬
men hatte. Er holte es aus einer Seitentasche des Pelzes
hervor, glättete es auf dem Tische und begann zu suchen,
was den aufgebrachten Wutschow erregt haben konnte.
Ein längerer Schriftsatz auf der dritten Seite war mit
Blaustift derb angestrichen, und wenn auch das fettge¬
druckte Stichwort : „Ein renitenter Steuerzahler " ihm
noch keine Gewißheit gab, daß damit Wutschow gemeint
war, so folgerte er dies doch schon bestimmt aus den
Nächsten Sätzen.

„Ein renitenter Steuerzahler ", las er, „und ein
Original ist der im Westen ansässige Rentier W., der, ob¬
gleich mehrfacher Millionär , seine Steuer nie freiwillig,
sondern stets erst dann berichtigt, wenn die Behörde mit
siwangsmaßregeln gegen ihn eingeschritten ist. Ter
Steuerbote darf ebensowenig, wie z. B. die Briefträger

das Haus des Kauzes betreten, und W. öffnet chm auch
dann nicht, wenn er, wie gewöhnlich, aus her Veranda
hockt und der Bote ihm durch die Glastür den Zweck
seines Kommens mimisch klar macht. W. winkt gelassen
ab, und der Beamte muß sich unverrichteter Sache ent¬
fernen. Den Mahnzettel schiebt er, wie die Stephaiw-
jünger die Briefe, zur gegebenen Zeit unter der Tür durch
ins Innere , und selbst die Tochter des wunderlichen alten
Herrn darf weder öffnen, noch eine Bestelluna entgegen-
nehmen. Die Zwangsvollstreckungwürde regelmäßig die
Hülfe eines Schlossers erfordern , wenn der Vollziehnngs-
beamte sich nicht auf andere, minder gewaltsame Ârt zu
helfen wüßte ; der Mann ist aber durch die Erfahrurig
gewitzigt und paßt seine Maßregeln den originellen Ver¬
hältnissen an. W. besitzt eine elegante Eauipage mit
zwei ausgesucht schönen Berberschimmeln, und er liebt es,
in bestimmter Morgenstunde seine Ausfahrten zu machen.
Damit rechnet der Beamte, hält sich in der Nähe und
dringt auf den Hof vor, sobald die Schimmel in den
Sielen stehen. W. weiß Bescheid, steht und sülcht in den
grauen Bart , läßt es aber notgedrungen geschehen, daß
der Beamte seine Pflicht erfüllt und — Wagen und
Pferde mit Beschlag belegt. Die blauen Siegel prangen
am Wagen und an den Geschirren der Pferde — W. fährt
aus wie gewöhnlich! Nicht einen Tag schenkt er  von der
Frist bis zum Versteigerungstermin , selbst die Derkaufs-
annoncen erscheinen regelmäßig — dann erst zahlt der
wunderliche Alte ebenso regelmäßig und ist knurrend und
murrend Zeuge, wenn der Beamte den ominösen Siegel
wieder entfernt . . . ."

Hunter schüttelte den Kopf und merkte erst nach einer
Weile, daß der Artikel an dem Absatz noch nicht zu Ende
war . „Mr können", las er weiter, „bei dieser Gelegen¬
heit ins Gedächtnis rufen , daß der wunderliche Herr
seinen Launen auch schon in früheren Jahren freien Lauf
gelassen und die Geduld auch der Polizeibehörde in einem
Maß« in Anspruch genommen hat , wie eS in der Gegen¬
wart nicht mehr möglich sein dürfte. Die Zeiten liegen
zurück, aber damals wie heute hatten die Hausbesitzer die
Pflicht, in strengen Wintern bei allzu reichlichem Schnee¬
fall «die Bürgersteige vor ihren Grundstücken von dem ver-
kehrchinderndenSchnee zu säubern. Alle kamen dieser
Pflicht nach, wenn auch nicht jeder gern : Mir W. nicht.
Mocbte der Schnee sich fußhoch oder zu kleinen Bergen
aufhäufen — W. rührte zu seiner Entfernung keine Hand.
Er beachtete auch die Aufforderungen der Polizei nicht
und lachte sich ins Fäustchen, wenn diese endlich die Ge¬
duld verlor und zur Wegräumung einfach — die Feuer¬
wehr requirierte . Die dadurch entstehende Rechnung —
man spricht von 25 Talern für den Fall — beglich er
jedesmal ohne Zögern . Er hatte eben seinen Kops durch¬
gesetzt, und das Vergnügen war ihm um keinen Preis zu
teuer. Autoritäten gab es für ihn nicht, und er kennt
auch heute, wie Eingeweihte verständnisvoll erzählen, nur
eine foIcEje an, die — seiner Frau ."

Der Artikel war amüsant , aber für Wutschow aller¬
dings nicht besonders angenehm, und namentlich die
ironische Schlußbemerkung mochte ihn gereizt haben. Daß
die eine Autorität für den alten Herrn «aber wirklich vor-
Händen und allein maßgebend -war , davon war auch der
Australier ebenso überzeugt, wie von den unverminderten
Absonderlichkeiten des alten Pantoffelhelden.

Hunter schnitt den Artikel aus , versuchte ihn noch
weiter zu glätten und legte ihn sorglich in einen der
Koffer. Ein halb boshaftes , halb ^belustigtes .̂acheln
umspielte dabei für einen Augenblick seinen Mund.

Er verbrachte den Abend in einem Spezialitäten-
theater, war frich avi Morgen wieder aus den Beinen,
nahm mit einer gewissen Hast das Frühstück zu sich rmd
eilte nach -der Potsdamer Straße.

Tie Nacht hatte einen reichlichen Schneefall gebracht
und den Straßen ein verändertes Aussehen gegeben. Auf
den Fahrdämmen tat das Salz der Straßenbahnen seine
Wirkung und verwandelte das Schneeweiß rasch m ctn
häßliches, schmutziges Grau ; aber die Trottoirs und die
besonders in der Potsdamer Straße reichlich varhandeilen
Vorgärten lagen in der frühen Stunde im noch unent¬
stellten, weißen Winterschmuck, und die Mauervorsprimge
an den Häusern, die Balkons , die Dächer grüßten unter
blendend weißer Schneekappe hervor.

Selbst das Haus Nr . 100 sah freundlicher in den frost-
klaren Morgen , und das Gitter vor dem Fenster des
Mädchenstübchenswirkte in dem jiingfräiilichen «schnee-
schmuck fast anheimelnd. „ . .

Nur die putzlosen, roten Wandflächen, die sich in der
Nacht vergrößert zu haben schienen, paßten nicht in die
gesunde, klare Winterschönheit, und Wutschow nicht in
den glänzend sauberen, eleganten Wagen, der, mit zwei
feurigen Schimmeln bespannt, zur Abfahrt bereit ans der
weißen Hoffläche hielt. Wutschow trug die unvermcid-
lichen Filzschuhe, hatte sich in einen Jahrzehnte alten
Schafpelz gehüllt, eine Wollenmütze tief in die Stirn und
über die Ohren gezogen und war eben im Begriff , eine
ihm vom Kutscher gereichte Pferdedecke über die Kniee zu
breiten . ,

Hunter lachte über die Burleskfigur so ungeniert auf«
daß auch Wutschow aufmerksam wurde.

„Mit dem Assen will ich nichts zu tun haben_— los !"
rief er dem Kutscher zu, und im gleichen Augenblicke zogen
auch schon di« Schimmel an.

Hunter blickte eine Weile hinter dem federnden Ge¬
fährt her ; dann stieg er langsam die Berandatveppe hinan«
stieß sich am Geländer den Schnee von den Füßen und
wollte eintreten . Me Mr war indes verschlossen, und
erst auf sein energisches Klopfen eilte die Tochter des
Hanfes herbei und öffnete ihm.

„Guten Morgen, Herr Hunter ", grüßte sie befangen«
,,'n Morgen ", knurrte er ; „-müssen Sie «immer hinter

Schloß und Riegel sitzen?" _
„Papa will es so", entgegnete das Mädchen einfach.
„Der ist — ", der Australier brach ab. „Ich ersuche

um die Schlüssel znm Parterre ", fuhr er kurz fort.
„Ich soll Sie führen", gab Hedwig Wutschow zurück.
,.Bitte —"
Sie nahm die Lerestliegenden Schlüstel von einem

Tische, schritt ihm voran und schloß auf. Bei jeder ein¬
zelnen Tür übergab sie den dazu gehörigen Schlüssel dem
Meter und zuletzt auch den für die von Leiden Parteien
zu -benutzende Veranda.

„Alles werden Sie nicht bewohnen können", «meint»
Hedwig schüchtern, und ihre Wangen färbten sich trotz
der eisigen Kälte in den dumpfen, vernachlässigt««
Räumen.

Er sah sie prüfend an. (Fortsetzung folgt.)

Die Firma

Roch Nachfolger,
Grabenstratze, Ecke Marktstratze,

im Hause des Kaiser -Antomats , gegenüber der Neugasse,
zeigt hiermit dar Eintreffen einer neuen Sendung der so schnell beliebt gewordenen

Unsere8.50
Damen -Stiefel
sind aus achtem Box-Kalb!edcr
ob.genärbtemKolbleder angeserligi.

Auch die leichten Chevrett-
Stiefel tragen sich vorzüglich.

vecialttöt 8 .50 Stic
an.t>>Damen und Herren

Neueste elegante Formen . Alle erdenklichen Weite ».
Verschiedene Macharten.

Für jedes Paar
dieser Stiesel wird un¬
bedingte Garantie über¬
nommen, sowohl hin¬
sichtlich des Tragens,
wie in Bezug auf Paß¬

form.

Bon nnr allerersten Fabrikaten , die sich im Tragen stets vorzüglich bewährt
haben, empfehlen zu überaus mäßigen Preisen Schnlstiefel aus Kalbleder, Box -Calf,
Chevreanx, braunem Ziegenlcder und Roßleder . Alle Größen bis hinunter zu den
lleinsten Babyschuhen.

Don den verschiedene« einfachere« Sorten , di« wir führen, find «nr einzeln« in de« Schaufenster«
»rabenstraße, SS « Marktstratze, ausgestellt, besonders «rwäynenSwerth dürften fei»

Lamen-Spangenschnh« . . . . für 2.48.
Damen-Schnürfchuhe. „ 2.30.
Damen-Hauöschuh« mit Absatz für 85 Pf.
Damen-Lasting-Morgrnschnye . für 1.00.

Kinder-LaS-Ohrenschuh« . 1.00.
Kinder- braune Stiefel . 1.85.
Kinder-Cord-Pantofsel für 85 Pf.
Kinder-Segeltuch-Halbfchnhe . . . 1.15.

Damcn-Scgeltnch-Salbschnbe . . . 1.80.
Dameu- geblümte Cordpantoffel. . 1.50.
Damen- braune Salbschuhe. . . . 3 .50.
Damen -Lasting-SchNürschuhe .75.
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800 Mer MlM, auch theilweise
abzngcbcn. Off.

unter I ». » « an den Tagbl.-Verlag.
Küchenschränke, Tische und Kuchenbretter sehr

bill. zu verkaufen Scharnhorststraße 16, Werkstatt.

D »»rch direkte »» Güterverkehr kann ich
jederzeit Feldbrandbocksteine per « ahn nach
Wiesbaden i»nd Umgegend liefern.

Nil, KSayerfeld,
Feldbrandbrennerei , Biebesheim.

Nächste grosse ZiehungenI. und 15. Juni.
Verelnlgnng atum Erwerb yon Resetzllch Überall erlaubten Herlen -Loaen.

mit 20 garantiert sicheren Treffern Jyj»
KSfdÄinÄ Mk . 2 . SO , Mk . s . . . . . Mk . IO . "

" °LL '75 " 500,000 , 255,000 , 180,000
Im ungünstigsten Falle ca. 40 »/» der BetrSge «urflek. Mitgliedsdauer nur 1 Jahr . —

Gratis-Betelllgung an zwei gesetzlich erla ubten
Türken 400 FCS LOSCH-Ziehun®en pr?.:lah!.'\ wn Nächste Ziehung am1,
Prospekte vers. gratis u. franko

8t0.
Hiers.

Insgesamt jülirlid » 34 Klelsissigm . *’
W . 4 I*eteraem . I,Übeck A . « 3 , Geninergtrasse24,

Gelegenheitskauf!
Brillantringe und Ohrringe

zu äusserst billigen Preisen.
Wilhelm Engel,

Juwelier. _ 9 Langgasse 9.
Möbel

zu bedeutend herabgesetzten Preisen » Zwei
Muschelbettel » mit Einlagen 140 , Spitzgicbcs
betten 150, 1 vvlirte Waschkommode mit
Marmor und Lpiegelaussatz 85, Nachtschr. 13,
Vertieows 55—78,hochelegantes engl . Schlaf¬
zimmer , 1 Kameltaschcn-Divan 60, Küchenmöbel
und lackirt. Kleiderschrank enorm billig.

Sfteuter , Friedrichstraße8, Hof Part.

Hotel -Restaurant
und Fremden -Pension

Villa  Tannenbupg.
»wischen der Eisernen Hand ». Hahn i. Ta>̂ »,
Vereine" ^ " Ausflugsort für Gesellschaften,,^

BesitzerJ . Schröder.
Gasthaus„Zum

Aarstraße 20.

Samstag : Metzelsnvpe.
wozu freundlichfl einladet '

Martin Hrleger.

R! «Kll irKW !S

#CI

AllsgabestM des Wiesbadener Tagblatts1
sind die folgenden:

Aarstraße:
Menzel, Emscrstr. 48.

Adrlhcidstraßr;
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adolphs-
Nicolay, Ecke Karlstr.; jallce;
Blumer, Ecke Schierstcinerstr.;
Schmidt, Oranienstr. 18.

Adlrrstraffe:
?roll, Ecke Schwalbacherstr.;kngeS, Ecke Hirschgraben:
Homburg, Ecke Schack)tstr.

Adolphsaller:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Brodt, Mbrechtstr. 16; lstraße;
«roll , Ecke Goethestr. ;
Kirsch, Schlichters. 16.

Aldrechtstraffr:
Beodt, Albrechtstr. 16:
ffinnmkobl, Ecke Morttzstr.;

Am VSmrrthorr
i, 8m Römertbor 9.

Aahnhofstraffer
»Wtgot, Frtedrichstr. 7;
Engelmann, Bahnhofstr. 4.

Krrtramstraßr:
Orte», Ecke Eleonorenstr.;
Seneöald, Ecke Bismarck-Ning.

Kksmarck-Ring:
Senrbald, Ecke Bertramstr.;

Jung , Ecke Aorkstr. ;
Lang, Wellrmstr. 51;
Warch, Frankenstr. 28.

Kleichstraße:
Scherger, Ecke Hellmundstr.;
Kühner, Ecke Walramstr.:
Hopfner, Ecke Bismarck-Ring.

Klücherplatz:
Ktnnanrck, Ecke Roon- u. Aorkstr.

Klücherstraffe:
elbig, Ecke Bismarck-Ring:
enrlch, Blüchcrstr. 24;
reis , Blüchcrstr. 4.

ALlon»straffer
Ml, Bülowstr. 7;
Shrmmm & Heufchemer , Ecke

Roonstr. :
Kstngelhöfer, Scerobenstr. 1«.

Cast . Uftraffr:
Man«, Eastellstr. 10.

Damdarhlhalr
Hrndrich, Ecke Kaprllenstr.

D- lasprrstraffrr
Böttgen, Friedrichftr. 7.

Dotzheimerstraßrt
Berahänfer, EckcZimmermannstr.;
FuchS, Ecke Hellmundstr.;
Fügler, Ecke Karlstr. ;
Weber, Kaiser Friedrich- Ring2.

Drelwridenstraffe:
Rasch, Göbcnstr. 4.

Drndenstraffr:
Ackermann, Drudenstr. 8;
Klingclhöfer, Scerobenstr. 16;
Kohl, Scerobenstr. 19.

Eleonore,tstraffe:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Gmserstraffe:
Ackermann, Drudenstr. 8;
Menzel, Emserstr. 48.

Fauldrnnnrnstraffe:
Engel , Ecke Schwalbacherstr.;
Birrich, Faulbrunnenstr . 3.

Feldstraffer
Serrmam», Feldstr. 2;icße, Ecke Kellerstr.;
Forst, Feldstr. 19.

Frankenstraffe:
Rudolph, Ecke Walramstr. ;
Weschke, Frankenstr. 17;
Warch, Frankenstr. 28;
Weck, Frankenstr. 4.

Frirdrichstraße:
Böttgen, Fricdrichstr. 7;
Philstipi, Ecke Neugafle:
Beysiegel, Ecke Schwalbacherstr.

Vemeludedud - SHche«r
«lexi, MchelSberg S.

Verichtsstraffer
ManS, Oranienstr. LI.

Gneksenanstraffer
"AL
Gorbenstraffrr

Rasch, Goebenstr. 4;
Senebald , Ecke Bertramstr. und

Bi »marck-Rtng.
Gorthestratzer

Krieger, Goethestr. 7;
Groll , Ecke Adolphsallce;
Klees, Ecke Morttzstr.;
Smtter , Ecke Oranienstr.

Grabrnstraffr;
Schauö, Neugaffe 17.

Gnstav-Adolfstraffe:
Horn, Ecke Hartingstr.

Kartingstraffe:
JsbcrtWwe ., Vhilippsbcrgstr.29:
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Helenenstraffe:
Dorn , Helenenstr. 22;
Grnel , Wellritzstr. 7.

Krllmund straffer
Bürgener , Hellmundstr. 27;
t aybach, Hellmundstr.48;cherger, Ecke Bleichstr. ;

f  gts. Eck-Hermannstr.;chs, Ecke Dotzheimerstr.;
eck, Frankenstr. 4.

Iahnstraffe:
'., Ecke Karlstr.;

Lotz

dorn, Riehlstr. 21:
upka, Herderstr. 6.

Hermann straffe:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
FuchS, Walramstr. 12:
Jäger , Ecke Hellmundstr. ;
Nöhrig, Hermannstr. 15.

Herrngartenstraffe:
Gernaud, Hcrrngartcnstr. 7.

Hirschgraden:
DöngeS, Ecke Adlerstr. ;
Pctry , Steingasse 6;
Belte, Webergassc 54.

Hochstätte:
Alexi, Michelsbcrg 9.

Sch»lidt, Äcke Wörthstri
Schneider, Jahnstr . 46.

Kaiser Friedrich-Uing:
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Schneider, Jahnstr . 46;
Röttcher, Ecke Luxetnburgstr.;

Kapellrnstratze:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstraffer
Nicolay, Ecke Adelhcidstr.;
Lenz Nachf., Ecke Jahnstr .;
Bund, Ricylstr. 3:
Neef, Ecke Rheinstr.;
Fügler, Ecke Dotzheimerstr.

Kellerstraffr:
«endle, Ecke Stiftstr . ;
Aiestr, Ecke Feldstr.

»trchggstd,
Füll, Kirchgass« 11;
Staffen, Kirchgasir 81;
Biertch, Faulbrunnenstr. ».

KSrnerftraffe»
Lanx, Körnerstr. ;
Knh«, KLrnerstr. S.

£ hnstraffrrferste. 48.
zehrstraffe:

Petry , Ecke Hirschgraben.
Lnremdurgstraffe;

Weck, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr .-Ring 62.

Mainzer Landstraße:
!«rd , städtische Arbeitcr-
lohnhänser.

Marktstraffer
Schans, Neugaffe 17.

Manergaste:
Lutz, Mauergafle 9.

Manritinsstratze:
Minor, Ecke Schwalbacherstr.

Michelsderg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, Michelsberg 9.

Moritz straffer
Llnnenlohl, Ecke Albrechtstr. ;
^eber,Moritzflr . 18;

Mcoiasstraffe:

Klees, Ecke Äoethestr.;
Lotz, Morttzstr. 70:
ManS, Morttzstr. 64.
Richter Wwe., Morttzstr. 60.

Mnstumstraffe:
Böttgen, Frtedrichstr. 7.

Uerostraffe:
Panisch, Nerostr. 12;
Müller, Nerostr. 28;
Kimmel, Ecke Nöderstr.

Urttelbeckstraffr:
Becht, Wcstcndstr. 36.

Philipp;, Ecke Fricdrichstr.;
Schans, Ncugaise 17;
Spitz, Schulgassc 2;
Lutz, Manergasse 9.

Granienstraffer
Schmidt, Oranienstr. 18;
Ganter , Ecke Goethestr.;
Maus , Oranienstr. 21.

Ilhilippsdergstraffer
Jsbert , PhilippSbergstr. 29;
Horn, Ecke Harting- und Gustav-

Adolfstr. ;
Roth, PhilippSbergstr. 9.

Platterstraffr:
Maus , Eastcllstr. 10;
Roth, Phüippsbergstr. 9.

Euer straffer
Müller , Nerostr. 23.

Nh»in straffer
» Ecke Karlstr.:, Ecke Wörther.

Niehlstraffer

Betz, Riehlstr. 03.
NSderstraffrr

Eren , Ecke Römerbcrg;
Kiffe», RSderstr. 27:
Kimmel, Ecke Nerostr.

Nömrrdergr
Knkg, Römerberg 7;
Jron , Ecke Röderstr. ;

imel, Schachtstr. 81.
Moonstraffer

Kannaneck, Ecke Dorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann & Henschemer,

Bülowstr. 2.
Saalgasse:

Stückert, Saalg . 24/26;
SuchS, Ecke Websrgafle;teffenS(Filiale der Molkerei von

Dr. Köster & Reimund),
Webergaffe 85.

Schachtstraffrr
Homburg, Ecke Adlerstr. ;
Emmel, Ecke Römerberg.

Scharnhorststraffe:
Wagner , Scharnhorststr. 7;
«hl , Bülowstr. 7:
Ackermann, Ecke Westendstr.;
Geifer, Ecke Forkstr.

Kchirrstrinerstraffe:
Blumer, Adelhcidstr. 7S.

Schnlgaksr:
Spitz, Schulgaflc 2.

Schnmlbacherftpaffe:
Groll , Ecke Adlerstr. ;
Göttel , Ecke Michelsbcrg;
Minor , Ecke Mauritiusstr.;
Engel, Ecke Faulbruniicnstr.;
Beysiegel, Ecke Fricdrichstr.

Sedanplatzr
Fanst, Sedanstr. 9:
Lang, Wellritzstr. 51;
Hofmann, Westendstr. 1;
Kämpfer, Scerobenstr. 5.

Sedanstraße:
Faust, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Das Wiesbllbener Tagblatt

Seerobenstraffe:
Klingclhöfer, Scerobenstr. 16;
Kämpfer, Scerobenstr. 5;
Ehrma»»n & Henschemer , Ecke

Bülowstr! 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingasst:
,t «ingafse 6;

mst, Steingaffe 17.
Stiftstraff- :

Lendle, Ecke Kellerstr.
Tan»»»»straffe:

Schmidt, Tannusstr. 47.
Malkmühlstraffe:

Menzel, Emserstr. 48.
Malramstraffe:

fischer, Sedanstr. 1:
»olph, Ecke Frankenstr.;
HS, Walramstr. 12;
sner, Eck« Bleichstr.

M-bergasser
—iS, Ecke Saalgaffe:
fteffens (Filiale der Molkerei von

Dr. Köster & Reimund),
Webergaffe 35;

Bette, Webergaffe 54.
Weilstraffer

Kiffel, Röderstr. 27.
Meißen bnrgstraffe:

Faust, Sedanstr. 9.
Mellritzstraße:

—wellritzstr.  51;
Grnel , Wellritzstr. 7.

Mestendstraffe:
t ofmanir,Westendstr. 1;iederichsen, Ecke Roonstr. ;
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr. ;
Becht, EckeN-ttelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Lotz, Gnclsenauftr. 19.

Mörth straffer
Seyb, Ecke Rheinstr.:
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkstraffe:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
J »mg, Ecke Bismarck-Ring;
Geifer, Scharnhorststr. 12;
StnpP , Ecke Gneisenaustr.

Aimmermannstraff»r
Berghünser, Ecke Dotzheimerstr.

Kiedrtchr
in de« 20 trkannte » AnSgade-

stelleu.
Kierstadt:

Carl Hünser, RatbbauSstr. S;
Mlh . Weyer , Feldstr. 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott , WieSbadcnerstr. 1.

Grdenhrim:
Stahl , Ortsdiener, Kloppenhstr.

Rambach:
Carl Schwalbach, Burgstr. 144.

Sonnendrrg:
Philippine Wiesenborn,Thalstr.2.

Schierstein:
Josef Messer, Kolporteur.

erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 50 Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen BezugS-Bestellungen jederzeit entgegen.
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Bekanntmachung.

Mittwoch , den 6 . Juli 1904,
nachmittags 4 Uhr, wird das der Ehe-
Lu deS Kaufmanns Adam Minuig,
»lementine , verwitw. Wollmcrscheid,
ab. Wagner , ,u Wiesbaden eigen-
Mlich gehörige Immobilien- Besitztum,
^stehend in:

1. einem dreistöckigen Wohnhausc, einem
einstöckigen Stallgebäude nebst Hofraum,
belegen in Wiesbaden an der Harting¬
straße 11, zwischen Wilhelm Kühner
und Konrad Mahr Witwe, taxiert zu
63,000 Mark, und

2. einem vierstöckigen Wohnhaus mit
doppeltem Dachstock, einem zweistöckigen
Hinterhaus mit Dachstock nebst Hofraum,
belegen an der Gustav- Adolfstratzc,
zwischen Heinrich Wollmerscheid beider¬
seits, taxiert zu 68,000 Mark,

tot GerichtsgebLude, Zimmer 98, zwangsweise
öffentlich versteigert. F 301

Wiesbaden , den7. Mai 1904.
Königliches Amtsgericht 18.

' UM - rc. Mitiptg.
Hm1. Jnni d. I ., früh 10 Uhr, j

„trd im diesseitigen Geschäftszimmer, Rhein-
ftraße 47, der Bedarf an Fletsch« rc. WarenI
für die hiesige Garnison auf die Zeit vom
1. Juli bis 81. Dezember 1904 verdungen.
Vedingungen liegen aus und können gegen
Zahlung der Selbstkosten bezogen werden.

Versiegelte Angebote sind vor dem Termin|
litt der Aufschrift„Angebot auf Fleisch¬
lieferung" abzugeben. F2901

Garnison -Verwaltung.

Wer
bei uns einkaust, kauft zu

Erl» billigen Preisen
und geben wir außerdem

heute Samstag und
Morgen Sonntag

einem jeden Kunden bei einem Einkäufe
von5 Mark an

IMeter zoten Schlieren-Stoff
al»

!!Gratis-Zugabe!!
Zum Verkauf kommenr

Große Posten
g : Damn-Wder-Msse3S

zu enorm billigen Preisen.
Große Posten

Wollmousselin«, Satins , Piqu ^ und
grauleinene Blousenstoff«, letztere

per Meter 18.
Fertige Blorisen

in schwarz, weiß und farbig, olle Größen,
alle Farben, alle OuatttLte», am Lager.
Zurückgesetzte Blouse« , nur besierc

Sachen, jede» M . 1 . 50.
Knaben-Was«h»Blo «sen Stück —.00.
Knaben-WasA-Höschen, blau 1.—.
Knabe« >Wasch>Anzüge 2 . 50.
Herren«Anzüge, Knabe« »Anzüge

spottbillig.
Kragen, Manschette«, Cravatte« ,
Vorhemden, Oberhemden, Touristen-

Hemden, Turuer-TrieotS re. re.
Weiße Stickerei-KinderkleiderStück 1.80.
Dawen -Wäsche,

Zacken, Nachthemden in größter
Auswahl.

Kinder- und ErstlingS-Wäsche stets
großes Lager.

Zn  Stickerei und andere Qualitä ten
Sr Unter -Röcke

bieten wir große Vorthcile.
Ren eingetroffen sind:

Kmien-KNitme, "'-,7«k.L
Smeo-Mo>O,

3 Paar M . 1. - .
Sie genießen stets die größten Vortbeilebei 1329

Gngpiheim&Marx
Marttstraße 14, am Schloßplatz,

Wiesbaden.

Deutsche Bank.
Dl©Aktion&re unserer Gesellschaft werden hierdurch eu der am 3 ««ff uni 1004 , nach«

mittags 3 Ulir , in unserem Bankpebäude, Kanonierstrasse 22/28 I, stattfhidenden

ausserordentlichen Generalversammlung
eingeladen. Aktionär«, welohe ihr Stimmrecht naoh Masegabe § 25 der Satzungen ausühen wollen,
müssen ihre Aktien oder die darüber lautenden Depotscheine der Reich»dank oder eines Notars
mit einem der Zahlenreihe nach geordneten Nummernverzeichnis spätestens am 80. Mai

in Berlin bei dem Vontande der Creeelleclinf «.
„ der Bremer Filiale der Ibeutuclsen Bank,
„ dem Sclsleei - chen Bnnkver «1» ,
„ der Ureadener Killnle der 0 «*siteclien Bank,
„ ,, Buiaburif -Rulirorter Bank,
„ „ nersriacli -BUrklecken Bnnk,
„ „ Esiener ( 'redlt -än . talt,

dem Knener Bankverein.
der b rankkarter Wilinle der Ment,dien Bank,

„ Oeutsdien Verelnnbank,
dem Bankhause Kebrüder Siilshfich,
der Hamburger Filiale der Meuteclien Bank,
„ Hannoverschen Bank,
„ Bergiseli - Närkisrhen Bank Köln,
„ I eipelffer Filiale der Bentsclien Bank,
„ Privatbank zu ftotlia . F iliale Leipzig,
„ M <‘utnelsen Bank ( Berlin ) London Agency,
„ Oberrheinischen Bank,
„ Bayerinrlien Filiale der Dentsehen Bank,
„ Wflrtteniberglsclien Vereinsbank,
" Wiesbadener Depositenkasse der

Deutschen Bank,
gegen Empfangsbescheinigung hinterlegen und bis nach der Generalversammlung daselbst belassen.
Stünmkarten werden bei den Hinterlegungsstellen ansgehändigt.

Tageiordnnni t
1. Genehmignng des zwischen der Deutschen Bank und der Berliner Bank in Berlin ge¬

schlossenen Vertrages , demzufolge die Berliner Bank durch Uebertragung ihres Vermögens
als Ganzes in die Deutsche Bank aufgeht nnd die Aktionäre der Berliner Bank gegen
nominal M. 8000,— ihrer Aktien mit Dividendenscheinen pro 1904 und folgende Jahre
nominal M. 3600,— neue Aktien der Deutschen Bank mit Dividendenbereohtigung pro 1905
und folgende Jahre gewährt erhalten.

2. Erhöhung des Grundkapitals nm M. 20,000,000,— durch Ausgabe von Inhaberaktien mit
Dividendenbereohtigung ah 1. Januar 1906 unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre.

8. Abänderung des § 4 der Gesellechaitssatzungen vorstehender Erhöhung des Grundkapitals
, entsprechend.

4. Festsetzung der Zahl der Mitglieder des Aufsichtsrates und Wahl eines Aufsichtsrats¬
mitgliedes. 1400

Berlin , den 11. Mai 1904. Deutsche Dank.
K . Hoch . Manklewltz . _

Bremen
Breelau
Dresden
UnlsliurgKlherleid
Essen (Hulir)
Krnnkfiirt a . K.

Hamburg
Hannover
HUtn a . Bll.
Leipzig

London
Honisheim
minelinn
ätnttgnrtWiesbaden

für FrauenM Jungfrauen,E.U.
Mittwoch, hm 18. Mai tt^  Abends

Vs# Uhr, im Saale des Evang. Vereinshauses,
Platterstraße 2:

Außerordentliche
General-Versammlung.

Tagesordnung:
1. Mittbeilung über den neuen Aerztevertrag.
2. Statuten-Aenderung. (Erhöhung des Bei¬

trags.)
Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu

mit der Bitte um pünktliches Erscheinen einge-
laden. F 346

Der Vorstand.

Wschriinke
mit Glasplatten,
„ Majolikaplatten,
, Majolikakacheln,
„ Zinkausschlag,

vorzüglich kühlend, in allen Größen,
empfiehlt billigst

Conrad KreH,
Taunusstraste 13. 1295

SO Pf.

Zum Seidenräupchen,
Gaalgaff « 38.

Heute: Mehelsuppe/
wozu freundtichst einlobet

August liökler.

Vollmilch:
80 Schoppen täglich, abzugeben. Händler verbeten-

- Off. unter 8. 1» » an den Tagdl.-Verlag erbeten. I

per Flasche ohne Mas, bei Abnahme von
13 Flaschen(einzelne 55 Pf.), sehr schöner

Tischwein,
eigenes Wachstum. In Fäßchen von 20 Liter
ob it 50 Pf. Proben gratis. 1240
E Benin Weinhandluna,. Brunn, Adelheivstraße 33.

Tel. 2274. Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.

Heute Samstag Abend von
6 Uhr abr

ne,
frische Hansmacheralle Sorten

Wurst bei
Iss'. Budacis, Walramstr . 22,

Lade».

Zur Stadt Coblenz.
Zette:GW«KWWff.
Morgen«: Wellstetsch, Schwein«.

psesseru. » ratwnrst.
Es ladet freundtichst ein

Justus Hees-

ilcrhiiuff

ur Per *nreinfaciiung des qefchäftliede
Perkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,all«unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verl«, de» Wiesbadener Lagdlatt».

Gutgehendes
lichst bald zu verkaufen. Anfragen bitte schriftlich
unter C. • • an den Tagbl.-Berlag._

Gelegenheitskanf
in hochfeinen Damen-, Herren- u. Kinder-Sdmben
aus Boxcalf, Cbevreanx. Kalb- und Lackleder.
Sämmtliche Schuhe find die besten Fabrikate,
darunter auch Handarbeit und verkaufe dieselben
billiger wie auf jeder VekstetAerUllg.

Neiiggffc 22, 1. St.'rechts.
Ein Billard , SÄ “?”

Bücksflinte,
Goldgaffe 12.

eine Nähmaschine
sehr billig adzugebtn

ffoneertzither zu verknniei, Feldstr. 17, Pt,

Migster Serftmif««i »<««!.
Uttt zu räumen, verkaufen wir von

heute ab z» bedeutend rednzirtc» Preisen, als:
Belten von 40—100 Mk., lack, und vol. Kleider¬
schränke 18—80 Mk., Küchenschr. 26—45 Mk.,
Wafchfchr. und Kommoden 18—90 Mk., vol.
Verticows 48- 75 Mk.. Buffets 160- 210 Mk..
Schreibtische 82—130 Mk., comvl. Schlafz. (engl.)
von 220 Mk. an, 1 Hochs. Kücbeneinrichtnngl90Mk.,
1 hochcleg. Scblafzimmer-Kiiirichtnng mit reicher
Schnitzerei(Satin engl.) 650 Mk., Sovbar, Divan»
zu allen Preisen. Eigene Polsterwerkstätte.

Hehr . lUiei ; , Hellmnndstraße 26.

Möbel und Wäsche.
Credit ab Fabrik.

Vollständige Hotel», PenstonS-
«inrichtungen, Brautausstattungen»
Bielefelder Leine« , Leib» «nd Haus-
Wäsch«,Gardine« ,Vorhänge, Garten¬
decken, Steppdecken, eompl. Betten,Severn ohne Preiserhöhung, Nein«atenzahlung. direct ab anerkannt
renommlrter Fabrik. Off. find ttnter
Ll. 8S an den Tagbl.-Berlag ,« r.

Für Brautleute od. Peusion
noornnot Besonderer Derhältnisie halber ist
ssLLiUltLI. elegante, kaum benutzte Einrichttmg
von 5 Zimmernu. Zub. sof. preisw. im Ganzen
zn verk. Off, n.  H . toi an b. Tgbl.-Berl. erb.

Günstigste Kaufgelegenheit
Um zu bevorstehendem Umzug günzttch

zn räumen, verkaufe ich von heute ab all»
Arten Möbel, Bette«, Spiegel , Bild«».
Polfterwaaren, einfach« bi» hochelegant»,
soweit der Dorrath reicht» | tt ganz be¬
deutend herabgesetzten Preise«.Ph. Seibel, Eck«Hellmuudstt'aß«.
Neue gute Möbel, Betteu,

sowie ganze Cinrichtmaeu
kauft man reellu. billig in der MöbelhauwungMH

Jacob Fohr,
Goldgaffe 12._ Telephon

Antike Möbel, Salongaink,
, „ schwarz mit Gobelin, franz.Styl

sehr billig abzngeben Bismarckring 19, 2 l.
v. 5 Mk. an in allen<
vorrätbig. Telefon 2828.StrshMe

yisilipp Leuth , jetzt BiSmarck-Sttn« 88»
~ ~ WSr .sin verkaufen gut erlialtene« eisern»

..ÄÄ siriscur-Geschiist
ym Jnventarwerib ev. sofort oder später zu verk.
Offertenu. O. lOl an den Tagbl.-Berlag.

Ein dynkelbr. Pferd zu verk. Erbacherstr. 4.

verkaufen.
Zwei schwer« Zugpferde
nebst Wagen nnd Geschirr zu

_ NäbereS im Tagbl.-Berlag. Bm
Ein gerittenes und gefahrene- Pferd

wegen Rationsmangel , «ventl. mit «nt er¬
haltenen offenen Wagen, »« verkaufen»
Nä here- Kaserne Biebrich. __

Sch. groß. Hofhund , auch al» Lagerhund
geei gnet, bill. abzng. Sedanstr. 8, P._

Ein Flug Brieftauben zu vk. Weberg, 48, 2~
Nachtigall, fleißig singend, zwei Jahre

überwintert, 8 Mk., Stockfink, grauer, 3 Mk.,
zu verkaufen Elisabeibenstraße 12, 1. Etage._

Briefmarken mit 50f°/° Rabatt

Kinderbettgestell
ersten(1—6) Jadre Schlid

mit Matr. und etwas
Kinderwäsche für die

chlichtrrstraße 14, 2._

Ausgabe. M. Heißwvls,
verk. wegen

Schierstein, Ratbbaurstr. 1.

Mig-Mer-SmmlW, LL
wertb 850 Mk., zu Vs de« Wetthes zu verkaufen.
Offerten unter « . I « » an den Tagbl.-Berlag.

Elegante seidene
Salon -Garnitur,

«eu, Sopha und 4 Srffel, für SSV Mk. M
verkaufen Oranienstraße 10, L St.

Sch. Kamelt.-Garn., Closetstuhl mit Patent»̂ .
Uhr, 2 Betten mit Roßhaarntatr., Küchengeschirr.
Tffch, kl. Nachtschränkch. zu vk. Bleichstr, 8, 1. St.

Rococo-Garnit., Sopva, 4 Sesi., ÜEikbi., Jwlf.
Port, tt. Drapersen, s. preisw. z. v. Karlstr. 85, 8.

Wegen Wr« einet klmsAst
bade ich sehr billig zu verkaufen: versch. Sopha»,
1 Verticow, Bücherschrank mit Truhe, Butzen¬
scheiben, 1 geschnitzter Nußbaum-Herrenschreibtisch
mit Auszügen, 1 dito Damenschreibtisch,,Nußbaum«
Kleiderschränke, große nnd kleine schöne Bilder.
Spiegel, 1 Nähmaschine, sehr gut nähend, für
Schneider, große geräumige Schränke für Kleider,
1 großer Pfeilerspiegel». der«!, mehr.
_ F’sslir, Goldgaffe 12.

Zwei schöne Canapes billig zn verkaufen bet
Roth , Tavezirer . Hellmundstraße 49, Part , r.

Oelgemälde,
Vinicant, (Sichler, Schütz, Bartels, Kannemnnt u.
A., zn verkaufen. Näb. im Taabl.-Berlag. Bw

SlMseld. eleg. MM-Wd.
2 mal aetragen, ein schwarzes, sehr gut erhaltenes
kurzes Tuch-Jackett, sowie ein sauberes Federbett
billig zu verkaufen Sedanplatz1, 3 Tr.

Feines schwarz-seidenes Kleid billig zn
verkansen Albrechtstraße8, 1 l._

SftptrrtrtiMTF Kleider billig zu verkaufen.
iNlllll ^ LNL Händler verbeten. Näheres

zn erfragen im Tagbi.-Perlag._ Bp
Eine Part / eleganter Damenkleider z»

verk. « Lei, >oh Mesgeraaffe 16.

Großer Ansvcrlaiis
wcgcn Gcschästs-Ansgabe!
Sämmüiche noch vorhandenen Schnhwaaren

werden zu sedem annehmbaren Preise abgegeben!
Mainzer Scknhbazar,

nur Woldstasse 17.
KB. Laden-, sowie Schaufenster-Einrichtung,

Tbeke in d Glaescbränke billig abzuaeben._
Lehrstr. 3, P.

Kinderbett(Mahag.)
gut erball. Lctt, iowie ein

wegen Raumm. biil. abzng.

Ein gut erhaltener gebrauchtes Canape sehr
billigz» verk.  Nüb . 8 Jabnstr. 3, H. P. r.

Jwei schöne bezogene Ottomaneä 25 Mk., pr.
2-th. Kleiderjchrank 84 Mk.. Chaiseloogtie, sebr gut
erb., 15 Mk., prachtvolles Canape 80 Mk., Küchen»
u. Polsterstüble1—2 Mk.. Waschkonsole für Fris.
Wäschepuff, Sessel, Petroleumberdn. Kochofen, kl.
verschlteßb. Schränkchen, Nipptische. eis. Portieren«
stangenm. Ringe spottb. zn vk. Oranienstr. 27. N. r.
'MsNußb.-Büffct 145  Mk.,
1 Schreibsekrelär 40, 1 Kameltascheniopba 75. ein
Bücherschrank 58, 1 Sänlentrüniean mit Stufe 85,
1 Verticow mit Spiegel 42 Mk., 1- und 2-tbür.
Kleiderschränke, lackirtu. polirt, Auszug-, Sopba-,
ovale, viereckige Näh- und Nipptische, Wasch¬
kommoden und Nachtschränkchen, Vorplatztoilette
25 Mk., 1 Tafel- nnd Negulator-Uhr. 1 Küchen-
schrank, Anrichte, Kuchenbrett. Küchentisch, alle
Arten Stüble und Spiegel, 1 Weißzeugschrank,
Paneelbrett, Etagören werden wegen Umzug billig
verkauft.
A. Reinemer, “Äi ”;

Kleiderscbr., Küchenschr.. Ladenichr.mit Schiebt
thüren. Verlicom zu nerk. Marktstraße 12, 4 St . l.

Wetdschrank» fener- u. abjolnt diebessicher,
mit Tresor (Siablpanzer) billig abzng. Nhcin-
straße  42. P . vclio". Anzni.  4 bis 6 Ubr.

Zwanzig verfdiiedenc Tische, 6Ö vcrscbiedene
Stühle, Bilder ». s. w. billig zn verkaufen Ver»
steigerungslokal Dkoritzstraße 12.
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Ifeg
Grosser Extra-Rabatt

Fett& Co.’s Schuhwarenhaus Union'
(Reflektierenden Falle « bitte ausschneiden.)

tregen Rückgabe dieses Inserates gewähren wir bis Freitag,
den 20. Mai, nur in den Vormittagsstunden auf alle Bar-Einkäufe
einen extra

Rabatt von 10 °/0 Rabatt.
Der Rabatt erstreckt sich ausnahmslos auf alle in unserem

Geschäftslokal Langgasse, Ecke Goldgasse, sich befindlichen Waren,
mithin auch auf die zu ermässigten Preisen annoncirten Artikel,
sowie auf alle in den Schaufenstern ausgestellten Waren.

Durch diese besondere Vergünstigung möchten wir unsere
verehrten Abnehmer veranlassen , den Pflngstbedarf in Schuh¬
waren möglichst rechtzeitig in den Vormittagsstunden zu decken,
da der stärkere Geschäftsverkehr unmittelbar vor dem Feste in
den Flachmittagsstunden die erforderliche Sorgfalt beim Bedienen
mehr beeinträchtigt.

Iianggasse,
Eoke Goldgasge.

I

Fett& Co.’s Selmhwarenlms
Union, Langgasse,

Ecke Goldgagse.

h. g. ßousbflit, dar. tltfl. Schreibt..
Kdan . Trllm , bill. z» v. Gustav-Adolfstt. 18. 8 l.

Ub .-pol. Schreibtisch mit Aufsatz(SDfetftrr«
flütf) zu verkaufen. Willi . Dach . Gchreiner-
»chster. Sonnender «, Rambackeritr. 4Su._

SUD* Sehr «nt erhaltene Möbel find
UH»« zu verkaufen, alS: 1 Damenfchreibt . ,
1 Mahagoni -Büffet mit Eßtisch u.  zwölf
Stühlen . 1 Sophatisch, 1 Taschensopha.
Plüschsopha mit Sessel und Stühlen»
Lrümeaux . Waschkommoden. Spiegelaus¬
satz, Pol . Kleiderschr. , 2 sehr gute Betten,
K eichene EtzzimmerstühleBlücherstr. 6 , P . ,
bei Art. Bertha Gerhard.

Ein Posten Garteumöbel . Kindervettcheu,
8 Betten, Spiegel, Canape billig zu verk.
Eleonorenstraße3, Sgnrt._

Ein großer Schlicßkorv und eine Waffer»
pnnipe ru verkaufen Adlerstraße 27.

Gut erb. Schneider-Nähmaschineu. Bügelofeu,
edent. auf Gcgeuarbeit, bat abzugeben

n, « u >« r , Goldgasse 5.
Ladentheke, Spezereireal , Schreibtische,

N. Eisschr. Marktstrasie 12, L>th. Part.
Wenig gebr. Marquise, compl.. in. Stangen n.

Schutzdach, billig zu verk. Kircbaasse 25, 2.

Dogcart, r .,S«
Dohheimerstraße «4. Juppe ._

Ein Halbverdcü SÄ 3*1-411
Eltville a. Rh., Gmenbergstr.  22.

Ern Kutschrr-Wagen,
desgl . ein Vierfitziger Wagen
zu verkaufen Kartenstraße 19._

tkranrenfahrstüht mit Gummireifen
billig zu verknusen Saalaasse 10._

Krankenwagen mit («ummirmni, 2 <Mas=
lampen zu verkaufen Scharnbarststraß' 17, P . r.

Eleganter und solid gebauter Kinderwagen,
wenig gebraucht, zu verk. Dotzbeimerstr. 34. 1 r.

MemM
billig zn verkaufen Kircbgaffe 48._

Kinderwagen, Kinderstuhl, Kinderbadwanne,
BrSdchenkasten zu verk. Pbilivvsberg 26, P . t.

tPST"  Gut erhaltener Kinderwagen (neu
125 Mk.) zu verk, vleichstraße7, 2 r. 12—3 Ubr.

Kinderwaa. m. G.-R. b. z. vk. Westendstr. 261

fln raeiltr Kinderwagen.
Gnmmiräder, abnehmb. Plaue , z. Sitze» u. Liegen
(38 Mk.), f. 20 Mk. zu verk. Orauienstr. 22, 8.

Gut erb. Kinderwagen mit Gummireifen
billig ru verkaufen Hellmundstr. 4, Hib. 2._

Kindertz,. zu verk, Datzbeimerstr. 86, Mtb. 1 I.
Eieg, weißer Kinderwagen n.
eleg. weiß. Sportwagen billig

zu »erkaufen Mauritiusstraße 5, 2 l._
Kinderw. zu v. N. b. K. Röser. Heleuenstr. 1,3.
Ö. Sportw . 5 M. vk. Seerobeustr. 13. H. 2 r.
Sch. 2-sitz. Svortw . b. z. vk. Römerb. 32,  1 l.
Hellmundstr. N, 3 r., sch, dovv.-sitz. Sp .-W. z. v.

Ein f. H >lvrcnner b. zu verk.
Hellniundftraße 44, 1. St.

G. erb. H.-Rad bill. z. vk. Göbenstr. 9, H. 2.
Herrenrad , neu, Frcilauf mit Rücktrittbr.,

bochfein, f. 120 Mk. z» vk. N. i. Taabl .-Berl. 6»
H.-Rad f. 30 Mk zn vk. Adle str. 49, 2. H. P.
Damenrad b. zu vk. Ellenbogencasse 18, 1.
Fahrr . f. 50 M. z. v. Rauenthalirstr. 7, P,  r.

Gelegenheit.
I» Damenrad b II. z. vk. V}. Tagvl.-Verl. Co
88$ ** Elegantes Hcrren -Rad mit Frei»

lauf und Rücktrittbr., auch zun, AbstcUen, sehr
billig zu verk. Näh. im Tagbl.-Verlag. Lu

Oefen u. Herde, neu,
äußerst billig abzugeben Borkstr. 15, Hth. Bart.

Kleiner Kronleuchter in Äold-
bronze, für 6 Kerzen, zn verkaufen. Preis 10 Mk.
Sonnenberg , Tennelbachstraße1, 1. _

Eine Petroleum-Hängelampe
ziebtisch bill.  zu verkauien Knei

». 1 oval. Aus-
euanflraße 14. 3 l.

Äadewanne, AuSc.-Tischz. v, Kircha. 11, 2 I.
Gußeis. Grnbgitter, baff. f. einschläf. Gruft od.

Grab , iebr bill. zu vk. Oranienstr. 39, Schlosserei.

zvz ^Skistcn billig abzugebeu.
Roscnthal & David,

Wilhelmstraße 38.

15,000 gute alte KMenie
billig z» verk. N. »4arl < iirr , Adlerstr. 61, 1.

Klee Platierstraße  zu v. Steingasse 28.

->!
Klee, 80 Ruthen, bei der Wcllritz»

müble, zn verkaufen. Näheres
Nikolasstraße 81, Part.

Grube Dung zu verk. (auch auf's ganze
Jahr ) Adolfsallce 40. MIeber.

boltüilülmaten-

in Stadt oder auf größerem Landoite mit nach¬
weislich gutem Umsätze

zu kaufen
oder mit Vorkaufsrechtdes Hauses

zu miethen
gesucht.

Der Uebernahme-Preis incl. Waarcnbestand
soll 10,000 Mk. nicht übersteigen, während das
Hans , wenn gut rentabel, bis zu Mk. 100,000.—
kosten darf. Gest. Offerten sub O . 4945 an
Haa «enftein & Vogler A .-Gr., Frank»
ftti ’t a . M . erbeten.  F64

K:Keine Prahlerei!
Wer für gut erhaltene Herren» und

Damenkleider , Schuhe , Stiefel » Möbel,
Waffen , Alterthümer einen anständigen
Preis erzielen will , bestelle

Frau E . Hmenfeld , Metzgergasse 29,

Kaufe von Herrschaften
nur gut erb. Herren- und Damenkleider, Schuhe,
Gold, Silber , ganze Nachlässe, zahle gut.
_ Frau Bjlei »»» Metzgergasse 33.

Gut erhaltene Herren- und Damen-Kleider,
Möbel, Betten, Gold- n. Silbergegenftände werden
fortwährend gekauft nndgut bezahlt von

H. Barmann, Metzgergasse 7.
Frau Goldgasse 10,

kamt zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe, Pkandicheine, Gold, Silber
und Brillanten Ruf Bestellung komme ins Haus,

Fahrräder , Kleidnngs»
WUUUr stücke, sow. sonst, kauft zu

höchst. Preisen Clir , Heining er , Röderstr. 25.

Ein gebrauchter kleiner Kaffenschrank
zu kaufen gesucht. Offerten unter A. IO .»
an den Tagbl .-Verlag.

Stutzflügel
von erster Firma , sehr gut erhalten, zu kaufen
gesucht. Offert, unter 8 . lOl a. d. Taabl.-Nerl.

Gut erhalt. Hobelbänke zu kaufen gcfUchl
Aneisenaustraße8, Glaserwerkst.

Ätendeltrevpch. z. k. g. Off, n. n . 1 vostlagl
Ein gebrauchter gut erhaltener

Nachtstuhl zu kaufen gesucht. Näheres im
Tagbl .-Berlag. By

Krankensahrstubl, gut erh., zu kaufen gesucht.
Off, m. Brei« uni. 14. 103 an den Tagbl.-Verl.

Wenig gebrauchtes Reitzeug
zu kaufen «esuchr. Offerten

mit Preisangabe Oberförsterei Adstein.
AlteS Eisen , Lumpen , Knochen, Papier

und alte Metall « kauft zu den höchsten Preisen
Heinrich Haa », Dotzheimerstraße 88.

Ruf Beitelluna komme pünktlich ine Hau«.
Kaufe zu den höchsten Preisen alt. Eisen,

Metalle, Flaschen, Krüge, Papier,Lumpen,Gummi-
»nd Neutnchabfälle. 8 .-i». «elli , Bleichür. 20.

Ein schwere» Zugpferd zu
kaufen gesucht. Offerten mit

Preis »üb 14. » » an den Tagbl.-Berlag._

kaufen gesucht. Off. mit Preis unü „ SpihhUNd"
O . » 8 an de» Tagbl.-Verlag.

nt Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un» zu Überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Lagblatt«.

IMMstzMe « *« nerhirnfen.

Schöne Serrslh.-Mü
in Wiesbaden.

schön gelegen, mit großem Garten, ist
billigst zu verkaufen. Offerten erbitte z»
senden unter M . K . 64 hauptpost¬
lagernd hier.

Meine Viüenbesitzung
Sonnenberg -eratraiae 40,

hübsch am Kurpark seligen , beab¬
sichtige ich wefrzugshälb. zu verkaufen.
Kommorz.-Rat € • Hanaeitgieiser.

Immobilien.
Ein rentables Etagenhaus , 4-Zimmerwohn,

Bülowstr.. deSgl. Göbcnsiraße, wegen Wegzug
preiSwertb zu verkaufen.

atier -re« .ftiutad «, Immobilien,
Bismarckriiig 1.

Etagenhaus (Oelsteiii) mit 8 >!. 3 Zim., dopp.
Balkon, schöne freie Lage, Vorgärten, zu verk.
Offerten unter fil. 8 » au den Tagbl.-Verlag.

W Architekten und ßannnterneijmer
Haus zum Umbauen in Mitte der Stadt , vor¬
zügliche Lage, vreiswerth zu verkaufeu. Offerten
unter M . IO » an beit Tagbl.-Verlag.

Haus
mit gut bürgerlichem Restaurant , inmitten

der Stadt , großer Umsatz, ist mit voll¬
ständigem Inventar vreiswerth mit
20 - 25,000 Mk. Slnzahlnng zu verkaufen.
Näh . m.  M . » örner , Fricdrichstr. 23.

Geschäftshaus in Mitte d. St ., gr. Hof, Thor¬
fahrt, Werkstätten, f. 76.000 Mk. zu verkaufen d.
S » I». I *b . I«rart . Erbacherstraße7, 1.

Verkaufe meine schön belegene, solid geb. Billa
mit Stall und groß . Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter » . 8 « an den Tagbl.-Verlag.

Renteuhans,
4 u . 5 Zimmer , Doppelwohnungen , Rente

9200 Mk., mit Vor - und Hintergarten,
per sofort wegen Abreise des Besitzer-
unter Preis für 154,000 , bei 20 Mille
Anzahlg . zu verk. Off. unter X . 73  an
Helios , Rheinstraße 42 , Part.

Rentables Haus » Mitte der Stadt, Vorder- tt.
Hinterh., Tbortadrt , mit größerem Fläche»-Ge-
halt, zu allen Geschäften geeignet, zu verkaufen.
Offerten unter V.  103 an den Tagbl.-Verlag.

urit Hans , täglicher Umsatz
ca. 200 Mk., vreiswerth zu

verkaufen. Selbstreffectanlenwollen ihre Adr.
unter n . los im Taabl.-Verlag abgeben.

Schönes
Geschäftshaus

in bester Geschäftslage Wiesbadens (Eck¬
haus in der Slltstadt) ist zum Preise von
110,000 Mk. bei mäßiger Anzablung zu ver¬
kaufen. Offerten erbetenu. M. 1>. 222
hauptpostlagernd hier.

Gute Wirthschast , nahe bei Wiesbaden, zu ver¬
kaufen. Brauerei giebt größere Anzahlung zu.
Offerten unter P.  1 ®8 an den Tagbl.-Verlag.

folt! Mitling! LMevz!
Rentable Wirthschast, nahe Wiesbaden, au mebrer,

Kasernen, ist Umst. b. feil. Preis 90 Mille,
Anz. 5 Mille . Näh. J . Knorr , Sensal.

Villa , moderner Sthl , 9 Z.. K., Zubehör,
electr. L., Wasser!., 1600 O ^ tr . neu. Garten,
200 Obstb., Wei»-Str .. höhere Schule, Kreisstadt,
Bergst., ist zii verk. Näh. an Rndstrioue,
Berlin SW . unterJ . n . 73 « « . F125

ott fertiger Straße zn verkaufen.
Näh. Nicolasstraße31, Part.Bauplätze

Wohnhaus, zweist., in Geffenheim
- - - n. Nb.. 7 Z.. Küche
2 Mans., Keller n. 250 qm Garten verhall,ijn.l
halber z. Pr . v. 10,000 M. z» verk. Näh.

Sei,Iller »Geisenheim, Lahnstk. 3.

Kehr Me Kaiillaianiage!!!
Slm Leberberg , 2 Minuten vorn

Kurhaus , sehr schönes Eckgrnudstück zu
verkaufen. Mit Bangenehmigung für Etagen»
Haus. Näheres Alwinenstraße 8.

Immobilien.
Grundstücke Dotzheimerstraße, nächst dem neue»

Küterbabuhof,
Grundstücke Idsteiuerweg,

da. Abeag- und Hobenlohestraße,
do. Schöne Aussicht, nahe dem Kurhaus,

preiSwertb zu verkaufen.
Inlin , « ilstadt . Immobilie»,

Bismarckrina 1.

Für Hotelier!
Eckbauvlatz, 41 Mtr . Westfront und 33 Mir. Süd.

front, vis-ft-vU dem neuen Bahnhof, ist zu ver.
kaufen. Näherer Nenaaffe 8.

Bau -Terrain
im Nord-Westen der Stadt , schon eingetheilt, auf

welchem sofort 6 Häuser errichtet werden können,
ist zu verkaufen. Offerten unter W. 102 an
den Tagbl.-Verlag.

Immobilie « in kaufe« gesucht.
rt ? 1 4t j». 8 bis 10 Zimmer, älterer Garten.
^ i tt tt » 70- 80.000 Mk.. suche sofort zn

kaufen. Offerten unt. « . 10s
an den Tagbl.-Verlag.

Immobilien.
Ein älteres kleinere« Haus, Taunusstraße, zn

kaufen gesucht. Offerten mir vom Eigenthümer
nebst Preisangabe u. n . 103 Tagbl.-Verlag,

£■* /* ** /<  Mi kaufen gesucht. Preis nicht über
feldgerichtliche Taxe. Renten nach¬

zuweisen. Anzablung bedeutend. Offerten unter
SB. 103 an den Tagbl.-Verlag.

Immobilien.
älteres STÄff **

Stadt, » kaufen gesucht. Off. nur vom Eigen¬
thümer unter l '". 103 an den Tagbl.-Verlag.

Bauplatz oder HauS
in geeigneter Lage für die

Haudelskammer
gesucht. Anerbieten mit genauer Preisangabe sind

schriftlich an die Handelskammer, Wörthstr. S, 1.
zu richten.

Immobilien.
Grundstücke am und nächst dem neuen Bahnhof,

gelände zu kaufen aeiucht. Offerten nur vom
Eiaentbiinier u. Sa. 103 an den Tagbl.-Verlag

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt«.

Capitaile « ;« verleihe « .
HypotliekciilicldcrM

später zu billigstem Zinsfüße zu verg.
« . BSner . Frikdrichstraße 19.

Hypothekcubaukgelder , auch Bau-
gelddarleihrn sind unter sehr
stünst. Bedinstunsteu , 60 % der
Privattaxe , in jeder Höhe durch
mich zu verg . «los . RaH<!l0 iitzky,
Webergasse rr. Tel . 287V.

220,000 Mark
oder auch mehr sind ganz oder gethcilt zn

billigem Zinsftts ! nur 1. Hypothek aus»
zuleihen . Offerte » richte man hauptpost¬
lagernd untcr Ii . B . 560 hier.

50 - 70,000 Mk . auf I. Hypothek zu 4 °/» sofort
oder später auszulciüen. ESIise Henninger
(früher M. L-inz ), Möritzstraße 51.Auf 2. Htzpoth. anszul.

wünsche ich 170,000 Mk .» die in beliebige«
Beträgen zu billigem Zinsfuß abge¬
geben werden. Anfragen richte man unter
M . B . 43 hauptpostlagcrud hier.

50 - 60,000 Mk . per gleich ans 1. Hypothek z«
4 o/o auszuleihen, 60 o/o der Taxe. Offerten unt.
O . IO © au den Tagbl.-Verlag.

60-70,000I !üii|uL
sind auf 1. Hypothek per Juni oder Juli zu
sehr billigem Ziusfntz . Offerte » erbeten
unter M . W . 44 hauptpostlagerud hier.

40—50,000 Mk . zur ersten oder zweite«
Stelle auszulcihen . Nur directc 'Ange¬
bote erwünscht unter Chiffre n . 93 n#
den Tagbl .-Verlag.30—50,000W.mszill.

sind auf 1. Hypothek zu billigen , Zinsnrß'
Offerten bitte unter K.  M . 26 haupö
postlagernd hier zn richten.

40—50,000 Mk . sind an erster Stelle a«s'
zuleihen , auch wird bestehende L-ppotb»
ceffionSweife übernommen . Näh . unter
Chiffre S.  101 an den Tagbl .-Verlag-

60,000 Mk. fctas
w 1 . Juli auszuieihcn.

Offerten untcr P.  103 an den Tagbl.-Verlaü-



N- . »»3.

Großes Capital
soll auf in Beträgt» von

80—100,000 Mk.. 100,000 - 200,000 Mk.
und höher für gleich oder später auSge-
liehen werden. Bei Rendanten werden
Theilzahlunge« bewilligt. Offerten unter
Al. H . 76 hauptpostlagerudhier erbeten.9A(IAA HHrk2.Hyp.aus,»!.

LV,VW JJH.  Kmanck , Luisenplatz 1.
20,000 Mk. werden auf g» te zweite Hypoth.

auögeliehe » . Resteet. wollen sich unter
Chiffre » . loi im Tagbl . -Berl . melden.«—1«,««« Mk.
unter 1-. 10 » an den Tagbl^Aerlaa.

20—50,000 M. 51'WÄ
zu 4 1/»•/o auszulcihen , auch getheilt.
Off. u . „ JT. M. 50 “ postl . Berliner Hof.

Morgrtt-Attsgal»», 8. Kkatr._ Wiesbadener Tagblatt. _ Kamstag. 14. Mar 1804 . Kette 13.

Eapitntte « (tt lettre« gesucht.
Für gute Hypotheken u. Restkaufschillinge,

welche stüsfig gemacht werden solle« , habe
stets Käufer . S (nfitl !Oej '« rSniibersei t
«deldetdstrake 8. — Telefon 524,

«0—05,000 Mark
Kapital gegen1. Hypothek auf 2 Villen-Neubanten

an der Wiesbadener Allee (Adolfsböbe Biebrich)
»um 1. Juli , bezw. 1. Oktober von pünktlichem
Zinszahler gesucht. Gefl. Offerten unt. l» . » »
an den Tagbl.»VerIag.

Ms prima Haus
in Wiesbaden , dest«Lage , werden 150,000 Mk.

auf 1. Hypothek zu leihen gesucht. Die Be«
lethung kann bald oder auch gegen Juli
erfolgen. Rentabilität eine hohe » Offerten
unter Ak M. 34 hauptpostlagernd hiererbeten.

Auf 1. Hyp . gesucht
werden 80,000 Mk. (nur Hälfte d. Tar «)
für gleich od. später. Offerte « u. 21. E . 71

^hanptpostlagernd hier.
Cap italS -Ar,läge . ^

40,000 Mk . erste Hvpoth. auf &
a. Pa . Object, absolute Sicherheit, A

zu 4 '/- °/« gef. Plaeirnng kostenfrei. ^
« . Enrel , Adolfstraße3. $

»esucht auf 2. Hypoth.
werden 30,000 Mk. o. auch biS 40,000 Mk.
auf schönes und rentables hiesiges HanS
per gleich od. später. Offerten E . t . 63
hanptpostlagerrrd hier.

SA AAA vorzügliche zweite
e»V,VW Hypothek wird ab¬

gegeben. Off. von Slgenten zwecklos.
Räh . « . Chiffre « . » r a . d. Tagbl .-Berl.

30,000 Mark
auf gute 2. Hypothekv. Selbstdarl. gesucht. Off.

unter lK. N« an den Tagbl.-Berlag.
Auf ein Wohn- ». Geschäftshaus im Rhein.-Westf

Jndustriebezirk wird zur prima ersten Hypothek
ein Kapital von 19,000 Mk. und ebendaselbst
auf ein Wohnhaus 25,000 Mk. zu 4-/« bis
4'/- "/» Zinsen von pünktlichem Zinrzabler auf
sofort oder später gesucht. 50 bis 60% der
gerichtlichen Taxe. Offerten unter 14. OS an
den Tagbl.-Berlag.

Hi es. ftrebs. Geschäfts«!.,
d. in s. eig. Hause ein 2. Geschäft errichtet, sucht
per sof. a. Viels. Sicherh. u. hohe Zinsen4- vis
8000 Mk. Auch können dies, hypotb. einactr.
werden. Off. u. W . 04 an den Tagbl.-Berl.

88—40,000 Mk. auf prima 1. Hypothek gesucht.
Offenen unter 11. 1» » an de» Tagbl.-Berlag.

Herr aus guter Familie und in sicherer Lebens¬
stellung sucht zwecks Vergrößerung s. GeschäftesMk. 5000.—
gegen Sicherheit auf 5 Jahre . Offerten unter
V. 102  an den Tagbl.-Berlaq, jedoch nur vom
Selbstverleiher.

Mitte Wiesbadens wird innerhalb 80% der feld-
gerichtlichen Taxe 63—64,000 Mk. zu 4% sofort
oder später gesucht. Venniitler verbeten. Offert,
unter 108 an beit Tagbl.-Berlag.Ms2.hymlhek
werden auf prima Haus 20,000 Mk. per
gleich zu leihen gesucht. Offerten erbeten unter
8 . Z . 11 hauptpostlagernd hier.7AA zui. gef. Off. ii. i». ioo

• VO an den Tagbl.-Verlag.

Z »r Vereinfachung der geschäftliche»
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
nur zu überweisende» Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatt».

Weit über 260
Landhäuser ic. im Rhein-, Mosel-, Lahn-, Aar- u.
Siegtbal, die zu verkaufen sind, enthalten die letzten
Nummern der illustrirten Monatsschrift

„Das Landhaus",
größtenteils mit Abbild., Beschreibung, Angabe
d. Preises u. Eiaentbümers. Unentbehrlichfür
Jmmob.-Agenten wie für jeden, der neue Billa zu
verkaufen oder zu erwerben wünscht. Probennmmer
w beziehen von Verlag Al »N»ac !> & Co .,
G. m . b. H ., Brühl , Bez. Köln . F10

Ittieler,
protl. lopelntialfi

nnd Naturheikkundiger,
Wiesbaden , Rheinstraße 63, 1.

Sprechzeitr 10- 12 und 2—5 Uhr,
Sonntags nur Morgens von 9—12 Uhr.

Natürliche, arzneilose und
operationslose heilweise.

Feinste Referenzen.

UchiiiMM 8e!lrOtze°'L,L ?̂
Heilfactore » :

(auch Mesmerismus oder
Lebensmagnetismu» gen.).

(bypnot. Suggestion).

Wre-DnM-MiWe tt “Ä
weibl. Unterleib?organe).

WbrllliNlLMlrjslrgeD. R. P. N°. nssn
(das istErfchütterungS-Maffagem. elcktr.Betrieb),

sowie da»
Mumie übrige Haturijciluerfatireii.

Weinrestaurant mit Pensions-, Kaffee» und
Gesellschaftszimmer, zu jed. größ. Untern, paffend,
mit gr. Hau«, Hof u. Garten, bei kl. Anzahl, bill.
sofort zu perl Off. u»t. O . P . 85 bauvtpostl.

Betheiligung.
Bon einem Grundstücksbesitzer wird zu einem

sicheren Bau- u. Grundstücksunternehmenkapital¬
kräftige Betheiligung gesucht. Offerten unter
Ak. 102 an den Taabl -̂Berlag.

Zwei strebsame, verheiratete Kaiifleute, welche
größeres Vermögen zu erwarten haben, beabsichtigen
in Wiesbaden ein feine« lukrative» Geschäft zu
gründen und suchen zu dem Zweck einen

[tta leilliobft
mit ca. 80,000 Mark Einlage bei 10*/» Verzinsung.
Feine Bürgschaft wird gestellt. Offerten »ul,
■>. B<\ lOOO an Ha »»emU ' ln & Vogler
A.-ff»., Köln erbeten. F64

Hohe Provision zahlt
an Vermittler von

Feuer-Versicherungen
alte deutsche Gesellschaft. Offerten unter
V . 4101 an den Tagbl.-Verlag. F60

§F Verdienst
ob. Nebenciukommen für Jedermann . Auskunft
kostenlos. (L. U. a 3989) F 156

Ijübber «, Lübeck No . 32.

Massen - Absatz!
Zum Vertrieb großartig schmeckender

neuer Brote und Nährmittel, die in jedem
Haushalt Absatz finden, wird für Wiesbaden
-m Haupt - Unternehmer
gesucht, der den Verkauf organisirt. Vaffcnd
für Obst-, Brot- und Gemüse-Händler , die
Fuhrwerk besitzen. Gefl. Anerbieten unter
C. 108 mt den Tagbl.-Verlag.

Bitte ausschneiden!
Streng reell!

Damen- und Herren aller Stände , die ihre
freie Zeit mit leicht, und angenehm. Nebenerwerb
aussüllen wollen, senden ihre Adresse umgeh,
ver Post. Erwerbs - Institut „ Westfalia " ,
Dortmund Fi. 88 ._

lW -»! - »- Darlehen jeder Höhe an Jeden
IVtlv ' auf Scbuldsch., Wechsel, Lebens-

versich., Hypothek, zu 4, 5, 6 Proz . Beding, günfl.
« . S.öli .Hirei , Berlin W . 35 . Rückp.

Wichtig
für Bauunternehmer.

Ratenweise Bauvorschüffe gibt
_ M. Walbm gf. Emserstraße33.

Wer leibt Jemand sofort 50—60 Mk. gegen
sichere Rückgabe? Näb. im Tagbl.-Verlag. 8r

Cmta-Stiuift-tam
Mehrere große Fenster mit prachtvoller

weiter Aussicht zu veriniethen. Näh.
B . Hotz . Idstein » am Babnbof.

Milk Wölielu. Setten
leihweise, auch Vorkaufsrecht.
_ Ellenbogcngasse 9 , Möbelgeschäft.

Gutes Damenrad zu verleihen Kleine
Burgsträße 1, Spiklwaarenaeichäst._

Buchhalter fnrht Siebenbeschäftigung. Gefl.
Off. unt. Cbiffre »88 baiiplpofllaaeriid._

Berufs - Komiker
empfiehlt sich Vereinen, Gesellschaften, sowie
Restaurateuren und zu Ausflügen.
_ Wagner . Uorkstraße 4.

Für Bauunternehmer.
DaS Stellen von Rabitz-, Ghps - und

Cementdielwänden,sowie alle vork.Cement-
und Ausfugarbeiten werden von tücht.
Fachmann zur sof . Ausführung über¬
nommen . Erft . Off. f. an V. H . Scinnitt.

Rob. ! G. Schneiderin empf. sich Langg. 8,3l

Schreinerarbeiten "ZUT
Scharnborststraße16, Werkstatt.

Poliren u. Mattiren
der Möbel, Renov. von Kunftgegenständennnd
Alterthümern, Beizen der Hölzer in allen Farben.
H . Rocken feiler , Jahnstr . 22, Spezial-Gesch.

Ofensetzer Möser
Lranienstraße 31.

Zum Anfertiaen von Kinder -Kletdcrn » gut
gearbeitet und billig, empfiehlt sich

11. Trabert , Gncisenaustraße 27, 3.
Eine geübte Namenstickerin empsiellt sich.

Näb. b. Herrn Forkenbek Pavieraesch.G-isbergweg.

Handschuh - Wäsche
seder Art wird fachmännisch besorgt. Die Handschuhe
werden auch zualeich reparirt. Taniiurstr . 82. 1.

Wäschez. Büaeln w anaen. Saalgasse 10, Ü.
Perf. Büglerin sucht Privatkunden lind nimmt

Wäsche zum Bügeln an. Näh. Steingaffe 35. 1.
Wäschez. Bügrln w. ang. Wellrltzstr. 42,H. !̂ .
Büglerin s. n. Kunden. Oranienstr. 21, Stb . 2.
Mnscho »um Bügeln wird angenommen
<Vlkfkkfh Zietenring 8, Stb . 1 r. Für

tadellose Arbeit wird garnntirt.
Wäsche zum Waschenu. Bügeln wird äugen,

nnd schönu. billig besorgt. Hellmundstr. 18, B. 8.
Wäscherei mit eig. Bleiche auf dem Lande

empsieblt sich. Molkerei s*etri , Wellritzstraßc 48.
Wäschez. Waschenu. Ansbess. w. anaen.. gut

u. pr. besorgt. Fra » »track . Steingaffe 84. H.
Wäschez. SB. u. B. w. a. Oranienstr. 21, S . 3.
Wäsche zum Waschen und Bügeln wird an¬

genommen Schwalbacherstraße 13. 8 l.
Friseuse s. noch Kund. Kneiienaiiftr. 13. Frtsp.
Friseuse eiiivsieblt sich. Frankensir. 28. 8 t.

wfl8Hrirciftr'ÄSr,s
Mark. Bleichstraße 18. 3 r. b. Hacke.

Friseuse nimmt noch Damen an. Monat«-
abon. 5 Mk. Bestellnna Röderstr. 16, Part.

Schwedische Heilgymnastik,
Massage » KoSmeiik ertbeilt junge Dame an»
Schweden. Sprechzeit 10—7 Uhr Tannu«»
straße 51, 1 rechts.

Elegante MnuicuremSSSLh
Langfährige Schwester und Hebamme

vom Rothen Krenz hat sich hier « ied««-
gelaffen . Uebernimmt auch gleich Wochen¬
pflege. Oranienstraße 50 , Part.W Ein Kind wird in beste Pfleg«ge¬
nommen. Gonsenheim. Mombacherstr. 86.

^Alltctt ffndeii discr. Ausnahme bei^ (11111,11 Haib. 35aioner, Heb¬
amme in Mainz , Emmeranstraße 9.

Phrenologin ’SSn 1'
/rrx Nur kurze Zeit hier!(X / J Frau Bles*lng-,Phrenolog.,

benrtheilt Charakter, Fähigkeit nnd
Schicksal aus Form und Linien der

L ( Hand und des Kopfes. Blelch-\ straffe6,1. Zu spr. von 10—12
nnd 2—7 Uhr.

Intelligenter junger Kaufmann sucht die
Bekanntschaft einer Dame (oder Herrn), welche
englisch und evcnt. iranzösisch spricht. Gefl. Zu-
schristen unter" ! ' . 108 an den Taabl .-Verlag.

Meinst Du mich . Du Hold
— Sütz — b . u . Brief postl . 666.

UiUeu . A Küfer tir.

Parkstratze 39
für 3000 Mk . per 1. Juli zu vermiethen.

Näheres Parkstraße 17.

GeschKstsiskrolr etc.

I Für Aerzte, Zahnärzte! fj
Ausgezeichnete Räumlichkeiten in «

F erster Stadtlage wegen Lokalwechsel zu gj
1 vermiethen. WaltTrje «! St  Cie ., Ecke 8
P Gr. lt. Kl. Burgstraße 1, 1.

Erbachcrstraße 5 , Part . o». l . Etage, schöner
heller Laden mit 2 Ladenzimmern». geraum.
Keller auf sofort od. später zn vermiethen. 1454

p Wegen Lokalwechsel vermiethen wir 8
P unsere arisgczeichneten
ä Kontorräuullichkciten
1 i« l . $ trtMk »<»c. Waltfried & Cie ., B
B EckeK'. u. Gr. Burgstraße, 1. Etage.

Zu vermiethen schöner, gewölbter Weinkeller mit
großen Lager-, Pack- nnd Büreauräumcn in
vortheilbaltester Lage. Näheres bei 1103

Weder St  Kcliniidt , Baugeschäft,
Erbacherstraffe 5.

Große Lagerräume , auch als Werkstatt zu
beiintz., i. Südviertel t . vm. N. Mainzerflr. 14.

<4,1 ' vermiethen. Näheres
«JtU 4 ^ lU ?S-l4 Walliiserstr. 12. Daselbst

ist auch ein sch. Lagerraum abznacben. 1170
Putzmacherin k. Laden mit od. ohne Wohnung

in concurrenzloser Lage sos. oder später miethen.
Näh. im Tagbl.-Verlag. Br

Laden in fregn. Lage, für Metzgereiu. sedes and.
Geschäft pass., sof. zu v. N. Tagbl.-V. 1489 kl.

Wshinnrgerr.
Adlcrstraße 0 ein Zimmern. Küche zu verm.
Adlcrstr . 33 ar. Maus. n. Küchea. 1. Juni z. v.
Adlcrstr. 49 Wohn., 2 Zim.. Küchen. Keller, in

neuem Htb., an ruh. Leute aus 1. Juni zu verm.
EttviUerstraße 4 herrliche3-Zimmer-Wohnnng,

prachtvolle grobe Zimmer mit großer Veranda,
Balkon, Bad und sonst. Zubehör, gleich oder
späler zu vermiethen. Näh. daselbstV. r . 1016

ckirciSbergstraße 20 ist die Frontspitze gleich
oder später an ruhige anst. kinderlose Leute

zu vermiethen. Näh. Part , daselbst.
Göbrnstraßell schöne5-Zimmer-Wohnunaen ans

gleich oder später preiswürdig zu vermiethen.
Näh. daselbst1. Etage bei Matthe «. 1468

Jabnstr » 44 ist die Parterre-Wohnung, 4 Zim.,
Küchen. Zubehör sofort oder später zu verm.
Näber, daselbst1 St . od. Nbeinstr. 95, P . 1105

Kapellenstraße 38 Herrschaft!. 6-Zimmcr-Wobn.,
Bad, 2 Balk., reich!. Zub., per Juli . Anznseh.
Montag, Mittwoch, Freitag von 3 bis 5 Uhr.

Karisir . 32 , 1. e. Manf.-Zim. n. Küche zu verm.

I Kirchgass« 6, 2. Et. »eine qr. «leg.
0-Zimmcl -Wohnung per 1. Juli od.
später preiswerth zu verm. 1688 I

Kirchg . 54 , 3, 1Z . u. fl -, «. Abschi., z. v. Erfr . 2.
KnauSstr . 1 Mansardwohn., 1 Zim.» 1 Küche,

1 Keller, auf gleich oder später zu vermiethen.
Körnerstr. 8» H.. 2 Zimmer, Küchen. Zubehör

auf 1. Juli zu verm. Näh. bei aorb.
Moritzstraße 34 , Vorderh. 1 St ., 2 Zimmer mit

Küche nnd Keller auf 1. Juni oder Juli zu
vermiethen. Bliilipp TlieU.

Platterstr . 8 sch. neu herp. Frontspitze, 2 Z'mu.
1 Küche, 1 Keller, auf 1. Juli zu verm.

Rooustr . 18 große2-Zimmer-Wohn. per 1. Juli
zu verm. Näh. Klein , P.

Roserrstratze8
isteiur hochherrschaftUcheWohnnna , be-
stebend au« 10 Zimmern mit refchlia»«
Zubehör, gleich»d. später zu verm. Nah.
Rbeinstratz« 82. Part ., ab. Kaiser-Friedrich»
Ring 57, Port . Anzuleben von 11 Uhr
Bormittag» bi« 4 Uhr Nachmittag«. I486

Schiersteinerstr. 12 herrschaftl. 4-Ziim-!
mit allem Zubeh. auf sofort zu denn

^eerobenZimmer- Wohmmg,
zu vermiethen.

_ .. .. . . . _ « tbtn. 14
aß « 28 , Gartrnh-u«, s-bS« Drei-ind. Stück « art,

Stiftstraße 1, Gib. 8 « t., 2 Z. «. Küche« tt ».
ohne Mansarde sofort zu vermiethrn.

Walkmühlstraß « 27 , Part ., Wohnung von vir»
Zimmern, Küche. Bad, Keller und Souterrain-
raum unter günstigen Bedingungen sofort vom
Miether bis zum 1. April 1905 *n vermietden.
Näh. bei Justizrath »lalhe , Luilenplatz6. t70t

Webergaffe 50,1 , schöne 3-Ztmmer >-WoV»^
Küche und Zubehör, per sofort »der spät«
billig zu vermiethen.

Wellritzstraßc 10, Ecke Helenenstr., sch. 5-Zinu-
Wobn. m. Zubeb.. Balk. u. Bad. p. 1. Juli IM
verm. Näb. b. Ileiiirtoh Hramc , iß. 1401

« » ilhelmstraße 34 erhalten brave reinlich«
'iV  Leute gegen Hausarbeit freie Wohmmg»

2 Zimmer nnd Küche.
Zietenrinq 4 , Frtiv -, 1 Zim. u. Küche an ruh.

kinderl. Leute per Mai zu verm. N. das. Pa « .
Zwei-Zimmer-Wohuung, Stiftstr ., Frtsp., an rub.

Leute auf 1. Juli zu v. Näh. Kl. Burgstr. 8.
Schöne 8-Zimmer -Wohnunge « im Border-

baus ans gleich od. später zu vermiethen. Näh.
Erbachcrstraße5, Part , oder 1. Etage. 1464

4-Zimmer -Wohnung per 1. August oder spät«
dillia zu verm. Zn erfr. Westendstr. 86, 2 r.

Eine schöne4-Zimmer-Wodnung, 8. Et ., pr. 1. Juli
an ruhige Familie preiswerth zu vermiethen
(Ceiitrnm). Off. u. H . OS a. b. Tagbl.-Berl.

Kl . Wohn , von 2 Z. und Küche, ev. 1 Z- und
Küclie, in a. Hanse, an beff. Herrn oder Dame
zu verm. Näh. im Tagbl.-Verlag. Lg

Ailsmiirt» gekegene Motznnngen.
Tennclbachthal 4 ist eine schöne Frontsvitz-

Wohnung an ruhige kinderl. Leute per 1. Juli
zu vermiethen. Näh. daselbst.

Mödliete Wohnnngeit.
Goethestraße 1 möbl. Wohn, zu v. Näh. 1 St.
Zu verniietben vom 1. Juli ab eine eleg. möblirte

Etage , 5 Zimmer, Küche, Znbebör, sehr billig.
Schriftliche Offerten unter 11. 102  an den
Tagbl.-Verlag.

Möbkirte Zimmee nnd mök>kieke
Mansaeden , Schknsstekle» etc.

Abeggstraße«, Z *Ä
Zimmer, rübige schöne Lage, Bäder im Hause.

Adelheidstr . 50 , P ., sch. möbl. Zimmer zu om.
Adolfstr . 6, 1. Etage, eleg. möbl. Z. sof. zu vm.
Albrechtstr . 21» 2, möbl. Zimmer, sep. E., zu v.
SllbreÄtstr . 28 , 3, sein möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr . 31 , P .. t.  zw -i s. L. Kost n. Logis.
Bertramstr . 12, 2 r.. sch. mbl. Z. m. 1 o. 2 B.
Bertranrstr . 18, P ., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 20 , 2 I., möbl. Balk.-Z. sof. zu vm.
Bisnrarckring 31, 2 r., Mans. mit Bett zu vm.
Bismarckring 34, P . l., sch. möbl. Zim. zn v.
Bleichstr . 12, 2 r., möbl. Z., sep. Eing., zu vm.
Bleichstraße 16, 1, möblirte« Zimmer zn verm.
Ltteichstr. 87 , 2 r., eins. möbl. Zim. billig z. vm.
Blüchcrstr . 5 , P . l., ant möbl. Zimmer zn vm.
SNircherstr. 6 , 2 l., möbl. Z. zu verm.
Dotzhcimerstr . 15, Stb . 3 l.. sch. m. Zim. z. v.
Dotzyeimerstr . 26, Gth. 2, mbl. Z. in. Pension.
Dotzhciinerstr . 39 , Milb. 1 l., erb. rl . Arb. L.
Drudenstr . 1,2 1.. großes gut möbl. Mansard-

zimmer für 15 Mk. zu vermiethen.
Drudenstr . 10, Htb. P . l., erb. rl . Arb. b. Log
Eiconorenstr . 8 , 2 l.,̂ srdl. m. Zini. sof. zu v.
Eleonorenstr . 10, 2 St . I., g. m. Zim. zu vm.
Fauibrunnenstraße 3, H. 2, sch. Schläfst, z. v..
Frankenft ". 7, 1, ant m. Zimmer billig zu vm.
Frankcnstr . 21, Htb. 1. e. beff. Schlosst, zn v.
Frankcustr . 24,1 r., erhält j. Pkann Kostn. Logis.
Friedrichstr » 19, 3, Zjm. IN. 1 od. 2 Bett. z. v.
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Ĉ rtedrichstraß« LS, 2. Et., schön möbltrte
ly Zimmer p vcrmiethen.
Kriedrtchstraße 33 , 2 1., 1 oder 2 schön möbl.

Zimmervermietben.Sartingstr.4,2,erhalten2—4r.Arb.K.».L.klenenftr . SV, 2 rechts, Ecke Wellritzstr., schön
möbl . Zimmer mit Balkon, Klavier und Bad u.
ftitter Pension sof. zu vermietben.

Hellmundstr . 3. 3 l., schön möbl. Zim. zu vm.
Hellmundstr . 4, S. b. Bccht, ans«. Zim. z» v.
Hellmundstr . 8, Part , l „ aut möbl. Zim. frei.
Hellmundstr . 8, 3 r.. möbl. Zimmer zn verm.
Hellmundstr . «, 1 l., gut möbl. Balkonzimmer.
Hellmundstr . 11, 3 r., möbl. Zimmer zn verm.
Hellmundstr . 5L Zim. m. 1 o. 2 B. a. 1. Juni.
Hermanustr . 2, 2, möbl. bess. Zimmer zu verm.
Hermanustraße 5, 8. Stock, erh. ein od. zwei

anständige Arbeiter Schlafstelle.
Hermannstraße 7,1 . St ., bei MUller , freunbl.

möblirtes Zimmer zu vcrmiethen, zwei gute
Collegen nicht ausgeschlossen. .

Hermanustr . 17, 2 r., f. anst. Arbeiter theilh.
a. sch. Zimmer . Woche mit Kaffee 3.50 M.

Hermannstr . 21 , l r„ gut möbl. Maus, zu vm.
Jahnstr . 8 , Gth. 1 l., gut möbl. Zim. bill. abz.
Jahnstr . 12 , Gth. 2, frdl. m. Z. in. P . b. zu v.
Jahnstr . 14 , 2. sch. m. Zim. m. Schreibt, zu v.
Karlstraße 30 , 1 r , m. Zim. a. anst. Dame z. v.
Karlstr . 32 , 1. eins. möbl. Mansarde zu verm.
Kellerstr . 8 , P .. m. Z. a. s. Arb. W. 3 M . z. v.
Kirchgaffe 21 , 1, schön möbl. Wobn- u. Schlafz.
Kirchgaffe 8 « , Stb . 2 St ., möblirtes Zimmer

an Herrn zu vermicthen.
Körnerstr . 8 , Part , r., ein schön möbl. Z. zu v.
Köruerstraße 7, 1 r., m. Maas, an anst. Herrn.
Lehrstr . 2 , 3 r., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Luisenstr . 8 , Gth. 2 l., ein schön möbl. Z. zu v.

Liiiscnstr. 24. 1. MÄÄ
Marltstr. 11,
Marktstraße 12 , 4 l., möblirtes Zimmer.
Mauergaffe 12 , 3 r. , frdl. möbl. Z . an Herrn.
MauritiuSstr . 7 , 3 L, m. Z. in. 2 Betten zu v.
Moritzstr . SO möbl. P .-Z. zu v.. anz. v. 10- l.
Moritzstr . 82 , 2 r., möblirtes Zimmer zu verm.
Moritzstr . 43 , H. P „ möbl. Zim. z» vermietben.
Rerostr . 3 , 2. m. Z. m. 1—2 B. m. Pens, zu v.
Rerostr . 8 , 2, erb. ein braver Arb. Kost u. Log.
Rerostratze 18, 1. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Reugaffe 22 , 2 l.. schön möbl. Zimmer zu verm.
Reugaffe 22 , 2 l., möbl. Mansarde zu verm.
Oranienstr . 2 , P ., erh. reinl. Arb. Kost u. Log.
Oranienstr . 8 , 2. schön möbl. Zimmer zn verm.
Oranienstr . 80 , 8 r., schön möbl. Balkonzim.

mit oder ohne Pension zu vermiethen.

PizMcherstrihel, 2Mchisi,
2 schöne möblirte Zimmer frei geworden.

»hMppsbergstr . 12 , P . r.. a. m. sep. Z. zu v.
Philtppsberg SV» B., sch. möbl. Zimmer zu v.
Philippsvergftr . 88 , 1 L, sch. m. Balkon, , z. v.
Platterstr . 42 , Vdh. 1 St ., möbl. Zimmer zu v.

2 ' 2 St ., «roß . aut
(/llllUlvUoil möbl. Balkonzimmer

und daneben Schlafzimmer auf sogleich, mögt,
auf dauernd, zu vermiethen für 50 Mk.

Mehlst ». 11 , 8 ü, gut möbl. Zim . bill. zu verm.
MSVeralle « 12 , 2 r ., freundl . möbl. Z . bill. z. v.
NSmerberg 8 » Hth. 2, erb. j. Man » K. u. Log.8Smerb«rg 29,2, ein möbl.Zimmer zu verm.ömerberg 29 , Mansarde, erh. j. Mann Logi».Soonstraße 12, Part.l..möbl.Ztm.zu verm.oonstrasie 14 , P., möbl. Zimmer zn vermieth.
«aalg . 24/2 « , Bdh. 8 r.. sch. Schlafstelle zn vm.
Saalgaste 88 , 2 r., iof. möbl. Zim. an Kurgäste.
Schachtstraße 11 . P .. erh. anst. Arb. Schläfst,
^chachtstratze SO schön möbl. Zimmer zu ver-
'V miethen. Zu erfragen 1 r.
«charnhorststr . 2 , P . l., erb. rl. jg. A. K. II. L.
Schiersteinerstr . 11 , P . r., 2 m. Z. m. Balk. sof.
»chlichterstr . 1« , 1, 2 s. s» . m. Z ., auch einzeln.
Schwalbacherstraste « , 2, freundl. möbl. Zimmer

mit od. ohne Pens, an 1 od. 2 Herren zu verm.
Schwalbacherstr . 88 , B ., möbl. Zimmer zu vm.
Sedanftr . 2 , 2 r., möbl. Z. m. 1 u. 2 B . z. v.
Sedanstr . 7, H. 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Saerobenftr . 18 , 1 r., eins. möbl. Zim. sof. z. v.
Seerobenstraße 28 , 8, in ruhiaem Hanse, möbl.

Schlaf - und Wohnzimmer mit separat . Eingang,
event. einzeln, zu vermiethen.

Steingaffe 10 , 1, schönm. Z. m. 1—2 Bett . z. v.
Stiftst ». 12 , Gth., sch. möbl. Zim. sof. zu verm.
Walramstr . 8 » 8 r., möblirtes Zimmer zu verm.
Walramstr . 82 , 1 St . r., erhält Arb. Schläfst.
Weilstr . 12 , Gth,. möbl, Z. b. kindl. Wittwe z. v.
Mtzeißenbnrgstraß « 1 separates gut möblirtes
l%V  Parterre -Zimmer zu vermicthen.
Wellritzstr . 8 , 1, «nt mbl. Z. 25 Mk. m. Kaffee.
Wörthstr . 1» 3. Et. I., möbl. Maas, an a. Arb.
Wörtllstraste 16 , 2 r., möbl. Zimmer zn verm.
Wörthstr . 17 » 1 l., schön möbl. Zim. zu verm.

orkstr . 9 , Part . I., möbl. Zim. billig zn verm.
orkstratze 19 , 3 links, hübsch möbl. Zimmer an
einen Herrn zu vermietben.
immermannstr . 8 , Hth. 3 r., sch. m. Z. z, v.
nt möbl. grob . Wohn - u. Schlafz. bei angenehm.
Familie , nahe d. Gericht, an bess. Herrn f. 50 M.
zu vermietben. Näh. im Tagbl .-Verlag . <2

Möbl . Salon u. Schlafz., ruhig und nngenirt , zu
vermiethen . Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . Bv

Leere Zimmer, Mansar - en,
Kammer».

Bleichstraße 11 ei» Mansardcnz. 1. Juni zu v.
Friedrichstr . 3« , Gth. 2, ar. l. Maus, zu verm.
Helenenstr . 29 , 2 r,, gr. helle Maus. sof. zu v.
Hellmundstr . 8« , 1, sev. Zim. z. 1, Juni z. um.
Wörthstr . 9 Maus. z. Mö"eleinst. z. vm. N. P . I.

Grohes leeres Porterreziiiimel
(im Abschluß) sofort zu verm. Zum Möbeleinstellen

geeignet. Näh . Kaiier-Friedrich-Ring 90, 3.

Mestiisrn. Ktalimtye » , Schemie » ,
Keller etr.

Dotzheimerstraße 18 schön herg. Stall (8 bis
1Ö Pferde ), Fntterr ., Aufentbaltszimmer re.,
bisher v. d. Kgl. beritt . Schutzm. iniie, znm
1. Juli cr. zn vermiethen. Anzus. j. Tageszeit.

Hellmundstraße 26 schöner Keller zu vermiethen.
Körnerstr . 6 ein grober Weinkeller auf l . Okt.

zu vermieihen. Näh. bei Elnrh.
Weinkeller , Schlichterstraße 12, nebst Comptoir

und Packräumen , auf gleich ob. später zu vcr-
wictben . Auch eignen sich Tomvtoir u. Paekräume
zu Lagerräunien . 'Näheres bei V. Scliäfer,
Kaifer -Friedrich-Nilig 72. 1462

Sorrnenbergerstr . 21
herrschafiliche Stallung f. 8 Pferde , möbl. Kutscher-

zim., Wagenrcniise , auch f. Automobil zu verm.
Weinkeller zu vermietbenWilkelmstr. 54. 1463

Dar

Lion k  Lie .«
Schillerplatz 1 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung vau

»nöblirten und nnmöblirten
Bitten - und Etagenwohuungen
GeschäftSlokalen — ,nöblirten
Zimmern»

sowie zur Bermittlung von
Immobilien <Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Lustkiirort Hobensicin , Gasthof u. Pension
Burg Hohenstein , gegenüber d. Bahnhof Hohenstein,
14 M . v. Bad Scdwalbach , d. a. Walde. Anerkannl
gute Küche und Keller ! Billige Preise ! Für P . u.
G . große Säle u . Terrassen , Herr!, gei. Luft u . ruh.
gesch. Lage. f. Nervöse u. Herzl. b. g.. sch. Spazicrg.
o. z. steigen, N. Aurk . d. Bes. C. Keßler, Pächter
2, Forellenbäche , G . z. Jagd . Sv . frische Forellen.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

In Billa
!♦ Oktober,

eventl . früher , auf Jahre gesucht, geräumige berr-
fchaftliche Wohnung von 7 Zimmern . Bad , Küche,
Mädchenstubc , viel Zubehör , Gartenbenutzung.
Elektrische» Licht erwünscht. Offerten mit Mtcths-
prei» unter I, . 00 an den Tagbl .-Verl ag.

znm 1. Oktober 7-Zimmer-
l3 ; vfUU ! l Wohnung in guter Lage,

möglichst mit Gartenbemitznng . Offerten mit
Preisangabe unter HV. I « » a. d. TagblMerlag.

Znm Sevtcmber oder 1. Oktober eine Herr-
fchaftliche Wohnung von 8 —6 Zimmern,
Küche » nebst Zubehör und ev. Garten , von
einer ruhigen Familie von 3 Personen zu miethen
gesucht. Gest. Offerten mit Preisangabe an Rentner
M . fiartztm , Engelstraße 7, Münster i/W

Aeitere Dame sucht für 1. Okt.
_ _ Wodiimig von 4 Zimmern in

der Nähe Kuranlagen oder Nerothal . Offerten mit
Preisangabe unt.  Chiffre 5 . « « « bauvtvostlaa,

Einzelne 4)ame, den belferen Stände » angeh.,
sucht Wohnung von 4—5 Zimmern mit Balkon.
Gcfl . Offerten unter AI. Ofß nn d. Tagbl .-Verlag.

JnngeS Ehepaar sucb' auf 1. Juni

2 - Zimmer - Wohnung.
Offerten unter 14 . I « » an den Tagbl .-Verlag.

Schöne Wohn ., 2 Jim ., z. Preise v. 300 Mk.
im Wesiendviertel znm Oktober v. kinderl. Ehepaar
gesucht. Off , unter K . OS an d. Tagbl .-Verlag.

Aeltere gebildcie Dane wünscht an einer
größeren Wohnung (2 Zimmer mit Küche« in
gut . Lage Thet » zu nehmen . Off. u . Ii . 103
an den  Tagbl .-Verlag.

Junges Ehepaar sucht auf 1. Zuni

1—2-Z.-Wohnimg.
Offert , u . Gg. »4 *. postlagernd Scbüöenbofstr.

Möbl . Zimmer mir od. ohne Pens., mögt, in
der Nähe Badebänier n. mit Fam .-Anschl., gesucht.
Offerten unter V . > 02 an den Tagbl .-Verlag.

Bessere Dame
sucht für sofort nngen , Zimmer bei einzelner Dame.
Offerten u. U . 108 an den Taabl .-Verlag.

Kellner sucht für seine Braut,
_ _ die sich einige Wochen zur Er

bolniig hier aufbaltcn soll, Zimmer mit v. Pension.
Nahe Kochbrunnen . Offerten mit Preis unter
X.  lOl an den Taabl .-Verlaa.

sucht auf längere
w »II  UJ4 Zeit ungeniries

Zimmer mit etwas Benutzung der Küche. Offerten
uuter >1. 109 an den Tagbl .-Verlag.

kann eine bessere altere Äame iS » ,)
ein schönes leere« Zimmer erhalten,

eventuell mit Mittagstisch . Gcfl. Off. u. O . IO»
an den Tagbl .-Verlag. _

Wo

Ladenlokal,
«in Fenster genügt , nur in guter Lage, für rein
liches Geschäft

gesucht.
Adresse unter »4 . V. «SS an Rudolf
Some , Wiesbaden . (Iv. cpt . 1825) F126

Gute Pension für eine junge Dame gesucht
für 4—6 Woche». Offerten mit Preisangabe an
Morgenstern . Darmstadt,  Eekdarbstr . 23 .P.

Eckfalo « u . «Lchlafzimmrr an bcffercu
Herrn sofort zu vcrm. Birmarck -Ring 11, 2. Et . l.

Pension,
Nabe dr» Kurhauses , 2 Zimmer mit Balkon.
Kinderbett und Mädchenbctt gesucht . Off. mit
Preisangabe unter » . A. 105 « an Kudoir
JHossr . Breslau . (Br . ept . 13171 F126

Pension gesucht.
Für junge Tochter in Stockholm wird Pension

in guter Familie in Frankfurt oder Wiesbaden
gesucht, wo Geleaenheit zur Ausbildung in deutscher
Sprache und Literalur geboten ist. Offerten m>t
Preisangabe erbeten n. V . 102 an d. Taabl .-Berl,

Aeltere Dame LU''in KemH°.!se
mit Anschluß. Mittelpunkt der Stadt . Offert , m.
Preis unter R . IO « an den Tnabl -Verlaa,

Pension Lehmann
schön möbl. Zinimer , nahe Bahnhof , Kochbrnnnen,
Kurpark , Adolfstraße 4. 1, mit und ohne Pension.

Bad im Hanse.

Pension Adolsstraße7, 1,
eie», möbl . Zimmer , Bad im Hanse._

n. uisenstroNse 1 « . 2 . nächst Kurpark,
Bahnhöfe , elog . möbl . Zimmer mit yorziigl.
Pension zu Termiethen.

On parle frangais . 8e habla cspanol.
Villa Mainzcrstr . 14 , unweit

a. znsammenb . gut möbl.
n , W. in. Pens , v. 3.bQ an

Bahnhös « u. Kuranl . , einz.
' .Z . V. W.  10 - 20 Mk..

>, Bäder , gr, G ., mtl . b.

kleg. möbl. Zimmer
zn verm , Moritzstraße 13, 2 r„ Ecke Adelbcidstr.

S °>ra « ienstraste 80 , 2 l,, g, möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension zu vermiethen.

Rheinstratze 18 » 2, Ecke Wilbelmstraße,
Yls-ä-vi, den Bahnhöfen , elegant möbl. Zimmer
mit und ohne Pension zu verm. _

Cleg. sonn, beqii. KnikonDmer
billig, dicht ü. Schützenhosbad . Schützenbof-
straße 14, Hochpart,

Ans 4 bis 6 Wochen ist ein
hübsches möbl. Zimmer billig

zu vermiethen Schwalbacherstraße 34. 2 l._

im Tagbl .-Verlag.

Hllbich möbl. Ecksalon mit
Balkon billig zu verm. Zu ersr.

Bf
Guter bürgerl , Israel . Mittags » u . Stvend-

tifch im vlbonnement billiast Lanaaasie 6, 2 Tr

Villa Heteis,
Sanatorium für Nervenleidende,

Alkohol - und Morphium -Entziehung.
Dr . Sclileg/el , Biebricha. Rh.,

bei Wiesbaden . F61
Fünf Kranke.

ge
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu' überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des wiesba - cner Tagblatts.

Jg. gepr. beutslhe ftyrerln,
der engl. u. sranz . Konversation mächtig, wünscht
noch einige Privatstmiden zu erteilen . Offerten u.
I» . « Ol an den Tagbl .-Verlag.

Engländerin (Lebrcrin ) sucht stelle iii
Familie oder Pensionat au pair . Offerten unter
1 05 an den Taabl .-Veilag.  _

Dotzheimerstr. 34, Part , links , erteilt Französin
billigst Unterricht in der französischen Sprache.

Frimzös. Couvers.-Stnnden
giebt eine Französin . Kinder u. sg. Damen bevorz.
Offerten unter M . 25 an den Taabl .-Verlaa.

Violin -Unterricht
erteilt in Wiesbaden

Oskar Seeger , Violinist.
Kefl. Anmeldungen nach Mainz , Dnisus^

ftraße 10, erdetem_ _
Ert . gründl . Klavier -, Gesang -, Theorie-

Unterricht . Besibew. Äeihode . Vorzügl . Refer,
H . 8riiloso >r , Musiklehrer . Secrobcnstraße 4.

15 flltk. i w. grvl . crih.
Körncrstraßc 7, 1 r.

Ein armer Jnnge verlor gestern um die
Mittaaszeit in der lliheinstraße bis zur Bahn einen

Hundertmarkschein . KL
bitte gegen Belobiinng abmgeben Jabnstr . 30, P . 1,

Verloren am 11. d. M ., Abends , Brosche
(Zweimarkstück mit Goldeinfassnna ). Gegen Be-
lobnnng abzngeben Wellritzstraße 47, 2 l.

Aus dem Wege Klostennüvle
CbaussechaiiS ein silb. Ketten¬

armband mit Anhänger (Andenken) verloren.
Geg. gute B -lo>w. abzug. Bismarckring 9. tzoi I

Diejenige Perion , welche gestern Nachmittag den
Damenregenschirm mit grünem Griff von einem
Kindergrab de« neuen Friedhofes mikgenommeii.
wird ersucht, denselben Nöderstr . 41, Hth ., abzug. *

Diejenige Person , welche den
_ _ seidenen Sonnenschirm im

Laden in " der Neuaasse mitnabm , wird ersucht,
denselben sofort znrückziibrtngcn widrigenfalls An-

der Name derselben iesta-stellt ist.zeige erfolgt , da
Braiinliger , cnttanscm

"tzZagONNN0,Abzugeben Gustav-
Adolfstr . 14. Vor Ankauf wird a-warnt ._

Ein schwarz und meißgefl. H » nd zugetauien.
Abzuh. Gasthof „Sonne " bei I4Lul « .

'Eine Sonder -AuSgabc de« „Arbeitömarlt dci Wiesbaden «,(Ei ...
Tagblatt " erichcinl am Barabend einer jeden Auraabetag » iä
Verla,1 . Langgasie 27, nnd enthält jedesmal alle Dienstgejuche
und Dieustangcbate , welche i» der nächsterlcheinetlden Nummer
de» „Wiesbadener Tagblatt " jur Anzeige gelangen . Bon 5 Uhr
an Bcrkanf , das Stück 5 Pfg ., «an s Uhr ab außerdem
unetitgeltliche Etttstchtitahme . — Bel jchristltcheii Offerten
empfiehlt er sich, nicht Orimtial -Zettgnllle , sandern deren Ah.
schriftcn beizt,füaeitt für Wiedererlangung etwa beigelegter
Original - Aeuannje oder sonstiger Urkunden übernehmen wir
keinerlei Gewähr , — Osscrten , welche innerhalb 4 Woche» nicht

abgeholr worden stnd, werden uuerSstttet vernichtet,)

Z
nr Vereinfachung des geschäftlichen
I Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uu» zu überweiseuden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatt ».

Weidliche Nrrssrien . dir Stelinng
finden.

Jnttrntttionales
Ckiittlll-McirilUS-KSlkM

Wallrabenstkin,

t

Telefon 255 S, Langstaffe 24 , 1,
vis-ä-vis dem Tagblatt -Verlag,

Erstes Biircan am Platze
für sämmtlickeS Hotcl - und Herrschafts»

Personal aller Branchen,
Engländerinnen , Franzö¬
sinnen , Kinderfräulei « und !
Kinderpfiegerin , perfect« und
angehende Jungfern » 1« Haus¬
hälterin für Sanatorium , Frän-

leiu zur Stütze , prrfecte Herrschaft s-
küchinncn für hier und außerhalb in erstklassige
Herrschnflsbäuier , zehn fein vürgerltche
Köchinnen , zehn bis fünfzehn besiere
Stubenmädchen , 25—30 Mk. monatlich, Köchin
und Hausmädchen für erstes Herrfchaftshaur
nach Bad Ems , über zwanzig Allein¬
mädchen für kleine Familien , 25—80Mk .< Haus¬
mädchen für Hotel u. Privat , Hotelköchinnen,
Restaurationsköchinnen , Kaffee » nnd Bei¬
köchinnen . tüchtige Büffetfränlein , siotte
Eervierfränlein in feinste Restaurant«, Koch«
»ehrsräulein , besseres Mädchen für kalte
Küche , Herdmädchen,

« . Pensionen,

Kückenmädchen ..«dWasch-
Mädchen für Hotel.

Fran Wakrabenstern,
Stellenvermittlerin.

Stellemmchwtts„Bienenkorb",
Kirchgnffe 37, 1, Annie Carn «, Stellcnverm .,
sucht Jungfer , d. verf. schneidert, Köchinnen für
Herrlchafts - n. bürgerl . Küche, mehrere Zimmer -,
Allein- und Hansmädchkil.

welche englisch spricht, im
£4 » Nähen und Friflrcn bewan¬

dert ist, sofort gesucht
„Hotel Kaiscrhof " . Zimmer 311.

Ein angehendes Ladenmädchen für
_ Metzgerei, sowie auch ein Haus¬

mädchen gesucht Bahiibofstraße 22.
Slngehcnde Verkäuferin für Metzgerei oder

auch netter Mädchen , welches sich als solche anr-
bilden will, gesucht. Näh . Herderstraße 15.

Berkänserin für Butter - und Eiergeschäft
gesucht . Branche », bevorz . Off . unter
8 . 102 an den Tagbl . -Verlag.

Gute Rock- n . Taillen -Arveiterinne « gesucht.
M . Schmitt , Wilhelmstraße 4.

Tüchtige Arbeiterinnen sucht
A . Dörr , NobcS, Weberaaffe 29.

Tücht . Rock - nnd Taillenarb , für dauernd
gesucht Platterstraße 8, Part.

Tüchtige Taillen « « . Rockarbeiterin gesucht.
A . Dcbus , Am Römertbor 5.

Mpom Braves Nähmädchen gef. Castell-
MiWff tzraße 7, 2 r. bei Gövel.
I . Nähmädchen und ein Lehrmädchen gegen

Vergütung sofort gelocht Stislstraße 10.
Nähmädchen und Lehrmädchen sofort gesucht

Henngunstraße 21, Part.
Nähmädchen und Lehrmädchen sucht

Frau Weiser , Wellritzstraße 16.
Gewandte Hand - und Maschinennäherin

für Aahresbesch . gegen gute Bezahlung
gesucht Gneiscnanstraste 10 , 8 links.

Modistin.
Tüchtige selbstständige Modistin für ein auswärt.

Geschält z. sofortigen Eintritt gesucht. Siellnng
dauernd . Offerten mit Eichaltsaiisvrüchen und
Zeiignißnbschr. u . A.  108 an den Tagbl .-Verl.

EiNe Putzarheiterrn
per sofort aesuckt.

S . Blktmenthal & Co . , Kircbgasse 46.

Lehrmädchen
gesucht. M . Bentz , EUcnbogeiigasse 12.
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Lehrmädchen an» achtbarer »Familie , ferner
Dolontärinnen engagirt

WaarenyauS Julius Bormatz»
Kirchgaffc 44.

Lehrmädchen für bessere Dautenschneiderri
ges . Frau I . Seitz , MauritinSstr . 8 , 2 r.

Zur Erlernung der feineren Küche in
einer Hotel -Penfion findet rin tüchtiges
Mädchen ohne gegenseitige Vergütung
Stellung . Näh . im Tagbl . -Derlag . St

Selbstständige tüchtige Köchin
mit nuten Zengn . zum 15 . Mai in Herrschafts¬
baus gesucht, eventuell AuShülfSköchin für zwei
Monate . Anmeldungen Schöne Aussicht 19,
Morgens von 9—11 Nachm, von 5—7 Ildr.

(ttittfn*  bersch. bürgerl. Köchinnen, Allcin-
mädchen, w. kochenk.. bei h. Lohn,

für gute Herrfchaftsd ., Zinimermadchen für aus¬
wärts , Haus - und Küchenmädchcn für Hotel bei
hohem Lohn für gleich. Frau Elise Gerich,
Stellenverm ., Schulaassc 2,1 St.

Tüchtige Köchin,
auf 15. Mai gesucht. Lohn 30- 35 Mk. Von

-1 u. 5—7. Lessingstiaßc 9.
f &fägr * ’ för  sofort eine

s » Köchin , die fein
bürgerlich kochen kann und Hausarbeit übern.

Böker , Hnmboldtstraße 19.
für sofort gut bürgerliche Köchin,

* * ' * " »* " ( * welche etwas Hausarbeit über¬
nimmt . Kl. Wilhelmstraße 7, 2. » r.

Grünberg 's
Rhein. Stellen - Büreau,

SlttltEB>i. | anpt-
PliiclmgsbSm» PJirstmöciis,

17 Goldgaff « 17 , Telefon 434,
Zimmer - u. Küchen-

Haushälterinnen,
HotelkSchinnen (60 bi»
100 M . monatl .), Nestaurations«

Köchinnen 70 M. monatlich, perfecte Herr-
schaftsköchin für hier, Köchinnen für Pens . »
zehn fein bürg . Köchinnen , Kaffee « und
Beiköchin bi« 50 M. monatl., Kochlchrfräulei « ,
Kammerjungsern , angehende Jungfern,
Engländerinnen u . Französinnen zu größ.
Kindern , Kinderfränlein mit und ohne Sprach-
kcniituisse, besseres Ladenmädchen für erste
Conditorei , zehn beffere Stubenmädchen,
Zimmermädchen für 1. Hotels u. Pensionen,
Büffet - U. Servierfräulein für feinste Hotels
und Restaurants , Näherin für Hotel , tüchtige
Alleinmädchen , Fräulein zur Stütze für
Hotel und Privat , Hausmädchen für Hotel
und Privat . Herdmädchen, Küchcnmädchen, für
letztere freie Stellenvermittelung durch das Rhein.
Stellenbüreau von Earl Gründer « , Stcllen-
vermittler , Goldgasse 17 . Telephon 434.

t

Ordentliches Alleinmädchen, welches einfach bürgerl.
kochen kann, g. gut . Lohn gef. Taunusstr . 83. 1.

Lin einfaches , nicht zu junges Mädchen, welcher
die Hausarbeit versteht, gegen hoben Lohn auf
15. Mai gesucht Bleichstraße 13, Part.

Ordentliche» Mädchen , das etwas kochen kann u.
alle hän rl . Arbeiten verst., ges. Neugafse 15, L,

Ei » steißige» Mädchen per sofort
gesucht Nerostraße 4.

Ein sieitziges Mädchen , am liebsten vom Lande,
als Hausmädchen gesucht gegen guten Lohn
Hell mundstraße 54, Parterre.

J^ F“ Ordentliche ? HauSmädchen sofort gesucht
Alcxandrastraßc 14.

Jg . cv. Mädch., a . I. v. L., ges. Westendktr. 10, 21.
Junge » braves Mädchen gesucht Kirchgasse 13,1 r.

Suche
:i reeller Vermittlung

weibliches Herrschafts - und Hotelpersonal ftir
hier und auswärts , alle Branchen . Stets
Auswahl in Stellen.

Frau Karl,
Stclleuvermittlerin,

Schnlgasie 7, Et
Telephon 2087.

Erstes Büreau am Platze.

Tüchtiges gebildetes Fräulein
au» guter Familie , da» die feine Küche versteht

(Köchin vorhanden), wird zur wirkl. Unterstützung
der Hausfrau für Pension Roma , Garten¬
straße 1, gesucht.

Ordentliches i!"*Ä !SÄ
15. Mai gesucht Rheinstraße 30, 2 St.

Ersucht Alleinmädchen , welches kochen kann,
Adelh eidstrabe 43, 2.

BplSIgsn » Ein fleißiges Mädchen für
MAM Hans - und Küchenarbcit gesucht

per 15. Mai.
Frau Carl Mertz , Friedrichstr . 2, 1.

Für de« Haushalt S »Ä
gediegene, fleißige und selbstständige Person ohne
Anhang gesucht. Off . mit Zeugnissen n. Salair-
anfprüchen u. ® . loo an d. Tagbl .-Verl , erb.

PM " Jüngeres Mädchen für kleinen Haushalt
gesu cht Oranienstraße 25, 2.

MF " Ein anständiges gewandtes Mädchen
gesucht, welcher Lust hat sich in der feinen Küche
aurzubilben, Tauuusstraße 16.

mit guten Zeugnissen
sofort ges. Taunusstr . 51/56, 1 r.

Mädchen gesucht Adelyeidstraße 37, Part.
Alleinmädchen, reinlich, zu jeder Arbeit willig, wird

ges. Wielandstraße 2, P . (verl. Luremburgstr.).
Ein Mädche « , welche» bürgerlich kochen kann,

Asiucht Marktstraße SS.

Mädchen gesucht
au ? guter Familie , welchem Gelegenheit geboten ist.

da» Kochen , n erlernen ohne Vergütung . Eintritt
sofort. Näherer durch den Tagbl .-Derlag . 2»

Allciiimädchcn&"•rWÄ!
Erbacherstraße 6, Part , links.

Tüchtiges Mädchen gesucht Dotzheimerstr . 82, Hpt.

Braves einfaches Mädchen
sofort gesucht Mauritiusstratze 4 , 2.
Einfaches steißigeS Mädchen ge!. Friedrichstraße 13,

Gesucht wird ein Hausmädchen
zur Aushülfe vom 15. bi« 30. Mai . Zcuguiffe
mitbringen . Wo vorznst., sagt d. Tgbl .-Berl . Bx

Alleinmädchen » welches kochen
kann, für sofort gesucht Kaiser

Friedrich -Ring 40. Dart.
Tüchtiges Dienstmädchen f. Privathotel gesucht.

Näh . Geisbergstraße 28.
^ «. richerstraßc 1» ges. Alleinmädchen z»

kinderl. Ehepaar . Lolin 22 Mk.
Mädchen zu Hausarbeit gesucht Römerberg 28, P.
BraveS einfaches junges Mädchen für eine

Dame gesucht Schwalbacherstraße 22, Vdh. P . l.
Sllleinmädche « , erfahren in

dvLSLfkN allen Arbeiten eines herrichaftl
Haushalts , auch kochen, wird auf gleich gesucht.
Keine große Wäsche. Franz -Abtsträßc 12, 2.

¥ $ ;$$ ** * Ein Mädchen , welches gut bürger-
lich kochen kann » ud Hausarbeit

übe rnimmt , sofort gesucht Nerolhal 7.
WF * Ordentliches Alleinmädchen auf gleich

gesucht Nbeinstraße 32, 2.
Alleinmädchen für gl. gesucht Geisbergstraße 24.
Junges zuverläfligeS Kindermädchen sofort

zuzwei  Kindern gesucht Rheinstiaßc 30. 2.
Ein braves und tüchtiges

W« W ' Mädchen für Hausarbeit gesucht
Webergaffe 39, 2 St . link«.

Albrechtstraße 81, P „ ein kräft . Mädchen gegen
hohen Lohn auf gleich gesucht.

ftMllrflt zuverlässiges solides Allein-
12- ksUUjl mädchen mit guten Zeugniflen

welche« kochen und nähen kann, für ruhige»
Haushalt , bei kinderloser Herrschaft , zum 1. Juni.
Nähere « Rheinstraße 61, 2 Tr ., Nachmittags
von 4—7 Uhr.

Gesucht tüchtige« williges Mädchen für Haus
arbrit  Kaifer -Fricdrich -Ring 20, 1.

Ein ordentliches Mädchen tagr-
MMM über in einen kleinen Haushalt ge

sucht. Nähere « Mauergaffe 7, 1.
saubere - Mädchen , am liebsten
vom Lande , für sofort gesucht.

Näheres Weilstraße 1, 1 rechts.
Büglerin gesucht. Pflüger , Römerb. 84, H. 1.
Eine fleißige Büglerin gesucht.

Carl Hart » , Marktstraße 11.
Ein tücht. Waschmädchen gesucht Walramstraße 2.
Putzfr . ges. Nenstadt '« Schubwaarenh ., Langg . 9.
Rcinl . MonalSmädchen gesucht Emserstr . 54, P . I.

Monatsfrau
gesucht Neuberg 2 » , 1.
Ein edrl . br. ». sauberes Monatömädchen oder

Fra » zu kl. Familie ges. Scharnhorststr . 6, 2 r.

Monatsfrau ÄfftÄ ® """
A. Monatrm . ü. Mittag ges. Schiersteinerstr. 12, P.
MonatSsrau ges. KSrnerstraße4. 2 l.
MonatSfrau f. m. 9—11 ges. Gneisenaustr . 14, 3 l.
MonalSmädchen gesucht Albrechtstraße6, 1.
Jung « MonatSsrau gesucht Taunusstr . 7, 2 l.
Ordentliches MonatSmädche « auf gleich ge!.

Kaiser- Friedrich -Ning 22. P . r.
Eine MonatSsrau ans sofort aesncht
Herrngartenstraßc 7, 1.

Monatsfrau ges. Langgasse 49 , Corseitgeschäft.
Saubere MonatSfrau oder Mädchen für einige

Slnnden morgens gesucht Göbenstraße 1, P . l.
Saubere Monatsfr . oder Mädche » gegen guten

Lohn zum 15. Mai gesucht Wörthstraßc 9, 1.
Wecksrau sofort gesucht Mauergaffe 19.
Eine Fron Montag » nnd Donnerstag « zum Brod-

auStroaen gesucht Gneisenanstraße 20, Laden.

Ein Mädchen LS ALS:
gesu cht. Anzufragen Metzgergaffe 25, Laden.

MT Junge » Mädchen für Vormittag » gesucht
Fncdrichstraße 36, Kartend . 2.

! MF " Frau oder Mädchen » gut
empfohlen, Nachm. für Hausarbeit gesucht.
Dauernde Stellung . Rößlerstraße 14.

Ordentl . Mädchen
oder Frau für den ganzen Tag gesucht

Schwalbacherstraße 7 , 2 rechtS.
Gegen Vergülung ei» Schulmädchen gesucht,

um Nachmittags einen Kinderwagen z» fahren.
Werz , Lehrstraßc 15, Part.

Lmesmädchen &
Neustadt '- SchubwaareuhauS , Langgasse 9.

Lausmädchen gesucht.
Rubera , Blumengeschäft,

Rheinstraße — am Bahnhof,
welche in Papierbranche
od. Druckereien gearbeitet,

finden dauernde Stellung . Tinlegerinnen be¬
vorzugt.

Kemps & Co », Birmarck-Ring 17.
Mädche » zum Flaschensvülen gesucht

Sedanstraße 3.

WrivUche Pevsorrerr . die Ktettmig
sttchrn.

Christi . Heim , "T ""
Westendstratze 20 , 1,

empfiehlt sofort n . später augeb. Jungfer , besseres
Hausmädchen fürs Ausland , Haushälterin,
Stützen , Kilidergärtueiill u. -Frl ., Köch., Haus -,
All.-, Zim .» u. Küchenm. P . Geißer , St .-Bm.

Jungfer mit guten Zengn ., spricht französisch,
im Schneidern , Frisiren u. auf Reisen erfahren,
sucht paffende Stelle . Offerten unter B . » 8
an den Tagbl .-Verlag.

Fräulei « , kauim. geb., w. Stell , als Empfangs¬
dame oder zur Stütze , Gesellsch. u. dal . Off.
erbeten unter W 99  an den Tagbl .-Derlag.

Verkäuferin , m. d. Confftnren -Br . völl. vertr .» s.
Stelle . Offerten u . C . IO ! a. d. Tagbl .-Bcrl.

Reelle StellmemitllW.
Empfehle Kammerfra », 29 Jahre , oder als
Reisebegleiterin, mit 5 jährl . Zengn ., sowie
Zeug », von I . Mas . der deulsch. Kaiserin,
ferner mehrere Kammcrjungfrrn , Kinderfrl .,
Erziehcrinnen . Verkäuferin Tür Eonditorei,
Zimmer -, Hau »-, Allein- u . Küchenmädchen,
perf . Herrschaft»- n. Pensionsköchinnen , feine
Stiibenmädckc », Stütze , sowie Haushalt , zu
mutterlos . Kindern , Kaffee- n. Beiköchinnen

n. s. w.

1. Cciltral-Vürcall
für In - und Ausland

Frm Karl, Siclienoermittlecin,
IWT  jetzt Schulgaffe 7, früher Goldgaffk.

^ 2085 Telephon 2086.

Dame,
gebild.. v. hübsch. Auss ., feinen Ilmgangrformeu,

gewaxidt im Verkehr mit dem Publikum , sucht
Stellung als Empfaugrdame oder für die Aus¬
gabe von Kur - ». Badekarten . Offerten unter
IF. C . 5 » bluptpostlagernd Mainz erheten.

GeMeie I«
mit vorzügl . Zeugnissen sucht s . sos . od.
später Engagement alö HauSdame , Ge-
seltschasterin od . Reisebegleiterin bei Slt.
veflerem Herrn oder Dame . Betreffende
ist in der Krankenpflege bewand , u . sehr
retsegewandt « Gef . Offerten erbeten « nt.
n. »«»« an den Tagbl .-Derlag.

I . Frau , tücht. Masch .-NSheri « , s. Steve in
Hotel oder Geschäft f. Weitzzeng . Näh . bei
Fr . Fn chS, Webergaffe 43, Hth . 2.

Einfache » Fräulein , da« gnt
bürgerl . kocht, im Hansh . erfahren,

nähen und plätten kann, sucht paff. Stelle als
Stütze in gut bürgerl . Haufe , a. Geschäftshaus
nicht aurgcschloffen. Nähere » Vorkstraße 28, 1.

Eine HauSdame , sprachkundig, eine Haus¬
hälterin , die gnt kocht, eine perf . Herrschafts¬
köchin, eine tzoteltöchln, ein beff. Kindermädchen,
wäscht u. bügelt , mebrere Allein - n. HauSmädchen
sn» en Stelle . Aunie Carne , Stellenverm.
„Bienenkorb " , Kirchgasie 87, 1.

Bcrtrailcusstcllc. S 't 'SS:
40 I ., welche znv. u. gewisseuh. ist, ein. Hanrd.
in all . Tbeil . selbstst. besorg, kann, vorzügl . kocht,
sucht Stell , z. Führ , des Hausb . bei ält . Herrn
od. mutterl . Kind . B >f. erb. u. V . r . » . » 04
an Rudolf Moffe , Frankfurt a . M . F126

Erfahr . Mädchen
aus guter Familie , tüchtig im Haushalt , mit guten

Jeiigu ., w . DertranenSst . Näh . Wcllritzstr. ö, 2.
Ei » älteres Fräulein aus besserer
Familie , ktb., in der f. Küche, Haus¬

halt und Schneidern bewandert, flicht Stelle als
Haushälterin in kleiner Familie , bei Damen oh,
einzelnem Herrn. Schwalbacherstraße83. L St.

Köchin , erf.. f. St . Wo ? i. d. Tagbl .-Verl . tz«
Herrsch.-Köchinm. g. Z. s. St , Marktstr. 22, 2 l.
Tücht . zuverl . Köchin sucht Koch - o . AuS-

hülföstelle . « aalgasse 1, 1 rechts.
Hcrrsch.-Köch. s. AuSbülssst . Bertrnmstr . 15, V. 4.
Köchin sucht Stelle , gebt auch z. Sluöhülf «.

TaunnSstraße 44 , Stb.
Verf . H.-Köchin f. f. fnf. St . Bertrnmstr . 22 . H. 3.
Mädchen sucht Stelle in kleinem Haushalt für

leichte Hausarbeit , Lohn 10 Mk. Zn erfragen
Stadt . Krankenhaus . Pav . VI v.

Fräulein w. St . als Kinderfrl. zu größ. Kind.
Offerten u. v . 09  an den Tagbl .-Äerlag.

B. Hausmädchen t; fR\ SWIW8,
Ein ordentliche - Mädchen vom Lande,

welcher gut bürgerlich kochen kann, wünscht Stelle
in einem kleinen Haushalt zum 15. Mai . Näh.
Neue Kurhausgärtnerei im Slnkamm.

Relt . Fräul . » welch. 24 Jahre bei einer einzel.
Dame war , durchaus erfahren in Haushaltung,
sowie Kochen, sucht ähnliche Stellung . Offerten
unter <». » O an de» Tagbl .-Verlag.

Mädchen » geübt im Nähen
OV und Serviren , sucht leichte

Stelle zu Kindern oder als Zweitmädchen . Zu
erfragen „Mädchendeim ", Oranienstraße 63.

HauSmädchen sticht sogleich Stelle . An erfragen
Elil'abcthensiraße 15.

Ein braves Mädchen vom Lande , welches auch
im Weißzengnäden erfahren ist, sucht Stelle.
Näh eres Platterstraße 46, 2 St.

ßW " Mädchen mit guten Zeugniflen s. Stelle.
Stellenvcrmittlerin Karlstraße 2. 2.

Br . Hausmädch . s. sof. St . Adlerstr . 13, Htli . D.

Alleinmüdchen, L KLSL'
sucht Stelle . Adlerstraße 23», 2 St . bei Doth.

Ein Mädchen , welche» der bürgerlichen Küche
selbstständig vorsteben kann, sowie in den Haus-
orbeiten bewandert ist, sucht auf 1. Juni Stelle.
Off. unter ns . loa an den Tagbl .-Verlag.

Ein anständiges zu jeder Arbeit williges Mädchen
vom Sande , welche« schon gedient hat, focht
Stelle . Erfr . Goldgaffc 17, Hth . 1 St.

Eins.sol.BiisfctstSnlcin«.N ' ,.
Zu erf ahren Hermannstratzc 0.

Fräulein , welch, schneidern u.
frisiren kann, sucht 1. Juni
paffende Stellung al« Stütze

in feinerem Hause. Gefl. Off. an Frl . Lnck,
Wicglebcn b. Langensalza.

ßchhkm Krandeiischmesier\
4 mit guten ärztlichen Zeugniffen sucht ^
a  Stellung auf sofort . Dotzheimer » ^
5  straße 39, 2. ?

Krankenpflegerin
ncht sofort Stellung , ist durchaus in der Pflege

erfahren , 27 Jahre alt . M . Schmidt,
Trarbach a . d« Moscl , Brükcnstr. 82.

Krankenpflegerin
Offrrtcn unter I -. IO «» an den Tagbl .-Verlag.

Mädch. s. Wasch- u. Putzbesch. Ricblstr . 12, 2 l.
I . ordentl . Frau s. Monatsst . v. Morgen » 8 bi»

Mittag « 4 Uhr. Albrechtstraße 46, D.
Junge Frau , reinlich, fleißig und unabhäiigig,

sucht bessere Monairstelle per sofort o, sp. G «5
Off. erb. unter W . 88 an den Lagbl .-Berl . 7

Zwei anst . Mädchen suchen für Nachm, nn»
Abend» Besch. Ranenthalerstraße 10, Mtb . 8 l.

E . g. unabh . F . s. B . f. d. g. T . Helenenstr . 27, D.

Miinnttchr Prvsoiren . dir SteUmra
finde ».

Wer passende Stellung sucht, verlange sofort
Deutsch!. Neueste Vakanzcnpost, Berlin V . 35.'

Tüchtiger Reisender gesucht für s. gangbaren
Artikel. Spielend 20 Mk. tägl . Verdienst . S.
wenden BiSmarckring 26. P . r.

ProvifionSreisende,
auch Damen , f. concurrenzl . Hansh . - Nenheit f.

Privat - Geschäfte :c. gesucht. Off . Brieffach 14.
Mittweida i/S . (löept. 10799) F 126

Wir suchen für Wiesbaden einen

Jncasso -Agenten.
Herren , die geneigt sind, auch acquisitorisch tbätig
zu sein, um da« vorhandene größere Geschäft
noch weiter auszubreiten , wollen stck an da»
Büreau der „ Iduna " , Lebens-, Pension «»,
Renten - Versicherung zn Halle o. d. S ., i»
Frankfnrt a . M . , Zeit 61 , 2 , wenden.

Tücht. Agenten
gesucht für den Vertrieb eines gesetzlich geschätzten-

hygienisch. Artikels . Kleiner , leicht mitführdare»
Muster . Reflektirt wird nur auf Herren , welch«
in Gummiwaarengeschäften und Parsümerien,
ferner bei Drogisten nnd Friseuren gut eln-
gesührt sind. Vorläufig höchste Provision , nach
drei Monaten eventl. feste Anstellung gegen
Gehalt nnd Provision . (Mnn .-No .B. 8384) Flfl

Dr. med. Zeuner& Co.,
Fabrik medizinischer Spezialitäten.

Berlin 8 . O . LS , Sohäferstrasse 5a.

Junger tücht. Klmsmlmn,
welcher mit Biichsühnmg , leichterer Corresponden^

und Büreauarbettei , vertraut ist, per sofort ger¬
sucht. Schriftliche Offerten erbitten

_I . Hornung & Eo . , Härnergaffe 8.
Wir suchen eine» Eisenhobler fü^

WWW dauernde Arbeit.
Roffel , Schwarz & Co . , Schlachthaiisstr. 1A

Banschreiuer
Jüngerer tüchtiger Banschreimer sofort gesuchj,

Rollladeiifabrik Schließmann , Kastell.

Tüchtige Lackirer
flnden dauernde Beschäftigung. Brückenbauanstals

GustavSburg , Abtheilung Waaeubau.
Zwanzig bis dreißig tüchtige Tüncher gegen

hohe» Loh » und dauernde Arbeit sofort aesuchs
Erbacherstraße 7. P . Geitzl «?.
VT  Tüchtig « Anstreicher für sofort gesucht
Dotzhcimersttaße 106. Eckardt & Henrich.Maurer¬

oder

Steinmetz-Polier
mit einer Colonne von 6—8 Arbeitern zum S3er»i

setzen von 500 chm Hausteine am Theater -Neu¬
bau gesucht. Sofortige Meldung an F1W$

H . Witte , Bangesdiäfi , Barmen . .
ODAittt/ui werden angenommen am Neiq
«VoUarer bau verlängerte Abeggstraße

nnd Hohenlobstraße (Schöne Aussicht).

Zuverlässige Backstemmacher.
für Feidbrand werden sofort gesucht b«k

Maurermeister Karl Kaiser in Hahn t. T»
Tücht . Antrager gesucht.

Erlemau « , Biebricherstraße 7.
Schuhmacher gesucht Mauergaffe 12.
Schnhm . ( Sobl ., Fleck) s. ges. Langgasse 23, S . 2.

Mermi. CelMül-Vllll!rM88-KUM
Wallrabenstein,

Langgaffe 24,1 , vis-ä-xls dem Tagbl .-Derlag,
Telefon 2588,

erste» Büreau am Platze
für sämmtlichcr Hotel- und Herrschafts -Personal

aller Branchen,
f -f . i flotte spracht. Restanrantkellner»
11aSBIi große Anzahl Saalkellnrr , jung«
Itlllif selbstständige Köche , Aid , « och. u.
' '  Kellnerlehrlinge , 8 . Hausdiener
für 1. Hotel nach Eoblenz , jüngere Hausdiener für
Hotel und Geschäftshäuser , perseC« Herrschaft - »
diener (gedienter Soldat hat Vorzug), Kupfer»
Putzer, Silberpuher.

Fml . W»lln>ikN>IkIii.».« KL^

Tüchtiger Weftenschneider
als Ersatz für Stammarbeiter auf dauernd sof.
gesucht. Fritz Decker , Webergaffe 2.

Wochenschneider gesucht Dotzbeimerstraße23.
Schneider auf Kieinstück und Tagschneider für

dauernd ges. Ricgler » Goldgasse 5.
Schneider erh. schönen Sitzplatz Neugaffe 15, 8.

rum sofort . Eintritt zwei « üchen-
sDttMk chess , drei Küchenaide für hier.

Frankfurt u. Mainz , Hotelkellner für allein in
kl. Hotel «, drei spracht. Zimmerkellner , zwei
Restanrantkellner , fünf Saalkellner , Koch-
u.Kellnervolontäre , zwei2. Hotelhausburschen,
HanSbnrsche für Eonditorei und zwei HanS-
bürschchen . Carl Grünberg , Stellenver-
mittler , Rhein . Stellenbürea « , ältest «» n.
Haupt - PlarirnngSbürean Wiesbaden » ,
Eoldgoffe 17. Telephon 484.

sucht
Zu!

.ücherstraß» 7,
SpeaglermePer.
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und Küchcnburschcn
^NlCi JWfjyCi sucht sofort Central.

Vüreau Wallrabenstetn, Langgafie 24.
Telefon 2585. Frau Lina WaNrabenftein»Stellenvermittlerin.

Lehrling gesucht ver sofort.
Leopold Marx , Luisenstratze 4.

Schlofferlehrliug«es. H. Wrpand . Sedanplatz 4.
Hausbnrsche gesucht Kaijcr-

y«. A Friedrich-Ring 14.
lelßiger Hau«bnrsche zum 18. Mai

Lohn Woche 21 Mark.
H. Tüßengutl». Bleichstraße 2.

*»/*<*«* HauSbursche gesucht Goelhc-
HZUNgkr straß«18.
Junger gut empfohlener^Kau- bursche gesucht.

Solider
gesucht.

Wagner , Kirchgasse 80.
Ich suche für mein Faß- und Flascheudicrgeschaft

einen kräftigen fleißigen Haueburschen auf gleich.
Fried . Eichbäckicr, Röderstraße 85.

LanfÄttrscherr SS? ,5i'
Junger Laufbursche gesucht Eücnbogcngaffe 6.
MF - Ein junger Laufbursche für sofort gesucht

Grobe nstraßc 3.
Ein Laufbursche, nur von aus¬
wärts, gesucht Kl. Burgstraße 3.

Jungen Anslänser& 8lu9öölfe
K. Fries »Wilbelmstraße 50.

Ein Laufbursche, nur non au?»
^ wärt«, gesucht Stiststraße 17.

Laufjunge , 14—15 Jahre alt, gesucht.
Fr . Bolliner, Friedrichstr. 4.

Jüngerer, des Radfahrens kundiger
Laufbursche sofort gesucht

LöWen-Apolheke.
Junge für einige Stunden Morgen» zum Milch»

tragen  gesucht. Näb. Bleichstr. 5 d. Sprenger.
Ein zuverlässiger Kutscher gesucht
Adlerstraße 58. Part.

Ein Kutscher gesucht Bahnhosstraße 22.
Ehrlicher braver Kutscher gesucht von

Metzger Willms, Moritzstraße 17.

Fuürkuecht gesucht,
stadtkundig, verheiratet und im Frachtgnt-
dienst bewandert, auf dauernd. Meldung
mit Zeugnissen zw. 6 u. 7 Uhr Abend«
Rheinstraß«21.

L. Rettenmayer, Hofspeditrur.

KoibSrunnen. 7 Uhr: Morgenmnstk.
Kuryaus. Ab 1 Ubr bei anfgebobenem Abomie-

ntenk: Garrenjest. Ballonfahrt der Miß Polly, s
grobes Fe»-rwerk. Jllninination.

Königliche Schaufpieke. Abends7 Uhr: DerBe-lelstndent.
Ilefidenz-Ißeater . Abend» 7 Uhr: Der tolle Hof-

junkcr.
Malhaffa-Fflealer. Abends8 Ubr: Borstellung.
Ztzalkolia(Restaurant). Abende8 Ubr: Concert. |
INeich«ßalle«-Tbeater. Abdö.8 Ubr: Vorstellung.
Keilrarn ce. Äbdr. 87»Uhr: Leffenll.Venaminl.
Kktuaryns . Knnflsalo«. Wilhelmstraß«16.
Manger' s .«nnistfalon, Tanunrliraße 6.
chnnllinkon Diäter , Taunvsstraße1. Gartenbau,
herein für Kinderyorte. Täglich von4—7 Uhr:

Steingasie9, 2, und Bleichstr.-Schnle, Part.
Tamen-ßluv, Taunnsstrobe8. Geöffnet von

Dlorgens 10 bis Abend« 10 Ubr.
Mokllskeseyaffe, Fricbrichstraße 47. Geöffneitäg»

lich von 12 Ubr Mittag« bis 9'h Ubr Abend»,
Sonn- und Feiertag» von 10 '/«—12'/»Ubr und
von8—81/* Uhr. Eintritt frei.

Dere'n für chnelinnst stker 1No?ksal>rts-Ein-
riifitnngen und Utechtsfrogen. Täglich von
6—7 Ubr Abend» im Ratbhanle ini Bi'irea» de»
Arbeitsnachweises(Männer-Al'tbeilnna).

Kröeitsnailiwei« nnentgekilich fürMännernud
Aranen rim Ralbhans bvnst—12'/»n.8—7Uhr.
Mä»ner-Abtb. 9—12", und von2'/,—6Uhr.—
Franen-Abib. 7: fürDienObgtenn.Arbeiterinnen.
Franen.Slbtb. 77: für höhere Bernfrartm und
Hotelpersonal,

slentrafffeffe für KrenOenpSegerinne« (unter
Zustimmung der biestgen ärztlichen Vereine),
Abt. 77 (f. bäh. Berufet de? Rrbeit»»achw. f.
Frauen, im Nathhaii». Geöffnet: '/,9—'/,1 und
' -«8—7 Ubr.

Arbeitsnachweis des eyriflk .Ärbeiter-Derelns;
Keerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Krankenkasse für Kranen «nd Snngtranen.
Meldestelle: Hcrmaimstraße 20. Kassenärzte:
Dr. Linck. Adolsstraße 14, und 7)r. Geißler.
Wellritzstraße 1.

UCtk|I )| 0-| |;n djvirljtcu
Gheater-Giulrrttspreise.

Residenz-Lheaaer.

Fremdenloge. . . .
I. Rangloge . . . .
Sperrsitz1.—10.Reihe
Sperrsitz 11.—14. Reihe
Rummertrter Balkon.

L,l!A Jt *
50| 6 7 60
—1 * — 6 60
60| 3 _ 6 —
— 2 — 8 —

600 1 — 1 75

Walhalla-Theater.
ProlceniumSloge Mk. 4.—!IPromenoir
Fremdenloge . „ 3.—I'g. Parqnet
Orchesterfcssel. „ 3.—!m .
Balkon . . . . 2 .501| +'nrtent  •
1. Parquet . 2.6011 Entree

Mk. 2.—
> . 4.50

„ 1.-
„ 0.75

1f •'•*(**ir ; WM

Königliche Schauspiele.

riercins^nch.richte».

Samstag, den 14. Mai.
132. Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement.

Gastspiel de« König!. Bayr. Hofschauspielcr»
Director Konrad Dreher.

Der Krttelstudrnl.
Komische Oper in drei Akten von F. Zell und

Richard Geuse. Musik vonC. Millöcker.
Musikalische Leitung: Herr KapellmeisterStolz.

Regie: Herr Dornewaß.
Personen:

Palmatica, Gräfin v. Nowalrka
Br-ni-lawo. ! if>rt  Töchter ;
Oberst Ollendors, Gouverneur

von Krakau.
Ja » Janicki.l Studenten der
Symon Ry- fjagillonisch.Univer^

mauowicz, > sttät z» Krakau
v.Wangenbeim,Major

Kurhau « zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Samttag, den 14. Mai, ab 4 Uhr Naohmittag*
(nur bei geeigneter Witterung):

Grosses Gartenfest.
Mehrere Musikkorps. Ballon-Fahrt der Aöro*
nautin Miss Polly mit einem Riesenbullon (ca-

1000 Kubikmoter Inhalt ).
| Anmeldungen von Passagieren befördert di,

Tageskasse. (Preis nach Vereinbarung.)
Beginn der Konzerte: 4 Uhr Nachmittags.

Auffahrt : ca. 61/» Uhr.
Ab 3 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenfest-

besuoher reservirt.
Von 4 Uhr:

Konzert des städtischen lCurorchester*, unter
Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann

Jrmor.
1. Ouvertüre zu „Schön Annie“ Cooper.
2. Liebeslied . Henselt.
3. 7,0 Source, Ballet-Suite . . Delibes.
4. Kaiser-Walzer . Joh. Strauss,
5. Ouvertüre zu.,Die Hugenotten“ Meyerboer.
6. Ungarische Tänze(Nr. 15u.21) Brahms.
7. V. Finale aus „ Faust“ . . . Gounod.
8. Kadetten Marsch . Sousa.

Von 6 Uhr:
Konzert der Kapelle des 7. Nass. Feld-Art.-Reg.
No.27(Oranien) unter Leitum»desStabstrompeter-

Aspiranten Herrn F . Henrich.
1. Begrüssungsmarsch . . . . Weise.
2. Ouvertüre zu „Das goldene

Kreuz“ . . . . I . Brüll.
3. Intermezzo russe, Salonstück Franke
4. Steuermannslied u. Matroseii¬

chor aus »Der fliegende Hol¬
länder* .

5. Mein Traum, Walzer
8. Fantasie aus Lortzings Opern
7. Hiawatha, ein Sommer-Idyll

Wagner.
Waldteufel.
Bosenkranz.
Neil Moret.
Reckling.

Frl. Schwartz.frl.Sauger,rl. Triebe!.

Herr Klarmüller.
Herr Henke.

MSrmttch» Perssueu. dir Stellung
suche«.

RuchsiasifV empfiehlt sich im Beitragen vo»
eCvUU| lfUUCI. Geschäftsbüchern. Offerten lint.

E . ©O an den Tagbl.-Verlag.
Kaufmann sucht per sofort
passende Stellung als Verkäufer

in einem Colonialwaaren- u. Delicatesjengeschäft.
Offerten unterJ . 08 an den Tagbl.-Verlag.

Vertrauensstellung sucht junger vcrh. strebe
samer Kaufmann per baldigit; derselbe bat
langjähr. pract. Erfahrung, ist in Buditübr..
Eorrespondenz rc. durchaus"i>erf;, bat in. Erfolg
gereistu. ist flotter selbstständiger Arbeiter.
Kaution kann gestellt werden. Evil. Betbcilig.
mit einigen Tausend Mark. Gefl. Off. erbitte
unserChiffreV. 88 an den Tagbl.-Verlag. f

Tücht. Kaufmann , 87 Jabre,
HM8M verh., sucht Stellung al? Filial-

Leiter, Lagerist oder1. Verkäuferi. d. Colonial-
Drlicatcffen-Branche auf sofort oder 1. Juni.
Offerten unter IN. A« 8 au den Tagbl.-Verlag.

Jmigcr Mann,
in allen Arbeiten bewandert, sucht Siellimg in
gr. Gesch. oder feinem Hause ai« Hausmann.
Offerte» unter« lOl an beit Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Ofensetzer sucht hier oder Umgebung
Stellung, woselbst Gelegenheit geboten ist, die
feinsten Arbeiten kennen zu lernen. Offerten
unter TV. IO * an den Tagbl.-Verlag.

,2Xe*|4ef* auf gleich oder später einen Vcr-tranensposten oder Kaistrer- Stelle.
Eaution kann gestellt werden. Offerten unter
W . JfflS an den Tagbl.-Verlag.

Braver Junge vom Lande möchte dar Schneider^
Handwerk erlernenu. lucht tüchtigen Lehrmeister
vier. Näh. beiH. Schäfer, Tavnnsstrgße 86.

PW- Ei » verheirateter älterer , aber noch
rüstiger Mann, der lange Jahre in einer hiesigen
Speditionsfirma als Packer und Kafstrer thalig
war, sucht irgendwelche Stellung. Gefl. Offerten
erbeten unter A. 108 an den Tagbl.-Verlag.

Bademeister.
Gewiffenhafter zuverlässiger Bademeister wünscht

zum1. Juni, eventuell früher, Stellung. Gefl.
Off. bitte unter « . Ina a.  d. Tagbl.-Verlag.

Junger Man «, geprüfter Masseur, seither in
einer Lichtheilanstalt thätig, lucht Stellung al«
Bademeister. Zeug», zur Verfügung. Hanvt-
ssichlich wird ans dauernde Stellung restektirt.
Offerten unter toi  an den Tagbl.-Verlag

Diener,
14—28 I . alt, nur mit gutem Ruf und gut aus-

gebildet, wiee» die vielen Anerkennungsschreiben
au» allen Kreisen beweisen, empfiehlt für Ende
Mai und Juni die Frankfurter Diener»
fach schule, Frankfurt a. M. , KI. Korn>
markt 14, 1. (F.ept.1447) F 126

HerrschaftLdiener, perfect, mit guten Zeugnissen,
sucht paffende Stelle. Offerten unter B». 08
•n den Tasbl.-Ver!og.

Solider sauberer HerrschastSdiener, gedienter
Eavellerist, m. g. Zeugn,, s. z. 1. Juni Stellung.
Offerten unter *.  D . Nerostraße 80, 8.

Herrschafts-Kutscher,
gedienter Militär, ledig, 27 Jahre alt, perfrcter>

sicherer Fahrer u.Reiter, nur in feineren Häusern1
thätig gewesen, sucht, gestützt auf prima Zeug¬
nisseu. Referenzen, sofort oder später Stellung.
Offerten unter ©s an den Tagbl.-Verlag.

Sol . ft. Man », verh.. mit best. Zeugn., sucht|
zum1. Juli dauernde Stell, al»HauSbursch«,
Ausläufer re. Gefl. Offerten unterJ . loo
an den Tagbl.-Verlag erb.

E. ja. verh. Manu j. einige Stunden o. Tage|
Besch. Näh. b. Ernst, Oranienstraße 10, Hth.

Turn -Keselkschast. 2'/.—5 Uhr: Turnen der
Mädchen-Abtbeilungen. 5—6 Uhr: Turnen der
Knabcn-Abtbeilnng. Abend» 9 Uhr: Hanpt-
Versammlung.

Mönner - irurnnerrln. 8 Ubr: Fechten. 9 Uhr:
BiicheranSgvbe und geselliae Untcrbaltmig.

Krieger- und Wilitär -Kerein. Abend»8',»Ubr:
Gcsangprobe.

Krieger- und L̂ikilär-Derciu Aürst Htko von
Aismarck. Abends 8' ,. Ubr: MonatS-Ver-
sanimlniia in der DoperischenB'erballe,Adolsstr.8.

Sackleii- und Thüringer - Wercin. 9 UhrBereinSabend.
Inrn -Verein. Abends9 llhr: BüchcrauSgabe

und gesellige Znsainineiiknusr. .
Männer -Sesangnerein Knion- 9 Uhr: Probe.
Kvangekisclier Männer- «. Aünskiugs.Ferein.

Abends9 Uhr: Gebetstunde.
Christlicher Verein junger Männer. Abends
~9 Uhr: Gebetöstnnde.
KesekkschaH Mdeki». Abends9 Ubr: Probe.
Gärtner-Verein Lcdera. 9 Uhr: Veriainm nng.
herein bitr MürllemSerger, Mirsöaden. 9Uhr:

Vcreinrabcnd. , .
Viüroer-F'chülien-Sorp«. Vereinsabend.
Eknü Äornssia. VereinSabeud und Probe.

iL̂ v - Hcrr Schwab.
L s-^ ^ tzerr Müller.
?ZG § Herr Spieß.§Herr Zollin.
S 3 ^ ^ Frl.Doppelbauer

Versteigerung von Buchen-AuSbiiichweUenim Distr.
Neroberg: Znfainmenkunft Nachmittag» 4 Uhr
vor dem Restaurant Neroberg. (S. Tagbl. 222
S . 10.)

|1 IW Mm
Metesrolsgrschs Seodr

der Siatis « Wiest»
ichtunge«
«den.

v.Henrici,Rittmeister,
v.Schweinitz.Licntenant,
v.Rochow,Lieutenant,
v.Richthofen.Cornet,
Bogumil Malachowski, Palma-

tica'S Vetter . HerrEngelmann.
Eva, dessen Gemahlin . . . Frl. Cordes.
Onupbric, Leibeigner. . . . Herr Wmka.
Rej, Wirtb . Herr Ebert.
Enterich. Gefängnißwärter. . Herr Andriano.
Buffke. >^ . . Herr Berg.
Vjffkk, I Schlietzer. Herr Waiden.
Ter Bürgermeister von Krakau Herr Armbrecht.
Ein Cnricr . Herr Breuß.
Waclow, ei» Gefangener . . Herr Rodrmami.
Ein Weib . Frl . Keller.
Offiziere, Edellente und Edelsranen, Stadträtbe,
Bürger und Bürgerfrauen. Kauflcnte, Meßbesucher,
polnische Juden,eine Mustkbande, Soldaten. Pagen,

Diener, Gefangene.
Ort der Handlung: Krakau. Zeit: 1704 unter der
Regierung Friedrich AugustH. genannt der Starke.
König von Polen und Chursürsten von Sachsen,
* . » Oberst Ollendorf: Herr Hofschauspielcr

Konrad Dreher.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schick.
Kostüm!. Einrichtung: H-rr Kgl. Kostümier Nitziche.

Nach dem1. Akt findet eine Pause von
12 Minuten statt.

Anfang7 Uhr. — Ende 9'/- Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Del anf-

11. Mai.

Barometer*) . . .
ThermometerC. . .
Dmistsvami. (mm) .
Rel. Feuchtigkeit("/»)
Windrichtung. . .
NicderschlagSb.(mm)

7 Uhr
Äiorg.
~752.9

9.4
6.6

75
SB. 2

Nachm.
753.9
14.7
8.2

66
SB. 3

Mittel.
756.7

9.0
6.9

80
913®. 1

0.2

754.5
10.5
7.2

73.7

Höchste Temveralnr 14.7. tziedr. Temper. 7.2.

12. Mai. 7 lUir
jAi arg.

2Ubr!9Uhr
Nachm. Add». Mittel.

759.0
12.0
8ck>

80
still

753.«
11.4
7.2

73.3

Barometer*) . . . 758.7 7581^
TderinoiueterC.. . 6.2 15.4
Dunstspann. (mm) . 5.6 7.3
Rel. Feuchtigkeits» 84 ™ JWiudrichtniig. . . N. 2 NW. 2
NiederschlagSb.(mm) — . — ^ „ .
Höchste Temperatur 16.3. Niedr. Temver. 2.4.

*)  Die Barometcrangaden find ans—0' C
Nor malschwere redncirt.  _

Metter-Brrrcht
des „Mirsdadenerk Tssdiatt"

Mitgetheilt auf Grund der» erichte der deutsche»
Seewartr in Hamburg.

(Aachdruit viioonn.)
15. Mai: angenehm, wolkig mit Sonnenschein.

Wind, meist trocken, Gewitterneigung.
Auf- und Untergang für Könne (D) «n»

Mond (O.
(Dur- gauk der Sonne durch Süden nach mMelenrvpülfcher Zelt.)

Mai.1 im Süd.I Anfg. !Unten
lilUt Muc.Mr Mi« UhrM»I

15. !|12 23 [ 4 43 I 8 4
Ferner tritt ein für de» Mond:

Am 15. Mai 11 Uhr 58 Min. MittahS Neumond.

Sonntag, 15. Mai. 138. Vorstellung,
gehobenem Abonnement. Oberon.

Mestdeuf- Thruter.
Direct'on: T)r. phil. SS. l’ rtildj.

Samstag, 14. Mai. 236. Abonnements-Vorstellung.
Der tolle Hoffunller

Schwank in 3 Akten vonE. Thun lindG. v. Moser.
Regie: Sliduin Ungtr.

Personen:
v. Benwitz, Hofmarschall. . . Slrthnr RoberlS.
Bennov. Zollberg, Hofjunker. Ha»S Wilhclmy.
Cnrtv.Zollberg, Letter desselben Rudolf Barlak.
Melderberg, Professor der

Psychiatrie. Tbeo Ohrt.
Dora, dessen Tochter . . . . Else Tenschert.
Seravhine, dessen Schwester. . Clara Kraule.
Schulze, Frisenr . . . . . Gustav Schultz«.
Green seid, Professor der Phre¬

nologie . . . . . . . . Hermann Kunz,
v. Stolzenfels, Rittergutsbesitzer Frdr.Koppmann.
Guste, Ditilstmädche» bei

Melderdcrg. . . . . . . Wally Wagene
Friedrich, Diener bei Benno v.

Zollderg. . . . . . . . Arthur Rhode.
Fra» L-seke. Haushälterin bei

b. Zollbcrg. Minna Agte.
Ort der Handliiiiq: Eine kleine Residenz, 2. mt»

8. Akt eine kleine Stadt. Zeit: Gegenwart.
Nach dem1. u. 2.Akt finden größere Pausen statt.

Anfang7 Uhr. — Ende9 Uhr.
Sonntag, 15. Mai. Nachmittag» ' /«4 Ubr: Flotten»

Manöver. Abend» 7 Ubr. 237. Aboniiemenl»-
Vorstellung. Der tolle Hofjunker.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 14. Mai.

Morgens7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

ln der Koohbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister A. van derVoort.
1. Choral: Wach auf mein Herz und singe,

o, c 7-, . ... . i 2. Ouvertüre zu „Raymund“ . . Thomas.
ukvitfi'n iiht toS«. 3 . Aubade printani4re . . . . Lacombe.
llii Otm llUit » | 4_ Kus „. Waher .Waldteufel.

6. Türkische Sohaarwache . . . Michaelis.
6. Finale aus „Der Freischütz“ . Weber.
7. WiesbadenerPromenadenmarschZilioff.

8. Eine Konzert-Reise, Potpourri
Um 8 Uhr beginnend:

Doppel-Konzert
des städtischen Kur-Orchesters, unter Leitung
des Herrn Konzertmeisters Herrn. Jrmer , und
der Kapelle des Ftts.-Reg. von GersdorlT(Kur-
Hess.) No. 80, unter Leitung des Kapellmeister»

Herrn E. Gottschalk.
Programm des Kur-Orchesters»

1. Ouvertüre zu „Die Zauber-
flüre“ . Mozart.

2. Jota aragoneaa, Transcription Saint - SaSns,
3. Ungarisches Rondo . . . . Haydn.
4. Die Publicisten , Walzer . . Job. Straull
5. Ouvertüre zu „Der Beherrscher

der Geister“ . Weber.
6. Polonaise in A-dur . . . . Chopin.
7. Variationen über ein slav.Lied

ans „Coppel'a“ . Delibes,
8. Soldatenleben, Marsch . . . Schmeling,

Programm
der Fanelle des Regiments von GersdorfF:

1. Marsch des Infanterie -Regiments
von Möllendorf 1796.

2. Einquartierung , Lied . . . Lange.
3. Serenade , valse espagnole . Metra.
4. Kaiser Wilhclm-Festmarsch Frh. E. v. Lad#,
5. Fantasie aus „ Lohencrin“ . Wagner.
6. Zwei ungarische Tänze Nr. 5

und 7 . Brahms.
?. Kdclwei’s vom Semmering,

Fantasie für Trompete . . Uoeb.
Herr Wolf.

8. Musikalische Extrablätter,
Potpourri . Thiele.

Illumination des Kurparks.
Grosses Feuerwerk

(Hof - Kunstfeuerwerker A. Becker Nachf«
Adolf Clausz, Wiesbaden).

Die Wege um den grossen Weiher sind ffll
den Verkehr des Publikums während des Feuer¬
werkes abgeschlossen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhaus».
Eintrittspreis : 1 Mark. Karten-Verkauf an

der Tageskasse im Hauptportal.
Eine rotho Fahne am Kurhause zeigt an,

dass das Gartenfest bestimmt stattflndet.
Städtische Kur-Verwaltung.

Letzte Bahnzüge: Kastel-Mainz-Frankfurt
10.57, Kurve-Mainz 11.50, Mainz 12.45, Rheingau
11.58, Schwnlbaeh 11.00.

des hi»

genannt

5 7V.!7 59 N.

Walhalla-Theater.
V. rnehmstes und grösstes Spezialitäten-Theat«

Wiesbadens.
Nur noch bis incl. 15. Mai:

E9a * aensntionelle Mal - Programm.
Samstag, den 14. Mai:

Greise »8«-neltce - Vorstellung
so beliebten Hu moristen

Haiüt Hauser.
Martüsa Walde

mit ihrer
Fraiiengarde,

I . Bayrische * Baiiern -Trlo,
die 3 Juxbrüder.

Borselia Borlsclika
in ihrem Repertoir.

Lnigi öeirOro,
Kammervirtuose 8. M. des Schah von Persien,

einzig in diesem Genre,
and die anderen Attraktionen.

Preise der Plätze wie gewöhnlich.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Anfang 8 Uhr. — Kassenöffnung 7 Uhr.
Im Elauptrestaurant t

ITäglich Abends 8 Uhr, sowie Vormittag» von
' 12 Uhr bis 1'/« Uhr:

kronei lionzert der nnffurlsrne«
Kigeuner - Misiielle unter Leitung ihrsk

Primas «Syorgy Nzilagyl.
Eintritt frei.

Reichslrattsu -Tlseat «r . Stiflstr -che 16.
Sveri alitaten-Vorstellung. Anfang SIbend» 8 Ubk

Katstv -VuuarKma , Nheinstrabt 37.
Diese Woche: Serie I: Der malerische Schwär»

wald. — Serie II: Die italienische Riviera.



N-. SS3.
Morgen Ausgabe.

3. Klatt. Wiksbckemr Tsgblstt.
Samstag,

14. Wai 1904.
SS. Jahrgang.

—- — —!——-- w - —
I ■ ... _ s1

Streng feste Preise.
Herren -Anzüge
Paletots
Havelocks
Capes
Touristen -Anzüge
Hadfafirer -Anzüge
Fantasie -Westen

»

Gegründet 1868.
von Mk. 30.— anfangend,

„ „ 20 . „

* 15-

* 12 --

» 24. „
V 21 . »

_
r> »
.. 4.50Fiqu ^ -Westen . „ „

sowie einzelne Saccos 9 «Foppen und Hosen
empfiehlt in grösster Auswahl

Langgasse 47. Jdtll Mni ®tlll . Langgasse 47.
Telephon 117.

Znrückgesetzte Herren -Anzttge in nur guten Qualitäten
per Stück Mk. 20 .— .

Versteigerung.
Kommenden Montag,

de« 16. er., vormittags SV- und nachmittags 2'/- Uhr anfangend» versteuere ich zufolge
Auftrags nachverzeichnete, einer herrschaftlichen Billa entstammende gebrauchte Gegenstände im Saale

Zu den 3 Kronen,
Kirchgasse 3»,

freiwillig meistbietend gegen bare Zahlung. Zum Aurgebot kommen: F 235

Eine große Partie eleg. gut erhaltenes Eö § iffHtUg , besteh.
aus Tisch-, Bett - und Kücheuwäsche. Gardinen»
als : Töpfe , Kessel, Kasserollen , Formen und dergleichen,
Porzellan - u. Glaswaren , H«»s- und Küchen¬
geräte , 1 Waage mit Gewichten, Gewehre n. Revolver , Bade¬
wannen , Bücher u. Noten u. viele nicht benannte Gegenstände.

Lndw % Marx,
Auktionator u. Taxator. — Bureau : Kirchgasse 8.

Gimnsi' garantirt
wasserdicht,

für WUrlinerinnen . Uranke und Kinder,

Ton Mk. an per Meter.

1208

Winrlpfhncpll &n bester Schutz  g e§en  Erkältung, zur
Ww IliUüiläUot/IIdl,  richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar,
per Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege.
Chr . Tauber , Kirchgasse6. Telephon 717.

13991

PP - Zur Verhütung von "W8
Haarausfall , Hanrfrai . , Haarspalte

bewährt sich allein und am besten

Hänsner’sBrennessel-Spiritns
«Nein acht mit Marke ,,Wendelsteine« Kircherl".

Masche Mk. 0.78 u«d Mk. 1̂ 0.
Bekanntlich dar einfachste, unschädlichste alterprobte Mittel, kräftigt
den Haarboden, reinigt von Schuppen und kühlt wohlthuend die
Kopfhaut. Befördert bei täglichem Gebrauche ungemein das
Wachrthum der Haare. Alpina -Leif« SO Pf.

Zu haben in Apotheken und bei E . Alexl , Michelsberg, C. Brodt , Albrechtstratze,
A. Berlin *, Gr. Burgftr., R . fioettel , MichelSberg, W . C- riife . Webergaffe. Ecke Saalgast»»!
O. l »ili «. Moritzstr., 44". .Massig , Wellritzstr., E . Moebns , Taunusftr., E . H . Müller«
Bismarckrina, r . Eortaelil , Rhein str., Sanitas -Drog ., MauritiuSstr., B . Sanier , Oranienftr^
"TV". Soiiiid . Friedrichstr., Ti ». 8«nibsrg «r , Schulgaffe, B . Se ^i», Rheiustr., Ott « 8i «b «rH»
Marktstr., Clir . Tauber . Kirchgasse. (M&1344) Fll8

i S # i/f >C  Hemv3os-
rs& iSachf

gegr. 18 ¥t* KÖLN*
ÜAerztlich empfohlen!!

m &L
^40

Preise: * ! ** I*** I 1**** ***** Jerone 2 j 3 | NaturellKronen \Kronen 1 Krone 12 Kronen
>/»Fl. Mk. 1.75 !
V» „ .. 1.-

2.— I
1.20 |

2.25 j
1.35 I

2.50 3.— 1 4 - 1
1.50 | 1.70 | 2.20

5.- 1 6.- 1 3.- 1 4.-
2.70 i 3.20 1.70 | 2.20

r Küuliicl » in allen diircli Elakate kenntlichen («escliärten . -Wich
Alle ff. Liqueure , Punsche , Ernchtsäfte , Südweine.

General-Vertreter für Nassau, Hessen, Baden, Eisass: 1070
Carl l âilgsdorf , Emserstrasse 36. Telephon 498.

Wer
seine Wäsche schonen will,

gebrauche

Drlompsohs Seifenpulver.
F87

Wegen Platzmangel billig: Grat;. Küchcnschrauk
30 Mk., eil. Dienstboten bett, compl., 20 Mk., Olold-
fptegelm. Console8 Mk., Nußb.-Sophatisch 10 Mk.
Kapellenstraße 14, 1.

Bertieow
mit Spiegelaufsatz, 1-u . zweith. Kleiderschrank
billig zu verkaufen Helenenstraßc 28, Hintcrh.

Büffet,
schön, groß, nubbanm' fournirr, umzugshalb, billig
zu verkaufen. Näheres Elisabethenstraße 14, 1.

Ivvv Regenschirme
für Damen, Herren und Kinder, von den billigste»
bis zu den hochfeinste» Qualitäten, mir tadellose
Waare, werden diese Woche, um schnell damit zu
räumen, zu außergewöhnlich billigen Preise»
verkauft. Außerdem gewahre ich noch einen
Extra-Rabatt von 10°/», der an der Kasse in
Abzug gebracht wird. 1373

Versäume Niemand diese günstige Gelegenheit.
I ' riti Strensch,

Kirchgasse 37, neben Nonnenhof.
♦ »♦ ««♦♦♦♦ » ♦ *♦♦♦♦♦♦

♦ Den berühmten J
: bl« -mW Gilleibles rX (Friedrichssegener) 701$
♦ liefert in Karrenu. Waggons ^
% L , Rettenmayer , ♦
♦ Vertreter für Wiesbaden und Umgegend. ♦
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L. SctoMsitscbe Hoff-BoeMrockerel
Kontor: Langgaste 27

fertigt !» kürzester Zeitin jeder gewünschten
Ausstattung alle

Trauer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- u. Kartenform,
Besuohe- u. Danksagungskartenmit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.

i  omUIch  chrrchtrn

Danksagung.
Für di« vielen Beweise herzlicher

Tbcilnadmc und die trostreichen Worte
de» Herrn Pfarrer « Risch am Grade
meine« lieben Manne« und Baler«,
de« Herrn

Nett Faq.
meinen herzlichsten Dank.

Die tikfteanrrndc Gattin
nebst Kind.

Tischler-
Swangr-Innung.

Die Mitglieder werden ersucht,
dem verstorbenen College»

Wilhelm Mayer
bei der am Samstag Nachmittag
um 5'/- Uhr stattfindenden Be¬
erdigung durch zahlreiches Geleite
die letzte Ehre zu erweisen.

Der Vorstand.

Todes-Anzeige.
Bekannten und Freunden die

traurige Nachricht, dah mein lieber
Gatte, mein lieber Vater, Großvater,
Schwiegervater, der

Schneidermeister

friftedj Km,
nach kurzem, schwerem Leiden sanft
entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Luise Simon . Wwe.,
Lran ? Simon.

Die Beerdigung findet Sonntag,
den 15. Mai , Morgens 10 Uhr, von
der Leichenhalle au« statt.

Am 11. d. M. verschied nach längerem, schwerem Leiden Hierselbst

Herr Rechtsanwalt Bsjanowski,
Oberleutnant der Kandmehr-Feldarttllerie a. D.,
Ritter des Königl. Krone« - Ordens 4. Klasse.

Der Verewigte gehörte dem Offizierkorps des hiesigen Landwehr¬
bezirks IS Jahre an, bis ihn sein immer stärker hcrvortretendes Leiden zwang,
im Dezember vorigen Jahres seinen Abschied zu erbitten.

Das Offizierkorps sah ihn damals mit großem Schmerze scheiden,
da er wegen seiner hervorragenden Charaktereigenschaften, seiner Liebens¬
würdigkeit und seiner bei jeder Gelegenheit sich zeigenden selbstlosen kamerad¬
schaftlichen Gesinnung und Ehrenhaftigkeit sich der allgemeinsten größten
Hochachtung und des unbedingten Vertrauens bei Vorgesetzten und Kameraden
erfreute.

Im Besonderen hat er sich um den Ausbau des Kriegervereinswesens
im hiesigen Bezirk als Vorsitzender des Krieger-Verbands des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden ein dauerndes fest gegründetes Verdienst erworben, das in
den Ehrentafeln der preußischen Kricgervereinen als leuchtendes Beispiel
fortleben wird. F 290

Ehre seinem AndenkenI

Das Offizierkorps des Kandwehrbezirks Wiesbaden.
gez. vs » Zustrom,

Majorz. D. und Bezirks-Kommandeur.

Fremdon ^Vspzeichnis vom 12» Sllai IS04L
Kuranstalt Dr. Abend, v. Mannerfeldt, Fr., Shöhde. — Rolfes,

Kfm., Johannesburg. — Wendorff, Landger.-Präsident m. Fr.,
Stralsund.

Betel Adler Ballhaus zur Krone. Daime, Notar in. Fr., Eich¬
stätt

Jjpx . Netter, Kfm. m. Fr,, Ludwigshafen. — v. Wolff, Fr . in.
T„ München. — Lüdke, Kfm. m. F., Newcastle.

Bayrischer Hof. Solman, Rostock. — Schmalz, Kfm. in. Fr.,
Berlin.

Balls Tue. v. Zehmen, m. Fr., Neuemalz. — Altgeld, Buenos-
Aires. — Kaskel, Fr., Posen.

Block. DSbnfeldt, Kfm., Odense. — Hansen, Kfm., Odense. —
Rosenbaum, Frl., Wien. — v. Goldschmidt, Fr., Wien. —
Michaelis, Kfm. in. Fr., Berlin. — Heuveldop, Fr., Emstetten.

Branhach. Doehne, Kfm., Greifswald. — Nock, Landrent¬
meister m. Er., Neustrelitz.

Botel Buckmann. Lohl, Söliingen. — Schmock, Rent . m. Fr.,
Berlin.

Einhorn. Barrigar, Fr., Berlin. — Heningex, Kfm., Lauterbach.
— Schäfer, Kfm., Berlin. — CorWpertz, Kfm., Krefeld. —
Schmiedt, Kfm., Bonn, — Deubner, Kfm., Chemnitz. —
Kappler, Kfm., Berlin. — Rossen, Kfm., Köln.

Eisenbahn -Hotel. Knoop, Mühlenbes., Aurich. — Schwabe,
Kfm., Erfurt. — Laubmann, m. Schwest , Nördlingen. —
Niehage, Herne. — Servais, Kfm., Ecaussines . — Matan-
schak, Fr., Wien. — Heller, Kfm., Ia Louviöre. — Schniebel,
Hamburg. — Böving, Kfm., Köln. — Tegner, Kfm. m. Fr.,
Kopenhagen. — Pfeiffer, Kfm., Bromberg.

Erbprinz. Braun, Kfm., Berlin. — Scheer, Kfm., Offenbach.
— Katguro, Kfm., Frankfurt. — Grönhoff, Kfm., Stuttgart . —
Schoring, Kfm., Köln.

Haid Fflrstenhof. Zinn er, Fr. m. T., Hamburg. — Haller, Rent.
m. F. u. Bed., New York. — Ebert, Fahr . m. Fr., Berlin. —
Guthanz, Fabr. m. Fr., Berlin.

Hotel Fuhr. Bartelmess, Kfm., Koburg. — Schulze, Schwefe.
— Maas, Kfm. m. Fr., Berlin. — Gimpel, Rent. m. Fr.,
Rostock.

Br. Gierlichs Kurhaus. Weniger, Frl., Schwedt a. O. —
Weniger, Fr., Schwedt a. 0 . — Rührer, Kfm., Amorbach.

Grünei Wald. Katz, Kfm., Berlin. — Schitk, Kfm., Bretscheid.
— Arnheim, Kfm., Berlin. — Seiender. Kfm., Berlin. —
Becker, Kfm., Berlin. — Schäfer, Kfm., Kassel. — Maisch,
Kfm., Dresden. — Kobbö, Kfm., Stuttgart. — Elkan, Kfm.,
Hannover. — Schmitz, Kfm., Elberfeld. — Aman, Kfm.,
Berlin. — Reuscher, Kfm., Alsfeld. — Linkenbach , Direkt,
m. Fr., Ems. — Michaelis, Kfm., Karlsruhe. — Röttgen, Fr.,
Köln. — Viehmeyer, Kfm., Köln. — Sernau, Kfm,, Alten¬
burg. — Menzer, Direkt., Breslau. — Lang, Fr ., Breslau . —
Arp, Kfm., Iserlohn. — Neuburger, Kfm., Stuttgart . — Ax,
Fabr . m. F. u. Bed., Monsorou. — Feist, Kfm. m. Fr.,
Solingen. — Kuttermann, Kfm. m. Fr., Koblenz. — Brauer,
Kfm., Berlin. — v. Scheibner, Rittmeister, Berlin. — Borg-
stedt, Kfm., Bremen. — Gottgetreu, Kfm., Chemnitz. —
Krüger, Direkt, m. Fr., Massen. — Schreiber, Kfm., Berlin.
— Meyer, Kfm., Berlin. — Levy, Kfm., Eschwege. — Koster-
litz, Kfm., Berlin. — David, Kfm., Berlin. — Bickark, Kfm.,
Hamburg.

Hamburger Hof. van Reigersberg Versluys, Rent., Haag.
Happel. Wagner, Technikerm. Fr., Nürnberg. — Heil. Kfm.,

Wüst. — Wüst, Kfm., Erfurt. — Nostadt, Assistent, Heidel¬
berg.

Kaiserbad. Jung, Rent. m. Fr., Barmen. — Duisburg, Fr. Rent.,
Barmen.

Kaiserhof. Moeser, Fr. Bergassessor, Königshütte. — Pieler,
Fr. Bergrat m. T., Ruda. — Hirschberg, m. Fr ., Birkdale. —
Rinkbach, Kgi. Prof./ München. — Guggerheim, Cincinnati.
— Streitz, Rent., Berlin.

Kölnischer Hof. Emrich. Fabrikbes., Luckenwalde. — Schwan¬
beck, Frl. Rent., Stettin. — Schwanbeck, K., Frl. Lehrerin
a. D., Stettin. — Emrich, Fr. Rent., Luckenwalde. —
Schmula, Rent. m. Fr., Krappitz.

Goldenes Kreuz. Rüge, Fr., Swmemündes
Hotel Lloyd. Schneig, Selters.

Metropole u. Monopol. Mathias, Fr ., Nürnberg. — Rothbarth,
Verlagshändler, München. — vom. Kothen, Bonn. — Raht,
Wien. — Riess, Kfm., Berlin. — Weissenberg, Kfm., Berlin.
—- Conrad, Kfm., Berlin. — Steinhardt , Kfm., Paris. —
Kirschstein, Fr. m. T., Berlin. — Lamonene, Frl., Brüssel. —
Dupuich, 2 Frl., Brüssel. — Palm, Göteborg. — Peterson,
Göteborg. — Sonnenthal, Baumeister, Berlin. — Baruch,
Frl., Hechln gen. — Challiner, 2 Frl., Stone.

Minerva. Lange, Frl., Bouthen. — Brandy, Fr .. Steglitz. —
Boas, Rechtsanw. m. F., Reuthen. — Schorer, Leut . z. S„
Amsterdams. — Bauermeisfer. Rittergutsbes. m. Fr ., Goars¬
leben. — Wohlers, Kgl. Forstmeister, Podejuch.

Hotel Morgemoth. Grube, Karlsruhe.
Hotel Nassau. König, Rent., Budapest. — Loeser, Fr . Koram.-

Rat. Berlin. — Hessing, Oberleut.. Münster. — Margulies,
Bankier, Brüssel. — Meyer, Rent., Sandersleben. —
Pobowskv, Kfm. m. Fr.. Danzig. — Prince, Rent, m. Fr.,
Gonde Hall. — Lindes, Rent. m. Fr. u. Bed., Petersburg.

Kuranstalt Nerotal. Groß-Löonard, Fr., Dudweder. — Harten,
Fr . Rechtsanw., Wüster. — Hollesen, Rendsburg.

Nonnenhof. Keller, Kfm.. Alf. — Stielau, Dr. m. Fr., Freust. -—
Kohlmannstchner, Gärtnereibes. m. Fr., Britz. — Fiel,
Berlin. — Levy, Kfm., Berlin. — Sichtermann , Baumeister,
Düsseldorf. — Dierichs, Fahr.. Barmen. — Neuhaus, Kfm.,
Emlinghausen. — Doberg, Kfm., Köln. — Kiehnle, Fahr.,
Pforzheim.

Oranien. Tubbs, Rent. m. Fr., San Francisco.
Hotel du Parc u. Bristol. Etty, Rent. m. F., Arnheim.
Dr. PleBners Kurhaus. Stern. Fr. Rent., Mellrichstadt.
Promenade-Hotel. Meis, Kfm. m. Fr., Oelde. — Elk, Bankier

m. Fr., Züthsler. — Onderka, Landger.-Sekretär, Reuthen.
Zur guten Quelle. Maxheimer, Lehrer, Diez. — Heimann,

Kfm., Dauborn.
Quellenhof. Mayer, Kfm., Bonn.
Qnisisana. v. Barton-Stedman, Offiz., Oldenburg. — White,

Major, London. — Miiner, Frl. Rent., York. — Waddington,
Rent. m. Fr., York. ■— Hallström, Komm.-Rat m. F., Nien¬
burg. — Trützschler v. Falkenstein. Major m. Fr., Magdeburg.

HeichspoBt. Thiemann, Bannt. — Frericus, Wilhelmshafen. —•
Morgenroth, Werden. — Meyer, Fr!., Göttingen.

Rhein-Hotel. Oppenheimer, Rent. m. Fr., Berlin. — Nicolsen.
Fr . m. T., England. — Wolff, Fabrikbes., Essen. — Moses,
Stadtrat m. Fr., Glogau. — Gyssling, Biedenkopf. — Werner,
Frl. Rent., Zutphen. — Gitzeimann, Frl. Rent ., Zutphen. —
Froning, Dülmen.

Hotel zum Rheinetom. Basil, Opernsänger m. F„ Zürich.
Hotel Ries. Selheim, Frl. Rent., Bochum. — Weber, Fr .,

Frankenthal.
Ritters Hotel u. Pension. Taubert, Leut., Wesel. — Loew,

Kfm. m. Fr., Los Angeles, j .'
RBmerbad. Funcke. Kfm., Langenberg. — Delank, Bankdirekt.,

Freiburg. — Sundh, Kfm., Stockholm.
Rose. Graf Hamilton, Kapitän m. Fr., Schweden.
Weißes Roß. Herbst, Braunschweig. — Schiössmann , Kfm.,

Dresden.
Hotel Royal. Stärker, Fabr. m. Fr., Chemnitz.
Savoy-Hotel. Friyda, Bankier m. Fr., Amsterdam. — Lichten¬

stein, Kfm. m. Fr., Köln. — Goerser, Kfm., Gottesberg. —
Marzynski, Kfm., Berlin. -— Gundelfinger, B., m. F., Ulm. —
Gundelfinger, H„ ro. Fr ., Ulm.

Schweinsberg. Hoenickhaus, Kfm., Düsseldorf. — Herr. Fahnen¬
junker, Insterburg. — Koch, Kfm. m. Fr., Elmshorn. —
Wayand, Architekt, Barmen. — Stubber, Rent. m. T., Düssel¬
dorf. — Becher, Kfm., Beuel.

Spiegel. Bepdmann, Kfm., Weitmer. — Kniesche, Fr., Leipzig.
— Kutzner, Fr. Rent., Berlin. — Raetzell, Justizrat m. F.,
Waize.

Zum goldenen Stern. Rudolf, Fr ., Magdeburg.
Tannhänsei . Loman, Rechtsanw. u. Notar m. Fr., Wilhelms¬

hafen. — Stork, Kfm., Düsseldorf. — Gronau, Kfm., Ham¬
burg. — Rodder, Kfm. m. Fr., Altenahr. — Guerick, Stud.,
Kreuznach. — Jacob, Rent., Königsberg. — Brauer, Kfm.,

. Düsseldorf. — Zachau, Kfm. m. Fr., Prenzlau,

Schützenhof. Pottiez, Major, Bayreuth. — Selck, Fr . Rent,
Darmstadt. — Ohrt, Frl., Darmstadt.

Taunus-Hotel. Kayser, Fr . Dr., Breslau. — Gottstein, Dr. med,
Breslau. — Weil, Fr. Rent., Posen. — Meyer, Kfm., Barmen.
— Voerster, Leut., Steinfelde. — Kluge, Kfm., Zehdenick. —.
Jaeger, Fahr., Neheim. — Kölch, Fabr., Siegen. — Ludowig,
Kfm., Köln. — Sprick, Kfm.. Bielefeld. — Heppmann, Kfm.,
Berlin. — Graefe, Kand. phil., Heidelberg. — Stahlbuhk,
Fair ., Hamburg. — Frhr. v. Lepel, Baron, Berlin. — Katzen¬
stein, Kfm., Eschwege. — Pusch, Kfm., Bielefeld. — Lieb¬
recht, Kfm., Liegnitz.

Union. Plate, Kgl. Opernsänger, Frankfurt , — Wagner, Fr.,
Krefeld. — Böttcher, Kfm., Heiibronn. — Goldberg, Architekt
m. Fr., Berlin. — Voss, Fr., Krefeld. — Baum, Kfm., Usingen.
— Hachfeld, Kfm. m. Fr., Potsdam. — Maupp, Fabr. m. Fr,
Mühlhausen. — V. Strantz, Kfm., Berlin. — Schmidt, Kfm,
Darmstadt. — Leine, Fr ., Glochau.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Leipziger, Fabrikbes. m. Fr,
Breslau. — Heilmann, Rent., Krefeld. — Lührmann , m. Fr.,
Düsseldorf. — v. Oertzen, Reg.-Präs ., Lüneburg. — Schroers,
Rent., Krefeld. — Wingquist, Fabr. m. Fr., Schweden. —>
Hornig, Kfm., Gnadenfrei. — Jorre, Kfm. m. Fr., Hamburg.
— Moore, Rent. m. Fr., London. — Thomquist , Kfm.,
Schweden. — Obenberger, Mr.-Rat, Dr., Gotha. — Ungar,
Fr., Stockholm. — Soderberg, Fr . Dr., Omald.

Vogel. Reisheimer, Kfm., Dresden. — Meffert, Frl. Rent,
Aschaffenburg. — Woroncoff, Ritter, Moskau. — Dietrich,
Hoteides., L.-Schwalbach. — Falck, Hauptm., Bromberg. —
Herz, Kfm., Mannheim.

Kurhaus Waldeck. Lepper, Kfm. m. Fr., Eschweüer.
Weins. Schulze, Fahr., Neustrelitz. — van Zuiden, m. Fr.,

Dioren.
Westfalischer Hof. Garny, Architekt m. Neffe, Essen. — von

Mathos, Vertret d. Nordd. Lloyd, Ratibor.
Wilhelme. Bruhne, Leipzig.

In Privathä usern :

Pension Fürst Bismarck. Mall, Bankier m. Fr., Braunschweig.
Villa Carolus. Tauerö, Fr., Frankfurt.
Villa Columbia. Fuchs, Frl. Rent., Kornfeld.
Pension Credd. Fröhlich, Fr. Rent., Hannover.
Dambachtal 3. Geismar, Berlin.
Dambachtal 8, 1. Hirsch, Kfm., Frankfurt.
Flohrs Privathotel. Bergemann, Rent. m. F. u. Bed., Schöne-

berg.
Villa Frank. Hoppier, Fr . Reg.-Baumeister, Posen. — Felix,

Fr., Leipzig.
Friedrichstraße 8, 1. Mipend, Leut., Königsberg. — Brüsstein,

Oberleut., Landsberg. — Beimann, Marine-Oberingen., Kiet
Christi. Hospiz I. Leembruggen, Rent. m. Fr., Brummen. —

Leuschner, Fr. Direkt , Friedrichssegen.
Villa Humboldt. Ziebarth, Frl., Göttingen. — Bergmann, Fr.

m. Töcht., Warschau.
Villa Monbijou. Hilger, Rent. m. F., Düsseldorf.
Pension Mühlenbiuch. Auerbach, Rent. m. Fr., Köln.
Nerosiiaße 12. Sanier, Frl., Frankfurt . — Lewinsohn, Rent;

Berlin. — Feist, Kfm. m. F., Meissen.
NaTostraße 14, 1. Grzymisch, Rent., Berlin.
Pension Ossent. v. Tubergen, Reg.-Rat m. Fr., Haag.
Röderstraße 28. Hartmann, Rent. m. Fr., Schönebeck.
Pension Roma. Marwende, Fr . Konsul, Bremen. — Marwend«,

Frl. Rent., Bremen. — Mauritius, Frl. Rent , Kassel —t
Wohlwill, Frl. Rent., Hamburg.

Saalgasse 4/6, 1. Jaeger, Braunschweig.
Pension Schupp. Hindus, Oberstleut. a. D. m. Fr., Neapel. —i

Bornemann, Frl., Neapel.
TaunusstraSe 9, 1. Hessing, Oberstleut m. Fr., Minden.
Taunusstraße 12. Harnisch, Kgl. Bahnmeister m. F., Döbeln.
Pension Windsor. Müller, Fr . Reichsger.-Rat m. T., Leipzig-
Angenheilanstalt für Arme. Schmidt, Maria, Gackenbach. —•

Buderus, Philipp# Dauborn, — ScJlftwd« , Wilhetnnn«, Ob« ?
sedbach.
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